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U gl e ?
. gg OTL / teofte ung, lagleudyten dein Antlis, fo
AT genefen voir !

GBOTI Febaoth/ trofie und . lng leudhten dein Ant-

lig, fo genefen it :
HERR/ GOITT baoth / trofteuns, Mg leud:

gen Dein Anlis, fo genefen yoirt*

UnfeveQAnger , HEre , {ind aliein auf didy geridy-
get, und yoarten auf deine ilre und auf deinen Troft,
©ody ift ja deine Hlfe nahe denen , die didy fivdten,
ag 1 unferm. Lande wid (1 unferer Stadt nody ferner
deine Ghre md HerrlichFeit wobne, ** © EB find Feine
tmftande fo wunderlid) und beforglidy, da du nidht Rath
fwiffeft, und Feine MNoth nody Trabfal iff fo grof und ge-
fabrlich, daraus duwuns nidyt evetten Fonneff,  Iobl
e, Des Hlfe by, GOTE Facob, iff, des @offnung
aufden HELeN feinen GOIE freher.”* Denn Feiner i
suSchandenderdetnhavvet, - Davum wwerden aud) wir
nidyt s Sehanden werden, die yiv dein harven. — Ob
u gleich alle YReit abftarbe s gnug daf wiv Did) und
deiren €Driftuny bey: uns haben, :

o Dol HERR GOIX Jebath/ frofie Du
ung “aud) anieso; Tag teudbten Dein Antlis , o genefen

yoir, - Qhment _
A2 ol

*%[. 80, 4:.8. 20, wk M, g5, t0, “ee 1465




“meines feligen, fo geift=als leiblichen Baters,, WO NUN abermal

Gedadtnif-Rede,

G2 2l ¢8 Dem HEren fiber Leben und Tob gefallen bae,
8 teiland  Heren  Heinvid)  Suliug  Elevs,
teeuen: und dlieften Mitarbeiter in diefen: von dem
HEyrngegramdeten Anfralten ,und Infpe@orem beg
ABayfen = Buchiadens , am pertvichenen Nontage
von diefer ABelt abjufordern , und in-feine NRube eingufiihvens dev-
felbe auch albereit am gefivigen Abend beerdiget voosrden s fo Fan
ich iest , an Diefem Ovte , und in diefem Haufe , davin e dem
$HErrn fo treulich und unverdroffen gedienct , micht {chrveigens fon.

Devn mufl micinen DMund g-cudh aufthun , annoch Jum Sedachtni

Des Seligen, und su euer aller Eyivecung ein YBorf jureden, auf

Dafi dag Anbencken dicfes Sevechten fo viclmehy untev ung im See
gen bleiben moge. N bl

Gely [ege abey bie Llorte o
(Gf. XXV, 1- 4!

Juem Grundemeineriede , welche alfo lauten < |
. %ﬂ Der Qeit witd man ein folch Lied fingert im Lande

Suda : Wir haben eine vefie Stadt, Mauren
und Webre find Heil, Thut die Thove auf,dag
Bereingehe das geredyte Boldf , das den Glauben betwab.

vet, - ©Ou echalteft fiets Sriede nady gewiffer Jufage 3
Denn man verlaft fid) auf Oidh.  Darvum verlaffet euch
-auf den HEren ewiglih 1 Denn GOty der HERN,

iff ein &els ewiglid),

$ S mundere fich nictand , Daf bey diefers Traner-Falk efnn

L& Stk eines {o fedlichen Licdes abgehanbdelt , und gum
-Grunde deffen , rwas bey. foleher Gelegenbeit 3t reden . no-

thig fepn mochte , gefetet werden foll,  Denn die ABOLEE Des 4ten
per. find ¢8 , bic bevtits im vevtvidyenen Jahy nach De Abfterben

bey




Gedachtniff=Redes

ey bem QAbfihiede icfes feines und auch meines, treuen Sebilfen,
{o ol in et , 1048 ich file meinePerfon , - alg QDPNebntlic[)‘ill ey,
fo Dicfe 2Anfralten bueh folehen Doppelfen Sall evfitten,meine Srar
¢Eung in demt [ebendigen GOTL gewefen find.  Und fo bhabe ich
Senn auch ieko diefelben FRotte in ihtem Sufamienbang fum bfs
fentlichen BoKrag gebrauchen wollen , i Hiche nur mich felbft,
“Lmb mit it alle Diejenigen , Die den HSren fichten , und denen
ein L8evc lich ift iny ®lauben und Bertrauen an dert unperdn,
perlidhen GOTT 3u_ffavcfen; fonbern auch jugleich ¢in freudiges
:%befdntniﬁnwmeﬁ Glaubens vor der unglaubigen und argen Lelt
abjulegen. | ; 3 ;
: : _ &8 ift mein Cndgwed Dabey nicht, cine pollfandige CrFld=
-gung Diefer Wrophetifeher Worte ju geben s fondern viclmehy , nach
einet Furgen Cinfeitung ju deven vehten Berftand  die Abbandlung
hauptfachlich aufdie gegentvattigen Umftande su vichten. Kb will
~alfo auch nicht weitlauftig unterfuchen , auf welche Reit cigentlich,
-nady Dern Prophetifehen Berjtande und Rufammenhang aller Hore
beegehenden unbd folgenden Eapitel , in diefer ABeiffagung geden=
<tet werde, . €8 Tan 1l"§49¢.0}1§¢n .. uiberhappt u wiffen, daf fes
ber auf dic Reit der Crivfung Jfvacls aus dev sRabylonifehen &es
fangniy 5 noch aued nach andeter Meynung , auf di¢ Gwottliche
- Hiife und Errettung judev Maceabder Reiten allein und vornehm-
fich gegiclet werde , Dah Damalg Diefes Lied im Lande Juda gefune
_gen toerden follen = fondern dap pielmehr , mwenn ja Der nachfte
cBost~Berftand aufjencs gehen folte , dodh Der Beiff GOTT 3
" pazunter viel weiter, nemlich auf die S age des Meuen Teftanments,
“qnb auf cnen befondern Periodum ober beftimmte Zeit devfelben
gefehen habe, Da ¢in folch neu Lied*, oar nicht cben dem Bueh=
ftaben und IBorten, aber Dock der Kraft nach folte gefungen toess
dens o audy peffen fonderbaver und Neuteftamentifeher Fnbhalt
nebft Den i agten Capitel bovbcvgcbcngbtcn GGeiffagungen von gcm
3 Neis

» Campeg. Vitringa ad h. L Chaldzug paraphraftes in verbis_Cmdimm Hoc,
b obferuauit emphafin, vertitque, Canticum NOVVM, imitatus phrafin PG
XCVI, I XCVIIL, 1, quam expxesfis propheta Joannes bis per gy xann

gap._v, P XV, 3.




Bedidbtnif-Rede;

Oteiche Ghrifti, fattfom amieiger, * S brigent foill ic aniel

nicht ausimadien, ob die evften Seiten dDee Shriftlichen Kiv ¢, fon,
petlich nach nberftandenen hepdnifehen Q}crfolgﬁngén rh, cgbcvfbi’c
feten, nach den iberivundenen Antidsviftifchen Tribfalen ¥K* g
wepnet fepnns a Daffelbe im Lande bes geififichen Juda und fs
vaelg GOttes, d.i. in ber Chriftlichen Kivhe, von den treuen Be,
Eennern der YOabrbeit , {i bev Name Juda anpentet, angeftitn.
et twerdent , und diefe Aabrheiten in ihrem Hevsen ynd Munde
evBlingen follen, :

Denn toie dicfes dew gav nichts benintine, Daf eben Diefes
Lied audh einmal in ey triumphivenden Kivche, da alle Lieder Dev
fiveitenden Sivche in einem bdhevn Ton evfthallen werden, bey dem
olligen Triumph Des Bolcbs GOttes noch viel fhoner witd gefuns
gen wevden s affo Fan auch die flreitende Kivche gu alion Reiten an
ibvem Theil daffelbe mit Reche gebrauchen., ja ein ieder Sldubiger
mag ficher in feinen befondern Umftdnden Troft, Kyafeund Stav=
cfung daraus nehmen, und eben dicfes Lied aucly im- Geift nadbfin=
gen, fo wol wenn ev m-dey Tvibfal Troftes bedarf, als auch wenn
et von Dern HERNRN unter mancheslen innewn und duffern Leiden
wivelich getvofiet wivd, ; k :

Denn das feben it ja deutlich, baf vor derfelben Jeit /
Daben bier gevedet twird , eine Beit der Twibfal, des Schmerens
und angftichen Haveens vorhergegangen.  Denn fo heift es Cap,
25, 4. Dubift der Geringen Stavdte, ‘der Armen Stde=

¢

e in Teubfaly eine Zuflucbt vor dem Lngesvitter, ein
Schatten vorder HIBC.  Und 9.9, heifites: Zu der Zeit
wird man fagen = Siebe dcs ift unfer GO, auf den wir
Darven , cigentlid , gehaveet haben, under wird uns belfen.
Das iff der AERR,  auf den wir havren , odey geharret has
beny, daf wir.uns freuen und fedlich feyn in feinem %}’»L

- ‘ ler/’

* 14, 1 c, Canticum eft zoui & fingularis argiimenti, non nifi diebis Mesfiz

~in emphafi decantandum, b -

** Sebaftianus Schmidiusad h, 1, ; s

*** Vitringa I, ¢, Myfice intelliguncor terre ecclefin liberat® initiis perigd;
feptim®, LR gy




Gedahtnif = Redes

SHievaufwerbent b mmf. bie Q&embte nber bie %eigbe Der Kivehen
iebens unddann folget €ap. 26, 1. u Der Feit wird
f,iffﬁ”éiﬁ foldy Lied fingen im Lande juba.s ®
Aus Wergleichung aber Deg nachfolgenden erbellet , daf,
ob fchon Diefes Lied i Geifte des Slaubens angeftimmet wivd , da
Die Hife Des HExen-und bie Syldfing feines BVoleks beveits ange=
© prodhen 5 dennoch bie Seit der Tritbfal und des Harvens noch niche
wollig vorbey fey. Denn o wird im folgenden Stenund gten v, twies
-Devum gefagt s - YOI warten auf dich, HiErr, in dem Wea
ge des Redpten, Oes Sergens Luft {febet sudeinem Liamen
und deinem Gedadhtnifl,  Von Aergen begebre idh dein
des Ciadhts ; Oasu mit meinem Geift in miv wadye idh fri=
be su dir. . Aeldhe LWorte insgefamt ein febnliches Bevlangen
nach der noch erroarteten eitern Hlfe dDeg HERRM anjeigen.
S 9,16, und 17, heiffet ¢8 ausdritlich: HEre, wenn Tenbs
Tl daift, fo fuchet man iy, wenn du fie 3ichtigeft, fo
rufen fieangffiglidy, Gleichwie eine Schwangere , wen
fie (hier gebaren foll, fo ift ibr angff, {hreyet in ibren
Schmergen : _{o gebets uns auch, B1Err, vor deinem 2An=
geficht. ~Da find wir sud) fhwanger, und ift uns bange,
- Oaf wir Taum Goem holern,
0 iehe, gueiney foldyen Jeit , ba ¢8 nosh fo tenbe unter man=
dherlen engften hergehet , foll dis Lied von den Reugen Chrifki ges
fungen toerdens  Unb wo alfo, wenn es aud) fey , bie Glaubigen
fich in-cinev folcsen Beit befinden , da follen fie fich billig ermvecten,
in daffelbe auch mit einquftimmen 5 tvie fie denn auch gu thun pfle.
gen. - Denn Das ift die vechte Avt des Slaubens toie iy niche
s bier, fondern auch iny 4€ten und andesn Pfakmen fehen , Daf
et toenn dic Noth am gedfiten ift, anfingt 1 fingen und mitten
unfer feinen Thranen fein Sriumphs - Lied fiber dic theild gegens
ydctige ; theils noch gutinftige Hilfe des HErin anftimniet, 2Aie
die Nachtigall gleich nach dem filiveveften Ungewitter, 1@ oft noch
suitfen unter demfetben , am ficblichften gu fingen pfleget: o fingen
3u folcher fritber Seit bie ®ldubigen.  SHingegen miffen die Sune
Dev undHendsler , wenn die Ungervitter dev Serichte GOtfes an
Hevgehen , ais Heufohecken in ihren Holen pevfiumnien 4 ﬂ%%%i




3 Gedadytnifi=Rede,

Gt und LBarten der Dinge , ic nody Fomtien folleh , vege
dumachten und vergebert, . e

U QRag ifts denn aber fie einich , das decgeffalt gefungen
yoerden foll 7 YDie haben heiftesanfanglich, eine vefte Stadt,
iauren und Yebre find Heil.  Wir, fagew die glaubigs
Pefenner ; wit Yemen und Geringen Cap: 25, 4. Caps 26, 6
wit , wit, bie Wiv pon allen perlaffent i fenpn fibeinen:, voirwie,
‘mit woelchen die Belt e5 bald gar aussumachen meynets wir, Die
wiv in geoffen Nothen find , die uns troffen haben, wit, wie aber,
oie wir bigher unter Dem allen auf Oen BEren geburret ba=

‘ber, Oaff wir uns freuen mid frolich feyn in feiment Beils

Sap. 25,9, Yir baben fire uns cine veffe Stadt: Die Welt
mennet , iy feyn wie eine offene &tadt 5 iebevinan, fwer nur wols
fe, Eonne uns plimderii und bevaubens aberncin'! wivbaben e
ne vefte Stadt, ; v

" iy Fonten mif einigen ugicgern biefes q[fé arifehent, baf
bic Gslanbigen damit fagen wollen, GOtE felbfE, mit feincy madcks

tigen Hlfe und Schug, fey ihre Beftung gegen alle feindlicle 2n-

falle , Datin fie gat ficher fepn Fonten , e fie_audh gleid) Feine

auffecliche Beftungen hatten. . Denn auf gleiche Weife faget Da-
pid Plalnn 31, 4. Du bift mein Sels und meine Burg;
Pfafim, 61, 4. Dl Bift miicine Juverficht ein- ffarder Thurn
pot meinen Seinden ; und Pf. 71, 3. Seymir ein {Favcter Hort,

" Cein fraveFes Berg=Sehlof ) dabin ich immer fliehen moge;0et

du sugefoget baft, mivsubelfens denn Ou bift mein Sels

© und meine Burg.

Syedody thogen it ath cinfaltigften die Stadt. GOttes

Darunfer veiftehen., bie an siefen Orten als eine foldye Veftung be-

fobricben wird, ‘¢, €, fenn 85 von derfelben Pfal. 87,1, 25 heiffet
Ssie ift veft gegrindet guf den heiligen Bergen, dex Sy
liebet die %ore Zion tiber alle YOobmungen Jacobs 3 und Pl
46, 4. 5. Woenn gleid) das NYeer witete und walletes uh
von {einem Ungeftin die Berge einfielen, Sela. SDENMo
{oll die Stadt GOLtes fein Iu?ﬁg bleiben it ihret2runn=
Tein, Oa die beiliger VDohnungen des HochTen find. :Da
icbody allegie- by Geund aller Stdecte, Suaft ud Sichers
heit diefer Stade ift und bleibf, nicht Daf fie AV fich felbft fo %ﬁbcz
Jftige




Geddhtnif=Rede.

i onbeth Daf GOt von innen und aufien ihr Schus ift.
%‘{%fnf%g iﬁ';ﬁet'ﬁ; in cben demfelben ‘46tc,ne‘;5f._b.n;. 3.6 (ﬁo;tt ift
unfere Zyverficht und Starcke eine s5ilfe in dengroffen L1d=
then, Oie uns troffen baben. DARUINT fiiechten wir uns
micht , wenn gleich die YDelt unterginge, und die Herge
mitten insg Teer finden, - Und 9.6, GOttt bey ibr drin=
nen, DARUNT10ird fie wol bleiben , GOTT bilft ibr fribe.
Desgleichen Pf. 125, 24U Terufalem her find Berge, und
gclr e ift wm fein Vol ber , von nun an bis in Ewigs

eif, ‘- .
GinBotbild diefer Stadt GOttes tar givar bas alte Je=
rufalem , bas, toie iett gedacht, mit Bergen umgeben , und wobl
bevejtiget trat. -~ 2Aber daffelbe ift mehrmal sevftovet, und nun o
pertifget ;- Daf man aueh Faum feinen Ovt mehe Fennet  ABiv
miffen alfo it MNeuen Teftament eine andere, Deffeve und pefrere.
Stabdt haben , foenn wie cin {olch Sriumphs.Liecd anftimmenivol-
fent - Lnd Das iff Dag Segendifd jency alten Stabdt 3 nemlich Oas
~etufalem das droben ifE, die daift dieTutter aller , Oit
nach dem Geift geboven find. Gal. 4,26, 27, Dis ift der vech
te Berg Jion, Die Stadr des lebendigen GOttes , und das
pimmlifche Fecufalem , €br.12,22. €f 60,14, nemlich Oie Ge=
meine Jfi Chrifti, die ev auf fich felbft, als denvechten Qel:
fen, alfo exbauet hat , vaf auch der ollen Pforten fie nicht
Sbeewaltigen follen.  SNatth. 16,18, Dis ift, fage ich, Diefe
vefte Stadt, Davon dev Prophet alhier vedet , eine fichere YOob=
nung , einie siitte, die nicht weggefiihret wicd, weldyer
yragel follen nimmermebr ausgesogen, und ibrer Seile Pei=
nea secriffen werden’s €133, 20, die audynun nicht an cinen ges
swiffen Ort gebunden it , fondern fich iber den ganken Erdboden
etffvectet , unb Davin fich alfo ein icglicher Glaubiger , wo et audy
foy, und gu telcher Seif ev auch lebe , mit befindet , und es Sehu.
e GOftes genicffet , dee auf befondeve ABeife bey ibr drinnen
ifE. Tf. 46/6- Ja in derfelbigen ift felbft der ryame Oes Aifrrn
das vefte SO, dabin Oer Geredhte [duft und befchir,
et wird. Spt. Sale18, 10, e durch den @)laubcn an €
funy €Hrijtum pahrhaftig su feiney (Sjcr:agine gehbret , Dev ;|;t£,c:

; i




10 Gedadtnifi=Redel

weit fichever ol in dev fldvefeffon Weftung , ba ifm nicwand foha.
“den, noch cinig Ubel sufiigen Fan. ' ; ‘

Ja was noch mebrift , ein feder Glaubiger twivd in diefer
Stadt eine Bebaufung GO ttes im Geift, Cph, 2, 22, und ein
Tempel Oes lebendigen GOttes, 2 Corinth, 6,16, Chriftus,
Ocer alles in allen erg'xﬂet, €ph. 1,23, wobnet durdh den
Glauben in feinem Secgen , €ap.3, 17+ jaer iff mit dem Bav
ter und dem Heil. Geift 3u ihne Bommen, cine befiandige YOoh-=
nung bey ibm 30 machen, Joh. 14, 23, L0ev Wil ihym denn in
folcher feiner eignen Veftung, 2 Pet. 3,17, einigen Sebaden thun,
9a ey einen folchen flavcfen Sebus bey fich hat?

Und ob gleich , tvie das alte Jerufalem das alte Babel,
. 5. 6. alfo di8 neue Tgevufalen bas Yntichriftifche Neich , als
oie geiftliche Babylon, Offenb. 14, 8. gegen fich hat; und fiber
Dig gegen das NReich BOttes in dem Herben cines ieden Slaubigen,
das Meich des Teufels mit alley feiner Macht. und Getvalt fich e
get ¢ o feben wir Doch , twie Dey Sieg julest der Stadt BOftes
und eimem icden GSldubigen in derfelben bleiben miffe, mwenn egy,

5. 6, beiffet . Und e, der HEr, benget die, fo m der RZohe

wobmnen , die hobe Stadt niedrigeter , ja_ev ftoffet fie su
oer Erden , daf fieimStaubeliegts Daf fie mit Siffenzer=
treten wird , ja mit Siffen der Armen , mit Serfen der Ge-
vingen, Solche £hre {ollen alle feine Beiligen haben, Pf.
149 9. s

ber tvas ift denn die Urfach , daf diefe gldubigen BeFen-
ner alfo vithmen :  Yix baben eine veffe Stadt;  da doth dier
felbe vor iederman offen gu liegen febeinet 2 FGiv haben fie gum
Lheil fchon vernommen , daf nemlich GOt bey ihe Drinnen ey,
Sicfesen abey auch gleich hingu: Niaurven undYchre find Zetk;
ober, tvie es in feiney Sprache nachdeficFlich lautet : Er wird
Oas Aeil 3u Nauren und Bollwerden fegen oder madyen.

D, fo diefes thun werde , witd srvav nicht augdricklich ge-
nennet , o8 ift aber Fein anderer als dev HEvr , AEfus EDLiftUS,
auffer dem Fein Beyland ift , Cap. 45,21, und von OeW fehop
Cap. 25, 9. gevedet worden,  Die Glaubigen aber find aus heifj,
gem affect fo polf pon ihi, daj fie daviibes vevgelfen 1 evjtsuwens
. mn,
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fien, tnb yovaus feen ; ein feber weede alfofovt peenchmen , und
aus dem , fo fie von ibu fagen, fblicflen , wee gemennet fey,*
&3 ift aber im ibrigen nicht 1hre Meynung , bag biefer it
SHErx und GOIE nuy ifre aufiefiche Mauren und BpHveycFe gea
gen die Teinve fchitben und fie alfo eshaften werde : fonden piels
meby daf dus el felbfE ihre Mauven und Levefigung feyn unp
-ansmaden folle 5 toie es auf gleiche IBeife Cap., 60,18, beiffet
$17an foll Eeinen Srevel mebr horen in deinem Lande , noch
Sdyaden oder Verderben in deinen Grengen , fondern
Deite Diauren follen $52il, und deine Thove Lob Peiffen.
Und Rach. 2,5+ Ib will, fpriche der SERR, eine feurige
f1Taner umber feyn, und will Svinnen feyn, und will midy
berelich drinnen ecseigest.

&8 it alfo auch dis Aeil nicht efrva cine blof dufferliche Hils
feunb Erpettung, fondern Chriftug , dag groffe Heil BOTLTes,
felbft , mit alfe Dem Heil, fo inilym und feinem Damen ift, Apoft.
Sefeh. 4, 12,  Daffelbe ifts, {o ¢in icder Blaubiger , dev in dev
Gtant (B3Otfed iff, als feine Mauren und ABall um fich her hate
Und fo fehen fich bermnach die Glaubigen billig an, als die gleidhfans
witeen i Heil fisen,  Dentbag Heil , das fie innerfich i Glaus
pon 3t ibrer Sefigheif ergreiffen , da fie verfichen fevnen , was fie
an SHeifto ibven Hevfande haben , Dag ift audh vonauffen ihy
Sehuss, ihreSNauer, ihy IBall, hr Volltweye,  Davin liegen
fie, algin cinerWeftung, fa als ein Kind in Mutterleibe, dafs fie
fich por Feiner geififichen oder [eiblichen Gefaby flrdhten direfen,tweil
ihnen niemand fthaden Fa, @ie diwwfen fich nuvin Diefey ihree
Reftung , Oeren Hiauren und YWebre Beil find , betvabren, fo
Fonner fic qudy in dev allergrdften Notly, ja im Tode felbff getroft
feon.  Denn 1hy Schus und Sieg ift ibnen gewif genug,

Dabhingegen heit s vorher von allew Schugs und Weffen,
oavauf fich die Kinber dicfer el vegsﬁen , tvenn fic gcgep"pie

2 ‘ Ale

# Yieringa 1, ¢ Supponit enim eo ecclefia, nen tantum perfonam , de qua
loquitur effe notlﬂxm'am , vel ex ipfis illis aseributis , quae ipfi vindicat ,
fed fe quoque adeo Dei plenam effe, vt velui in ecfafin rapta fupponat,
alios non minusac fe de hoc Dee Iehona vaice cogitase, & totos in ciug
harere conteplatione,
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O laubigen fiveiten , fo ol , alg pon der leiblichen und geifttichen
$Babylon = Der HEre wird die Hobe Veffungen eurer Wigu=
xen beugen; piedrigen , und in den Staub su3o0denwerfen,
€ap, 25,12, Wovauf imSBegenfas nundis Lied gefungen wisd:
Wir, wir baben aber eine vefte Stadt, NTsuren und Yeh=
re find Aeil. ;

Und das ift Denn der Anfang diefes hevelichen Sieges - Lier
pes, Davein audy wiv billig ju unfever 3eit it einfallen, wenn
toit , jacin ieglicher ing befondere, bedentfen , welchegroffe Aer-
cFe Dev HENRD auch an ung gethan hat, - €8 wird aber exfordet,
toenn folches vedht gefcheben foll , Daf miv auch cben denfelben
Geift des Glaubens haben, Pf. 16,10, dadurch wir mevcken,
wie viel Y0oblthaten uns der BErr exseiget, Pf. 107,43.und
ggblxvcb toiv fodann eftin cin folch Lob SOttes recht einftimmen

onnen. .

1n Deiffets aber v, 2. fociter : Thut die Thoreauf, dof
(e, bereingebe 0as gerechte Vold, das den Glaubenbe=
& wabret, ARas bedeutet Dock dicfe fondetbareRede ? Acenn,
fman eine veffe Stadt hat , die ‘gegen den feindlichen Anfall mit
Mauren und Aehre wobhf verfehen ift 5~ {o pficgt man fonfidie 3 ho,
re nicht quf- fondern vielmehy gugufchlieffen, Damit man gegen den
Cinbyuch Der Feinde fichey fee  Hicr aber heiffetss Thut die
Thove anf'! '
®ie Iovte [auten faft alfo , daf esfheinet, o8 werde dars
in entweder eben Dafjelbe , ober auch ein ander Ehoy der Heiv
bigen yebend eingefubret , fo Denen , die fiber die Thove
gefeget find , gurufen , Da fie gewiffen Perfonen die Pfovten ers
offnen, und fie alfo ju ciner nabern GSemeinfthaft mit dev Stade
GOttes und SOte {elbft, fo bey ihy drinnen iff, enfithren follen.
Und fo febeneinige diefen Suvuf alfo an, dap derfelbe suvdrs
derft an die Apoftel des SEren, im Anfange, und penn_auch
an andere Lebrer der Chyiftlichen Kivehe gim Sortgang bes Neuen
Teftaments, ergehe , als denen die Schlufjel des Himmelreichs
anveteauet find, Matth, 16,19 1 dicjenigen , 10 Wit Cenft
mo
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nb beifiaer Gevalt binein dringen , £uc.16 16, Hutech Die Thoe
?e eirigul%zﬂ'em‘”mfﬂ)o 23,13 éold)w Geftalt fwerden Denn Dier
felben sabureh cemuntert , Dap fie alles feinblicdsen ABiderfiandes
nid Berfolgungen uneradiet, die Thur des Glaubens purd)
Has Goangelium iederman aufthun folien, Apoft. Sefeh. 14, 27.

aufdafein fcber , Dev dem A orte glaubet , die Gerechtigeit, die por

@Ot gilt, evlange, und mit 3u Oem Gefdblecht ; 068 nach dem
ZiEcen fraget , und die Gevedhtigteit von dein GOt feines
Beils empfanget , geseblet werde , °Bf. 24, 5.6, auch {0 et i
lauben befiandig bebarvet , immerdar Macht babe , 3uden Tho=
ven desnestent erufalems, algein Biwaes Defielben, einsugeber,
unb ifyeer Mechte und Puivilegien su genicfien. Offenb.22, 14.

: SHiewit Eomme dev Juvuf Pfe 24,7.9. uberein, da¢s heif
ot ¢ fiachet Oie Thore weit, und die Thiiren in der VDelt
och , dafy det Ronig der Ehren einsiche 5 nemlich , mit feiv

nem Gefolg, oder alfen dic anfeinen Namen alauben.  Und P

118,19.20. fpricht es Mefias felbft : Thut mic auf die Thore

der Gevecbtigteit, dafich Oa binein gehe, und dem HETen

dandie.  Unb feset gleich hingr : Das iftdas Thor Oes SHSEELN,
dieGeredten werden da binein gehen.  Desgleichen gehdret
picher , oenn Sef. 60, 11, von bey Stod: GOttes , der Kircheneuces

Seftaments, gefagt wivd ¢ Deine Thove follen fTets offen fre=

bent, weder Tag noch Liacht sugefchloffen werdert of

durdh die VeFehrung su Chrifto dex eyden Nacht 50 oir ge=
gebradht , und ibre Ronige hersugefibret werden. Und

Qef. 62, 10. gefebichet datauf faft eingleicher Furuf wie hiev & e=

hetbin, ge‘g’et bin durdy die Thore, bereitet Oemm Vol Oen

Weg , machet Babn , machet Babn, raumet die Steine auf,
wetft ein Panicr suf fiber die Vélder , b. i verFumdiget i Sy
angeliv Ehriftum , die YOurgel Teffe, die sun Panier {tebet
den DOlckern , daff die Beyden nach ibm fragen , und fich ju
i@bm als einem dufgetectten Fabnlein i wahren Slauben famlen.

11,10,

; 1nd affo beseugen dentt auch diejenigen , fo hier diefen Ruruf

exgehen faffen bt febnliches Bevlangen, dap noch nehrere aus al

fen Senden wnd BokcEern jwdem Stci%c SEfu Shrifti mishten bc:;
0 3
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§u gebracht werden 5 unb sugfeidh biejenigen, fo eintal dagu Fon
men find , in der Keaft ves Slaubens su diefen Thoven des HEven
feifeh und one alle Hinbeeniffe aus und eingehen 5 verfundigen audh
pamtiumporaus , daf foldhes sur Beit des neuen Teftaments ofs
fo gemif gefehehen werde.  Denn BSOXLY der HENRN wifl iy
neuen Teftansent mit feiner Kivee nicht mebr an cin gemiffes VoleF,
Sitadt ober Land gebunden feyn 5 fondern alle, bie an %Gy Chrie
ftum glauben, folien Bieger und Genoffen bev(@tabt ®Ottes
genennef werden. Eph.2, 20, Keinets foll das Lhordagu peefpers
vet feyn 5 piclmehe foll davin die ailgemeine Liche GOTITCS
vecit offenbar twerden, baf alle , die der Wirctung feines Geiftes
Plats , und dadurds Ruffe und Glauben bey fich toiveen laffen , afe
ler Girter und HevelichFeiten der Stabdt GOttes geteoft und ftep mit
allen SHeifigenund Sefichten GSOttes genieffen follen,

Svingegendft biet gar nicht ju befiehren , Daf mit b ges
gechten CBolet auch die Feinbe cindyingen folten.  Denn ob
fic ol um DieMauren per Stadt GOITITEES liegen, und fie pes
lagern, fo Ednnen fio doch diefe Thove niche finden,  {Ind 1vie
fie felbft nicht sue vechten Thie eingehen wollen, Yo, 10,
L 2. fo ift ihnen auch febon sum sovaus Diech Dic gottliche Borfes
bung yertoehyet, dafsfie, fo langefie Feinbe bleiben, mweber hiey fug
Dieiche dey Graden in die wabrbafrige CStabe kiS;Drtcﬁ'unb,inmcre
Gemeinfehaft ber Deifigen s nod vielveniger abee dovt in die hevps
{iche und himimiifche Gtadt eingehen Fonnen,  Denn twenn Dffend.
Job, 21,2526, gefaget with < Und ibre Thore werden nicht
verfehlofien Oce Tages , denn da wird Eeine Yiadbt ey, und
man wiro die Jerrlichbeit und die Ehre der Hepden in fie
bringen ¢ fo frefet gleicy 9,27, dabey : Und wird nicht hinein
geben ivgend ein gemeines , und Oas da Greuel thur und
Lagen , fonderndie gefchrieben{ind in dem Iebendigen 2u-
dhe Ocs Lammes 5 undabevmal Cap.22 ,15. sauffen find die
Hunode , und die Sauberer , und die Hurer / unod die Todt=
fcblager , und dieAbgdttifchen , und alle, die lieh haben und
thun oie Ligen,

Was aber in biefer Bouftellung von Nefaia ausgedrtFeg
tisd , Pasifisu allen eiten dag Vevlangen alles wabren Glaupi,

gen,
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gen , die inder Keaft bes Glaubens redst evtwedtt find, Dennwag
siinfepen diemebr , algdag bie groffe Scbaar und Jah( dey Heilie
gen polf werd:n moge 7. Daf nody immermehr son aflen Ogtenund
Gnben gu dem Neiche FEu Ehrifti gebrachtwerden mogen 2 Daf
per HERMR feinen Knechten Gnabe vevleihen wolle , viel taufenden
pie Thir es Neiches ey Gnabden aufiuthun , undfic indaffelbe. eine
sufiibren 2 Daf ihnenund andern der Lingang 3u dem cwigen
Reich unfers eren JESU CArifti veichlich davgereichet
werde 7 2 Pett, 1, 1k, und daf ibreund aller Staubigen §iiffe fTe=
ben mégenindenThoren, deswabren Jerufalems, . 122,
2, umihrer HevelichFeit und Seligheit Genoffen su feyn 2~ So oft
nun ein foleh Bevlangen indem Hevgen der Glaubigen auffteiget, o
oft exgebet ein foleher Juvuf von ibnen , nicht allein an die Knechte des
HEvin , fondern auch an den HEven felbft, daf doch die Thove dey
Stadt SOttes jum Heil vieler Seelen , und gum feligen GSenuf ale
fehimsnlifchen Gtiter, weit mbgen aufgethan werden,  Davui
auch ein ieder Glaubiges auch su diefer et fich billig evtwecFet und evr
muntert, bieferis €hor mitbepsutveten , und in demfelben Geift JE»
fu Ehrift foleh fein Wevlangen vor dem HERRN Fund werden ju
laffens  Undgemwif, wo infolcher Suruf der Kraft und ABabrheit
nach gefehichet, da twexden audy treue Knechte und Thiebieer i
Haule BOttes inniglich geftarclet , aug aller Macht daran gu avbers
ten, daf dbas Thor des HENRNRN vecht weit aufgethan , und ims
mer mebreven gum Eingange indas Reich SOttes Bahn _gemachet
werde s foelches ja denen, die nichts meby genslinfehet, gu gvoficy
greude und Erquickung gereichen mug,

Hievon gebet audh nicht ga weit ab, und Fan mit dagw ges
nommen oerden, twenn einigediefe Wlorte , die cigentlich mit grofs
fem Nachdvuct alfy lauten : Thut das Thov auf, dafi hevein ge=
he oas geredhre Vold, das eine vielfache Treue bewiefen,
undbeftandig bewabret + alfo anfeben , daf bamit auf die [ebten
Reien neues Lefiaments devgefialt gedeutet wevde , Dajy dureh dig
gevecdhte Woldk ) fo eine fo groffe Treue berwiefen, nach Orjend,
Sol. 7,14._>ux}‘v‘k‘.ap. 22,14, Dicjenigen freuen (Bekenney u‘ancuy
aen J3Efu Chyifii verftanden werden , Oieaus groffen Trdbiolen
Eommen, unoibre Rleiderim 2lute deg Lammes gewa| cbcg

s
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und belle gemadbt, audy feine Gebote gebaltets, und getrey
bliebenbis anden Tod , Eap. 2 10. auf daff ihre NTacht fey
on dem ol des Lebens, und fie suder Stadt Thoven einz
geben mogen : Denen dann nun dic fibrigen Gldubigen , wegen
ihrer bejtandigen Tveue Glick noimfhen, und denjenigen, fo als
sEngel auf den Thoren Oes neuen Jevufalems {Feben, Offend,
Job.21, 12, gurufen, daf fie denfelben, a's windigiion Biwgern
ihrer Stadt, einen frepen Eingang , nebft allen Preevogativen und
RBorrvechten des himmlifehen Fevufalems, das ift, dev wabren wnd
unfichtbaren Kivehe , die mitder triumphivenden eine Stade G30O¢
tes ausmachet , und einerlen Seligheit , obwol in untefhicdenem
rad , genicffet, vevfiaten mbchteris Damit fie nun auf die crduldes
ten %m‘xbfa[c?e in Sidyerheit und FRube defio reichlicher evaquicket ey
den mogen, ‘

QBag nach diefer Mennung noch einmal Finftig gefohehen
foll , Ednnen wiv in feinein OMNah auch suunfever Reif exfabren , fwenn
it unter den gottlichen Privfungen Treue und Glauben behalten,
e wenn wit Oes Leidens Chrifli viel haben , fo werden
wir aud veichlich getrdftet Surch Chriftum, 2 Cor 1,5,

LBir mochten aberauch vielleicht nicht ivven , wenn it dig
AWorteugleich mit anfehenals cinen Jueufder fireitenden an Dieger
famte triumpbivende Kivehe , davin Diefelbe verlanget, Daf fire e,
fo bier buvch Chrifti Blut gevecht orden, und it Glauben big.ang
Enbde treu bicben find , die Thove der obern Stede aufgetban wers
ben mogen 5 damit fie nach pollendetem Laufodes Glaubens in biefels
be aufgenommentverden,  Unb fo mogen wiv ol fagen , gefchichet
viefer Buruf nicht allein, toenn eme gicmfiche Angahl dex Befenner
Chriftr aus der fiveitenden in die teiumphivende Kivche fibergehot’
fondern audh , {o oft eine glaubige Seele aus diefer IGelt fcheidet.
Denn fo oftdicfes gefchichet, vufet immerdar die Menge der Glaubir
genauf Erden ibren Bridern im Himmel brinftiglich su , daf fiedies
fe bep ihnen anfommende mit Freuden in ihre felige Gemeimfeharé
aufund annehmen wollen.  Alles GSebet , fo mit guter Hoffnung
10D Suserfictyt bey dern Abfiicd eines Sldubigen u dem @@8{3“;}22

Ges

* Lamp, Vitringa ad h. |,
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ofelsichet, iffnicdhts andees , afs cben cin foldher Suenf, datttit ov in
‘g.{ t)ciu)mﬁbivcnbe Rivche begleitet tird 5 und darquf ev Die Yntrvove
Dot pben ohne Brveifel mit vielen Feeuden vernehmen , und in die
Shove des himmiifeben Jevufaloms unter fedlidhem Sujauchien per

“~

obevn Kivee cingefihres fverden ighe

QR 2 Citer heiffet e8 . 3. Du erhdlteft fFets Sriede nach
Ny gewiffer 3ufage ¢ denn man vevlafies fidy auf
JRBT didhe ;

Qe feben bier jupdderft , daffich das Chor. der gldubigen
Pefenner abermal gu Eheigo , dem Fehoovaly iHrer Shevechtigeir,
swendet;, Den fie frhon v, 1. dngevedet , nd v, 4. qusdeicklich nen
nen.  Die Dede felbfi {heinet nicht cben mit dem vorhergehenden
sufammengu hangen. . €5 Fommt aber folehes aus dem affect her,
womit dicfelbe einer aufs neue unter den Friibfalen entftandenen
Anfecstung entgegen gefeset with.  Borher hatten fic in fo hevelis
cher Faffung des Glaubens gefagt : YOir haben eine veffeStadt,
NTauren und YOehre find Aeil 5 ja ihron Beidern, Den Kueclys
ten GOttes, gugerufen :* Thut dieThove auf, daf beveingebe
das gevechte Vold |, das Oen Glauben bewabret. ~ Baldaber
woltedas Hevh unter neuen Tenbfalen weidywerben , unb dbie Hoffs
nungtancien.  2Aberfiche ! da vaffet fich nach olchem Kampf dee
Glaube wicdet auf , dag ficausbrechens  Duerhalteft fets Srie=
de nach gewiffer 3ufage 5 denn man verlafit fidh auf didh,
Qas auch’ dev Unglaube, und unfer bIdes Hevs fagen will: fo
Bleibets Dody Dabey ! ABenn man dig nidse besbachtet, Fan man
diefe ABorte nicht aus dew Grunde verfichen.

Eigentlich aber beiffets nach dews Ehrdifehen s Es if¥ cin
woblgegrindecer und unterfhigeter Gedande § duwir{tden
Qricden, jaden Sricden, fage ich, exhalten,

T Gafcheinet, bee felige Futherus bhabedie evficn Iotte mit an.
dern Auslegernvon ben Gedandien Oes Sriedens genommen., die

GOt tber feinDold bat, Fer. 29,11 Da v biefelben dure) dic ge,
wiffe Zufage ausgedructet,  Und es ift ja audy e Veyftanbe
wabr, Daf GOt cinenin feiney civigen &Efw und Gnaden Bunp ges

5 gyins
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gtinbeten Borfas gefaffet, feiner Rivehe nach ibren Tehibfalen Qeie=

de sufebaffen. €f 27,5, Sa esheift davon €ap. 54, 10. 18 fol=

len wol erge weichen, und Bigel binfallen ; aber meine

Gnade foll nicht von div weidyen, und der Bund meines

§mebes {oll nicht binfallen, fpricht der ZERR, dein L=
qrmer.

b aber gleich bis an fich getvifi ift, auch sum Srunde alles Troo
fes licgen muf 5 fo feheinet Doch twol hier eigentlich vonden Gliubigen
DieDRedesu fenn , diedamit beseugen, daf die SedancEen ihres Hers
gens nicht in der tngervifheit umberfchtveifen, fondetn einen peften und
unbetveglichen Srund und Stisein der Treue und Aaheheit GOt
tes gefunden haben , und daber in einer woblgegrundeten Faffitng
frehen,  Sowird micht alleindas Ebraifeheovt x> von demTich=
ten des menfchlichenZergens , 128, Mof. 6, 5. gebrauchet 3 fone
dern eg heift auch Pf. 112, 8. von den Sevechtenin gleicherm BVerftans
be: SeinBernift getroft , eigentlich, unterftiet mit Stoft,
und flicchtet ﬁg) nig)t ; bis erfeine Luft anfeinen Seinden fie=
bet. Esfind aber nichtdie Gedancfen der Wevnunft, fondewn des
Slaubens, davon albicr gevedet witd , devin aller Unfechtung an
den Berherffungen BDttes , (die in Chriffo, dem erft verheiffencn
und nun wivcflich evfchienenen Heitande, alle Ja und Amen find,
2801, 1,20.) feine Stugefindet, davauf ev feft bevubet,

G N.Seftament wird dis an vielenOrten faft auf gleicheTBeife
ausggedrucket , 3. €, wenn es vom Abraham Nom. 4, 20. 21 heiffet: -
fﬁt_sweigelte nicht ander Verbheiffung GOttes ourch Ungleu=
ben, fondern ward facdim Glauben, und gab Gortt die B b=
re , und vouffe aufs allergewiffefte, dafi, was er (GOIT)
verbeiffet , 0astan ex audh thun,  Eben dabin gehendie Crmaly
nungenPauli, €br. 3, 14. und Cap, 6, 11, daff man das angefan=
gene YDefen bis ang sEndeveft bebalten , und daff man §leif
beweifen folle, dieZoffnung vefte 3u balten, bis ans Ende.
Gonbderlich aber erfliavet diggar fehon , tenn Paulug den Glauben
€br. 11, 1. ¢ine dwdsacy , ein veftes beffeben nennet, undder vxo-
sonsi, Oem YDeichen , €ap.10,38. enfgegen feget. - Denn cben
Damit wivd , fo ol al8 hier von Efaia , die vechte Art 08 Slay.
beng , Diefich queh bey ung finden mufs , angebeutet, dev Fein t:fano

el
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nber und austweidhender Robrftab, fondern einevefte Stithe und
gicrunbfdule ift barqu(f bag Hevk unter allen Anfechtungen fidyer
tubet, undder auch die onft wandenden Gedancken  fo untevfhget,
paf ficimHarren aushalten , wenn aud) Geduld noth iff , Oafs
man die Verbeiffung empfabe,  Und foheiffets denn aud hiey ¢
Dasfind unferetwohlgegriimdete Gedancken, dag ift unter aller Tyiip»
fafbie Faffung unfers Hersensvordiv, o HERNR. ,

ABag ifts denn aber fiw ein Gedancle , davon fie evft ein folch
Preloquium und Borrede madyen 2 Dag ifis: Du mir’} %m’ebe,
ja Sriede erbalten.  Siewendenfidy , toic gedadht, su Shei 0, Dottt
Sicften desSriedens , Ef.g, 6. derSriede gemadhet bat , durch
pag Blut an feinem Creuge, durd fich felbff, Cof. 1, 20. und
felbfi unfer Sriede, Eph. 2, 14, worden ift.  Den veben fie an,
und wie ex felbft nachmals in denTagen feines Fleifches gu den Seinie
gengefaget : Den §ricden laffe idh euch, meinen Srieden gebe
ich euchy; Soh. 14,27, jatvic ev auch vorhero fchon ihnen die Vey-
heiffung gegeben : Der Gevedhtigheit Srucht wird Sriede feyn,
unod der Geredbtigleit riug wird ewige Stille und Sidyer=
beit feyn , daff mein Volck in Sdufern des Sriedens wobnen |
witd ; in fichern Yobnungen , und in ffolger Rube: €32, '
17.18. o balten fie ihungleidhfam Diefe feine Werherffung vor,
grunben fich darauf , nud fagen s Du erbalteft ftets Sriede,

Diefer Fricdeaber iftnichts anders, alg vornehmlich dev innere
Triede Des Hevhens in GO, denfie audy unter dem Leiden betaly
ven , und dadurch fie gewiffind , daf ibnen alles sum Beften die-
nenmmiiffes Mom. 8,28. fodannaber auch die Mube und Sichey,
heit , o SOt feinen Gldubigen nach den Sribfalen verleifet, unter
manchen Spuven feiner Gnaden-Gegentart , Providenez und Se=
gens, damit er fiein Chrifto gefegnet hat. Cph.1,3.  Und die
Wiederholung felbft, daes heifit, Sriede , Sriede , jeigef an, nicht
alleintvie groh und iibevfehtwenglich dicfer Sriede Gddetes fey, der
bober ift denn alle Veenunfe;, .54, 13. Phil. 4,7- fondern auchy,
pap GOt den Seinen gu devpon ibm beftimmeen Seit, nebft dem
gaiftfichen rieden, audy guffectiche Rube und & icherbeit fehenckers’
roolle; wie folhes Der ewfien Rivche mwicderfubye, dayon e8 Ap. Gefch.:
9, 3L beiffet : S0 hattenundie Q(S{emeine Sricde durdy gang

v 2 Ju=
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~udds tnd Galilda; nd Saemaria, und bavete fidy S
wanoelte in der Quedbt des AERRYLY ) v1d ward erfilles
mit Troft OssReiligen Geiftes. '
€8 witd aber nicht alleingefagt , wie e Cap. 27,5, heiffet:
Er, bor HERN, wird mir Sriede fthaffen, Sriede wird e
mix dennod) {chaffen : nachdem SOTT hun nicht meby mit mic
snenet, v. 4. fondern mem in Ehrifto verfhneer unbd lieber Vatee
it fondeen vieltehy frehet hiev , Dap ev biefen cinmat gefehaffeten
Srieben gegen alle Nacht der Feinde auchy exhalten , ober alg mif ¢is
nev flavden AWadse betwabren, und mit groffer Sorgfalt bebiten
mergc ¢ Damit diefes Kleinod feinen Slaubigen ja nieht gevaubes
Werde. ) :

Sotollen fie bemnacly, daf wirs Fieslich wicderholen ', hies
sitfovielfagen : Du, o Hepland , der duuns cinevefte Stadt ges
geben, und dein SHeil ju Mauren und ABehren gemachet baft, du,
Der du ung Trieden gefchaffet , du wivft uns denfelben auch bewvaly
von. - YBenn alles fcheinet uiber und Niber ju gchen , und bre Axelt
mit ibven ungldubigen Neden , auch unfere cigene serderbte WVevs
nunft mit ibren falfchen Schluffen ung den Frieden vauben twills
wenn auch gleich auswendig Streit , inwendig Surdtift;
2€or.7,5. und egalfo feheinet , alg wolte dev auffere wnd innere
yicden mit einander Dabin fallen ¢ fo vaffen wiv ung in deg Kraft
GOttes auf , cemannen ung im Slauben , und fagen gegen alle
Cintoirfe dey ABelt und unfier cigenen BVeenunft : Eg bleibet docky
Daben. ‘Sa it machen bey ung im Slauben den veften Schlufs du
p HENRN, wirft dem %cu{el , Doy ABelt und unferm Fleifeh und
Blut gu Trok, ungdeinen Frieden dennoch nicht rauben laffen, fon-
dern denfelben forvol innertich als duffeclich cerbalten , und dbeinen
Segen nach toie vor geben, Daf eben algdenn ; wenn esfiheinet , alg
wdre ¢s um den Fricden gethan , derfelbe noth wie ein Yajfer=
ftrom , und unfere Gevedhtigteit in Chrifto wie Teeres YOek=
Tenfeyntoivd. €1, 48,18, T

Unb fo miffen wivuns auch im Glauben faffen lepnen , DIC 0L
Diefeg o hoven, damit der Sricde Gdttes immerdar M Uins
fesmsaersen vegiere, Col, 3,15, undDdic Oberhand habe,

@




Bedachnifi=Rede,

. - @4 wivd aber audh dev Srund diefer Hoffung dev Glaubiz
gen alfobafd v thaen hingugefet - wennes heiffets  enn man
verlafjet fich auf dich. Judbtals ob fie hiemitu serdienen ey
neten, da ihnen dev HEre den Trieden evhalten folles. fonpern nu
sit Der Sreudigeit ihres Glaubens gugleich das Miteel angugeigen,
swoousd fie Diefe ABoh(that evgriffen , und dadureh fie fich devfel,
ben fo-gervif halten,  Eben aifofrehet Pf 11257, Yenn'eine Plaz
ge tommen will, fo fiechtet er, deviSevechte, fichnidht, fein
serty, boffet unversagt auf Oen AERRYLY, Und fo {agen
aucly hiey.Die Gloubigens Auf dich 11is gervaget , auf bich veviafjet
man fich. -@avin Ean unfeve Hofung nicht fehlen.  Denn Eei=
ner wird su fdhandeny: dex dein havvets P a5 2. + Das (aft
deine 2Babeheit und Treue, und deine theuven Berheiffungen nime
mermehrine - Daruin sberwinden wivin diefem unferm Glaubern
weit , um des willen ) derunsg geliebet bat. Rows. 8,37. In
dem haben it eine o fichere Jufiucht gefunden, davaus uns Fein
Seind treiben foll

Siebet ; alfo fiehetsum ein Hevs, davin ivahrer Glaube iff;
und fomuf es auch bepunsfepn, wenng recht feyn oll. = Denn
goennt der Menfeh CHriffum im wahren Glauben Fennet , und fich
auf ibn veftiglich und mit L8abrbeit vevlaft 5 fo witd ev nit Ge=
vechtigbeit , Sriede und Sreude im 5, Geift afillt , Oavin ev
binfort Chrifto dienet, Tom. 14,17, 18, audy davauf gegen ey
fel, Hidlle und ABelt getroft pochen Fan ,  daf ihm feinen Fricben
nicmand yauben folle, O felige Cefahrung!

’Q‘ic" diefer Teste Ausforireh abey,den die Gldubigen gethan,da
fie gefagets Denn maen verlafit fich auf dich 5 giebt thnen
Selegenbeit,0af ficweitery, 4. augbredien : Darum ver,

Taffeteud) auf Oen BEren ewiglidy, denn GOt Oer HErr
ift ein Sels ewiglich,

Egveden aber hier eben Dicjenigen , die fich vorherimGlaus
fen unter Den Anfecktungen crmannet hatten , und cus Oer
Sdwadhheit Frattig worden waren, €br, 1,34, Diefelben
sufes nun {0 100 fich felbft untey cmanbm&sf als auch fondevlish iy
v 3 1en
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tenn annodh febtoachglaubigen Brideen gu, daf fie bis Mitket, iy
ihyven Geelen sur vedjten Keaft ju Fommen , unbd fich in devfelben gy
echalter, aud eegreifen , oder wenn fie e einmaf ergriffen , ja bes
ftandig gebrauchen follen, - :
7 Und o! wie nithig iff ein folcher Jueuf. . Denn:daes ja bile
lig und vedht todve ; . Daf rivuns in allev.unfern Nodthen auf den
$HCren vevlieffen; dev ung in feinem Aorte fo theure Berbeiffuns
gen gegeben’s gumal wenn wir feine Treue und Hinfe mebrmals eee
fabren haben: fo begegnets dody audh den Sldubigen Leidyt ;. baf
fie vom Unglauben ober SchwachglaubigPeit annoth odev aufs neye
wieder verfuchet werden , und daher, twenn dieNothan deit Many
gehet , ober eine néue Srabfal uber fie Eomme ,devvorigen WercFe
oes HEren glcichfam vergeffen , sittesn unb gagen, und fvenn ea
nut anginge,, ol ficber bey Menfehen Hislfe fuchen wolten ,  weif
®Ott mit feiner Hlfe vevseucht , und ihren. Glauben evft ein tves
nig prifen twill. O wie eine grofje Schande ift uns bas, und wie
gereichts gu fo groffer Bevunehrung SOttes, - bemy gwiv mit nidyeg
wehr feine sEbre geben, Ao, 4, 20, alg wenn twiv untey deg
grofiten Noth fFarc werden im Glauben , und gedencken’,  es
moge auch noch {o wundetlich qusfehens fo twerde doch GOtt defto
wunderbaver Nath fehaffen 5 Denn was ex verbeiffe , das EdSnz
ne et quch thun, 9,21 ja das halte e gewif. Pf. 31, 4. Gleich=
wol findet fich folche Sclstachheit bey den Glaubigen gum dftepny
dabyer fie ol nothig haben , fich felbt alle Tage su vermabnen,
o lange es heute beiffet, daf nicht iemand unter ihnen vers
odfet werde , durch Betrug der Siinde;, ober gar aufs neue
cin arges unglaubiges Sevry beEomme , das da abtrete von
dem lebendigen GOTT. - Cbr,3, 12,13, Xa DA nicht eftva
iemand fey untey denen , Oie Oa weidyen und verdammet wer=
den, fondern gie alle unter denen evfunden werden , die da glau=
ben, imGlauben veft ftehen, und alfo die Seele ervetten, Ebre

Ty A% P itbens v s
At Und in dicfer Abficht vufen die glaubigen Bekennes fich, und,
ibte%{ E;%d;ﬁbcm alhics g 2 Darum verlaffet eudp auf den S ren
Cwl Cy) . ' ! s ey
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Dag darum fiehet sroar im Chedifeben nicht dabey , fondern
fie byechen wielmeht aus dem affe Des Herbens, womit fic ihre und
anderee Gefaht, aufs neue vom Unglauben, nach foleher hepvlichen
Stirefung des Glaubens, werfuchet ju toerden, anfehen ;5 und ju-
gleich VO Sreuden, Daf ¢g ifnen mit ihrem BVertrauen bisher fo
yoohl gefungen, alfofort hevaus : Vetlaffet euc auf den SEren !
Foch liegt Dig darum der Sadhe folbft nach in dev dedes | Und
- yenn wit fie feagen twerden s YOurum denn 2 fo werden fic alfe
mit cinem MNunde antworten: Darum, darum, weil es fo gut
ift auf den BeEren vertrauen , und fich nicht verlaffen auf
Nienfchen 5 Darum, weil es gut ift auf den ZEren ver=
trauen, und fich nidht verlaffen auf Sarften. Pfalm. 18, 8. 9.
Daram;, weil ung der HEvr ju Biliwgern und Genoffen des neuen
Serufaloms bevufen ; und unfeve Hevben mit Sevedytigheit, Fricde -
und Freude im Heil, Seift eefullet hat; Darum , el wit ja eine
mal erfalyren haben , dafi tenn man es auf den HEven waget, ev
alsbenn ftets Fricden erhalt.

Ach twolan , darum faffet ung nun atch nicht {chivadh ey
den im@fauben 5 fondern mwasuns auch ferner fiiv Tribfalen inners
fich-oder dufferlich beaegnen mochten 5 die laffet ung nur getroft im
@lauben empfangen , und) ung davunter cinander gurufen s - Ver=
laffet eudy auf den A rrn! Und ein ieder unter ung fage: Sie=
be , GOTT 1ft meinHeil , idy bin ficher, und fiirdyre mich
nicht , denn GOTT der Aekrv ifF meine Starde , und mein
Pfalm, undmein Seil, Cap, 12,2,

Qicfic aber nun hier den HEven, den Kehovab, das ift,
oy&fum Ehriftum , ibe Heil und ihren Konig , ausdrirctlich nennen,
unb damit befennen , wen fie auch vorher in ihrer Rede gemennet,
ob fie dhn gleich nicht genennet : alfo fesen fie auch nachdrictlich
pinguz - Verlaffet euch auf diefen eren ewiglidh, Sietvols
len Damit {o viel fagen : Verlafjet eud) ouf den ZEren: nicht
einen oder Den andern Tag, nicht einober Dag andeve Sabrs fone
pern fort und fore , duveh eucr gankes Leben , und dureh alle befon
deve Periodos und Abtheifungen deflelben,  Berlaffet euch auf den
$HEren nicht nur in diefer und jener Notly , fonbdern wenn aueh ims
mes newe wnd groffeve Tvibfalen Fommen , fo hovet Dennody m'cl;.t

auf,
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auf, - euds-atf den HCrin gu verfaffen. Fa serfaffe” eebans ven
HERARI ; nicht allein in Abficht auf cuee Fuvges Leben , af i
eudd; fo lange ibe auf Evden twallet , Friede fehaffen werde s fon=
peen vevlaffet euch audy febon sum Bovaus auf den HEtin, inAns
fehung dee folgenden Beiten , dic moch big an den fitngften Tag Fottls
mmen werdeny, toenn _ibc fchon Im_lgﬂ werdeé s cuyen Bateen gefany
letfenn, und teauet b gu , Daff ev auch denn fein TGercE evhalten,
und endfich an allen feinen Glaubigen das Llohigefalien feincr G
te hevefich vollenden werde.  Ja perlaffet cuch alfo aufden HCven
ewiglich, Dap ihe ihm icto fehon sufvauet, e werbe in alle Erigr
Eeit euer BOft, cuer Sdild und euer febr grofjer: Lobn feyn,
1B, Mefl 15, 1 und eben-davuim eych in Feiner eitlichen Noth ftes
eFen {affer, toeil ev eudy su feinem ewigen Meich und HevelichEert bee
rufen hat, (Sebet, fo ufen fidy einander dicfe Glaubigenju, twie
auch tiv s unferer Jeit immerdat su thun Uefach baben, ‘
Sie fessen auch alfofort felbft dic Urfach und einen Evdftigen
SRewegungsABrund gu ihver Cxmabnung binit : Denm GETEder:
BiEvrift ein §els ewiglich, - Ohne eifel fichet der Prophes
biemit aufdagzzte €ap. des 5. B, Mof, darauf diePropheten ings
gefame imme hinguiveifen pflegen. - Senn dafelbft heiffet ¢s 9. 3.
43 Gebet unferm GOLE allein dieEbre.  sEr iftein Sels,
feine YOerde §ind unfteaflichs denn alles, was er thut, des
ot vecht.  Tren ift GO, und Fein 2ofes an ibm, gerecht
und frommft er.  UndDIS seiget uns fehon einiger maffen , wias:
Diefe Jiede auf fich babe, wenn GOt einem Felfen verglicheniir,.
nemlbich, daf wenn fidy gleich die Menfehen , und auch oft feine
Gldubigen feibff nicht in feine LBege und Llercke finden Fonnen s fo
bleibet et Dosh ber Heilige , treye , twabrhafte und fromme GOIE;
weifi Die Seinensu vechrer eit aus dey T yubfal su crretten,und demy:
pep Bdfes thut , feine Bosheit sy vergeften.  Aenn evs denn audh
sioclyfo Frutim und wundevbar i machen feheiner , ift und bleibt:
ot Docly ein Tels , ein Eyvetter unpd Heiland, j
: unbd f ift auch nichts gerpohnticher , alé daf GOST bee!
SHGein dey £. Sebrift miteiner Selfen vergliden nivds  Denn
suic ein Gelg dag beffandigfte , bauethaftefte , unbenweslichfte F\@mg
anf Srden ; jo wisten m WMeey , unter ben feprecElishfien Q}Jc[{qg'
: un
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a1 afjertsegen , if , davauf die, fo dabin flichen; cine fichere
Suffucht findens daranhingegen a”?/ fo fich Dagegen aufichnen tool=
fen, guihrem cigenen Sehaven antaufen, und gevfhmertert et
pen ucoens {0 iff berewigeund unperandetliche SOJIY in allew
feinen gbetlichen Eigenfibaften den Seinenein fravcer Sebug, feinerr
einden abev viel u hoch und viel sumadhtig wenner als ein Selfen
auf fie fatlet fie sevnmalmet,, unddie Glaubigen aifo ausdibrer Hand
awvettet. - So beiffets s €. 1Sam. 2, 2, i dem Lob-Gefang dey
SHanna: g ift niemand beilig wie der vy, auffer Oicif
Eciner, und iff bein ovt, Eein Fels , wie unfer GOTT ift;
1nd gleich davauf .5 4:" Laffet ever groff vibmen und trotyon,
lofit qus euvem fTunde das alte, Oenn der ZERR ift cin
GOTT, der e merdt, undlift foldy Vornehmen nicht ge=
lingen.  Der Boge der Stardien ift serbrodhen , und die
Schwadhen {ind umgirtet mit Stavde. Spbetet auch Dae
pid Pl 61, 3. Hiehteden auf Erden rufe idy su dic, wenn
mein saerrs in Anaft i, Ou wolteft mich fibren auf einers
boben §cljens und Pf- 62,8 Bey GGTL ift mein Seil, mei=
ne stbre, der Sels meinet Stavde, meine Juverficht ift auf
GOLT. R
Gav nachdvucklich aber wivd GOtt hier genennet Jah Keho,
palys roovon einige anmercfen, daf SOtt inggemein alfo pflege bes
nennet gu werden , enn ev Jich als einen Heiland feines Volcfs
berviefen , und befondere SNevcbmaale feiney gottlichen Licbe und ALl
macht in underbaver Evvettung feiner Glaubigen geseiget habe 5
und daf daber auch diefer Nawe insbefonvere JEu SHifto, un»
ferm Heilande , guFomme.*  Und fo febicket fich diefe Benennung
pioht allein gav {chon gu dem Sleichnif des Telfen, fondern evinnere
D g

* Vitringa ad h. 1. Solummodo hoc addo, obferuaffe me vere, cum ad viimg
huius nominis diligentiug attenderem , nomen hoc vbique fere ylurpari’, vbi
Deus exhibetur ve faluator fui populi &liberator, poft editumilluftre (pe-
cimen gratiz potentizque fuze in popule {uo liberando vel vindicando, Ex,
XV, 2. E0 XIL 2. PLEXVIL, 5. 6.14.17. = - = Vnde fimul reéte colligas,
hoc nomen fxdaricds conuenire filio Dei, vero Meflie, angelo illiilluftri,
#n quo eft nomen lehouze, per quem ecclefiam omnivm temporum faluat,

nen tantum :cmyozah& hozaria , fed terna falute,
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ung auch, tie Ehriffus unfer Hepland , nachdes Auslegung Pay.
li 1 €or. 19, 4. Detjenige Sels felb{E fen, auf den Mofes fehon gedey,
tet; Devfelbige, von dem es €f, 28, 16. heiffet :  So fpricht der
I BErr s Siebe, ich lege in Jion einen Grundftein, eiz
nen bewdbrten Stein, einen EdfHichen Ecftein , der wobl
gegrindet iff.  YDer glaubet, der fleudht nicht 5 Devjenige,
oer von fich {elbfE faget Matth 16,18 ¢ Auf Oiefen Selfen will idh
bauen meine Getneine , und die Pfovten der gBlen follen fie
nicht dberwaltigen ; und Sap, 21, 44. YOet auf diefen Stein
fallet, dcr wird sufthellen, auf welchen er aber fallet, den
wird et sumalmen.  Sicheque 1Yet.2, 48,

Jm Ebraifehen frebt fonft cigentlich : I GOTT dem
SERRLY ift ein ewiger Sels 5 tie ¢s auch Plalm.sz, 8,
bief : BER BOTT ifE mein s3eil, meine Ehre , OerKels
meiner Starde. €8 wird aber damit angedeutef , toie ev nicht
nut an ibm felbf ein folher Fels fep, der nicht pon feinem Ovt bes
teget toerden mag, noch dev geringfien Bevanderung untervorfen
ifi5 fonbern wic auch feine Glaubigen eine folche Juffucht bey ihm
unb in feinen gottlichen Eigenfelyafeen , feiney Sliebe, feiner Treue,
feiner 2Allmacht und feiner Adabhtheit finden, Gs ift alfo dis LY cin
QBortlein des Glaubens , per fichhan und auf GOtt als feinen Fel-
fen [ebnet, und nicht nuy inggerein befennet: GO ifE ein Qels;
fondern auch fagen darf + Gt T mein Sels, auf den idynein
Haus gebauet, Natth, 7, 24.

Letstlich beiffet es noch ¢ ¢ if¥ ein Sels EYDJGLIT,
Die Slaubigen wollen fagen = E if niehe ein frerblichers penfeh, Dey
dabin fabret , tvic ein Sandberg, ben der FRind verftreuet , fondern
ev ift e Fels, unddas ift ev ewiglich,  ABie wix uns auf ihnyers
faffen Ednnen , dic wiv icko leben, fo habens auch die gethan , die
viel taufend Jabre vor uns gelebet haben ¢, und haben ibn als pen
trcuen Fels evfabreén 5 und eben alfo roerden audy die, o nach uns
Fommen toerden bis ang Ende dew ABelt, ihn auch nodh als perfels
ben ewigen Felfen finden, auf den fie fich getroft und frofich WE{GP
fen Ednnen, &b it SOt unbd fein €hriftus ein Sels fie alle ej,
fen  alg der von sEwigkeit su Ewigheit ift, Pfovo, 1. Ourd,
den und su dem glles gefdhaffen ift, und in oem alles beffe-

Det,
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evbalfen fivd 5 \Colofle 116,17, in Do ¢ aueh alle
%}E{g?:g&g& mit feinem Eraftigen YOort, Eby, u )34 j){fgﬁ;s
Chriftus, geftern und beute , und Serfelbe aud, iy Ewig=
peit. €ap. 13,18, 3 e

Gehet, darnber fictien auch toiv ung denn billig mit affen
Glaubigen , daf GOtt und unfer Heland JFES Chriftus in fei,
nerLicbe, in feney Grbarmung , in feiney IBabvheit , in feince
Zreue, i feiney unendlichen Kvaft; ein folch ewiger und untwanz
delbarer Fels iff, auf den wiv uns nmitcrpat verlaffen Eonnen, Sa
wit fegen billig eben davinnen unfeve Seligkeit, daf wiv nidt ouf
Menfchen gewicfen find , die Oabin fferben , wie dds; Gl 51,
6. fondern auf den lebendigen GOITLT , devuns bleibet, wennafs
{e AWelt Dabin fallet , deffen Gsute und Treue Feiner Bevanderung
unterworfen ift, Deffen Liebe und Gnade niemals abnime , bey deny
wir alleseit Troft, Sehus und Hirlfe finden Fonnen,

1nd o tvie twerden fwivuns freuen , fwenn toir ungbies beftane
Dig im Glauben auf ihn gelebnet , und toiv ihn devmaleins vollig
alg Den Selfen der sEwigleiten tverden Fennen fevnen , auf demy
oiv nun in dev hchften Sicherbeit und Seligreit etvig ruben Fone
nen.

Bir michten noch twol Den stenund 6ten v. , dic cigentlicy
auch noch mit yu diefern Liede gebdren , hingu thun, als davin geseir
get wird, toie eben devfelbe Fels fich gegen die Feinde Der Glaubiz
gen, fondertich das Antichriftifhe Neich, evveifen, und alle ihre
Snacht gu femen und ibven Fuffen legen tverde s tworin noth eine
heveliche Evvectung des Glaubens lieget, fich auf den HSven, als
pen flavefen Selfen, unter alfem Druck per Feinde , gu verlaffen,und
nicht auf jener Serge , alsein Vogek su fliegen, Wi, 11,1. AGie
{affens abey Dismal hiebey betwenden,

Tre \Ehet aber , ihy Lichent; biemit bat er SHE auch uns einy
g newes £ied in unfern MTund geleget , 3uloben un=
?) fern BOLE, P, 40, 4. toenn eg queh feheinet triibe few
s gebeny Und i haben Usfach ung guitben , und untet
einander gu veiben , Daf wiy daflelbe jur Stavctung unfers Glau.

D2 bens
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beng in Den Tagen unfrer Tritbfal fingen levnen , fofte 8 auch gleich
f—"“ﬁ unter piclen Thednen, Yechsen und Seufsen gefehehen mag,
e 5
Und Das ift denn gupdrder(t auch meinetibung in diefen Tax
gen getwefen, - Aber cben qudem Cnde hate ichy euch allen dig Sics
gesAicd Des Glaubens anicko vorgeleget, auf dag , fo viel audy untey
euch find, die das ABercf OOftes lichen, und dabey dureh den ge-
febebenen Todes - Fall aus folchor Licbe und Loblmeynen mit in
SBefhmmierniff gefeet worden 5 diefe Ubung mit miv vov die Hand
nehmen, und fich daduveh im Glauben ffavcfen und aufeichten
mbehten,

GOft bat uns freylich aniegs in folche betriibte und fraui»
ge Umftande gefeset , Da it ol nothig baben , ung unter ¢inans
e nicht febtoach su machen , fondern piclmeby auf alle QLeife i
evmuntern , damit toir auch darunter twie Abvabam im Glauben
ftavcE werden , und GOt die Ehre geben.

&3 hat nemlich der HEven, wieich fhon anfangs evivdh=
net, gefallen, den theuven sElers von uns junchmen, dev nibey
dresfitg Jaby an diefen ABeref Des HEEN unevmidet gearbeitef ,
und in dieferm ganken Haufe fren gewefen , o, daf GOITT durch
feinen Fup dicfes Haus, und alle diefe Anftalten, fo sur Ehre deg
[ebendigen GOttes, suv Hiffe dev Avten und Mothleidenden , ja
sum Beffen dev ganten Kivehe gegrundet find, gar augenfeheinlich
gefegnet bat, €8 find unter feiner unverdvo{fenen Avbert, Fleif und
sBemithung , und dusch feine wobf cingerichtete Vicforgung wnd
OefebicklichEeit, Dagu ibhn, twie evjufagen pflegte , feine Tiutler,
die Liebe , angefubret, manche Anftalten, dieguerfi cinen gav ge
ringen und vevachtlichen Anfang gebabt , gar mevdlich ju cinens
recht ausnebmenden Ynmwadys gedichen , dafir wiv GOIT 4u
preifen Urfach baben,  Der Selige hat fich nieht allein in dew be
fondbern Gefehafte , o ihm anvertrauct war, als cinen treuen,6¢
fchicEten und niglichen Avbeiter betviefen, da et ohne alien Eigen”
nug, und mit fovafaltiger Bemahrung femes Gewiffens , bas De=
fre und Ben Nusen devAvmen gefuchet 5 fendern ich habe alibeveit
gefagt, und fage noch cinmal, ev iff in Diefem gangen AL ey
gesoefen, wnd Duredy feinen Suk hat O libevall Segeh svscba%x.

S
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Gy far datin einvedhterIofeph,  Denn e war eitel Segen des
SA{Eren in allem , was ex unfer Handen batte , ovder pornahiite
3. onef.39,5:
= ')LLFSO%I)SW) Fon mit aller Qabrheit fagen, bag duffere, fwag
ev hiex gethan beforget und ausgerichtet hat, ift Das allergeringfre
anbwenigfe.” Bevibn nicht andevs Fennet ) als nadh feinen dufiers
fichen cervichtungen , deyFennet dag alleredelfie an ihin nichts dem
ift ev nach feincin tabrhaftigen und theuven Grund des Slanbens
unbefant blichen , und vev fweif gar nicht , was wiv fiiy einenMann
an it gehabt haben, - ABer ihnuict anders anfiehet, als cinen it
dufferlichen gefebicten , exfahrnen , undin diefenAnfiakéen fehy niifs
[ichen und prauchbaren Mann s dex fichet an ihm nur die Sehale,
nicht aber feinen innern Kevn, und Fennetihn gay nicht o, twie ichund
alle Dicjenigen, bie mit miv an diefem Lercte tyenlich arbeiten, ihn
allegeit evFannt und befunden haben,
tinfer thenrer #lers war ein Nann voll Glaubens
uud beiliges Geiffes | So magich ibn mit allem Grunde dev
AGabrheit woblnennen, toiedostLucas Apoft, Gefels. 6, 5. Stephas
num befchreibet,  Everieigete fich in allen Stucken fo , wie Paulus
2 @ov. 6, 4210, tinen Knecht GDttes an feinem und feiney Sebitls
fen Exemypel befehreibet: Benn ex bewiefs fich in allen Tingen
alg cinen Diencr GOttes ,in groffer Geould, in Tenbfalen ,
in yyothen, in Aengften, in Sdhlagen , in Gefangniffer, in
Aufeiihren, inArbeit, in YWadben, inaften, in Reufchbeit,
in sevkantniff ind gebdrigey Difcredon, in Langmuth ) in
gréunblicbfﬂt, in denwieiligen Geifte, inungefarbter Liebe,
ih em YOorte dev Mabrbeit, damit ¢v immerdar beveit und ges
yifet war , i der Rrafr G®ottes, durch YWaffen der Gervech=
tigbeit, sutlinden undsur vedyten durdy Lhre und Schan=
O durdh bcz';e Gernchte m;b gute ’@cuzd_)te; als ein Vers
fahrer jund dody wabrbaftigs els einunbebanter, und ooch
betant s als ein {ferbenoer, und fiehe er Iebetes als cin ge=
ciger , und doch nicht ertodtet s als cin trauriger, aber
'al!csfif “{»\i(b 5 als ein qrmer, aber der dodh viel rci-:{:, M=
dyefe , alsderniditsinne batte, und dodh alles batte, AGenn
egDie Seit perfiaticie ) Wive ¢5 gav cin feichtes , ingbefondeve ginem
D 3 108
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ieglichen nach dev Babeheit davguthun , daf fich alle diefe SticFein
feinem MG bey fhm befunden , und nach dee IBaheheit davgu,
fegen, DAg ich nicktqu vielvithme, twenn ich fagel, Dafer fich in Diefem
allen alg einen Knecht GOttes bewiefen,

Bornehmlicy aber way fein_gantes Gemith auf die Yuss
breitung des Diciches SOttes gevichiet. O fein Geift roar viel ju
edel, als Daf exfich nuv in den aufferlichen Besvichtungen hitte auf»
halten, und damit begniigen Fonnens ob ov wol auch diefelben alles
wal im Glauben an FEfum Eheifum mit cinfaltigem Hevgen befovs
gete, und durchs Lort GOftes und Gebet heiligte. Aber nein !
ev fuchte vicletwas hobeves,  Sn allemy, wag ev that, fabe ¢t aufdie
Deforderung der Ehre GOttes. Aus diefern Srunde tway ey nicht
nur bemihet, viel exbauliche Blicher gnm gemeinen Nupen angLicht
su bringen., Dagu ev auch mit gutem Ratly vieles bepgetvagens fone
Dern ¢8 wav auch dig bey allen mihfamen Vevrichtungen feinrofk
und Crquickung, daj ev dadureh audy nur von weitem sur Crzichung
der Jugend in der Furcht GOttes , und Jubereitungnuslichey Loute
sum Dienft der Kivchen SHOttes etivas mit beytragen fvlte.

- Cs wav ihm aber Feinestoeges genug, daf ev nue alfy’, als
pon feene, eivas gumiciche BOtees beptragen foltes fondern wig
ev fich vormals dem Dienfie beg HEren gerivmet , fo brante e
recht vov Degierde , dag eigentliche LVl eines evangelifdyen
Predigers su thun , 2Eim, 4,5, und in aller guten Ordnung,
Eraft feimes geijtlichen Priefterthums , an feinem Nachfren su avbeis
fen, umibn aug dem Nieich dev Finfternif in das ReichChrifti, su
der Gemeinfchaft Oer Zeiligen im Lidht qu byingen, Sol. 1,13,
930 ev demnach nur eine GBelegeneit mevckete, ndber an eine Seele
su Fommen , fonabm ey dicfelbe forgfaltig in acht, und wavvecht pars
auf abgerichtet , cinens ieden alfobald dag YBort der JBaheheit ans
Hevk gu legens  Daber ev auch davin eine folche gefegnete Ubung
erfanget hatte, Daf eingmals iemand gar wobl gefaget:  Derjeniz
ge miiffe_gewifi fehr weife feyn , der fich hiten Ednne, Oaff
ihm oer fel. sElers nicht ans Jerg Fommen , und ibm, o 3u
fogen, einen Griff an feine Seele thun (olte, :

unbd fo foav nicht allein albier feine beftindige Semwohnheie,
icoormandey ihm gufpvach , fo it L0ovt als Landel §u crba%cn;
N on»
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otibern et that eben diefes auch beffdndig an anbdern Orten , wenn
';t (ci,fc‘l.@ge@dftg halbev fich dafe(bft aufhalten mufte, Sa 1o et audh
wat, dafabe ev Diefes als fein vechtes Haupt:Sefehafee an, davauf et
alle feine Sorge richtete , baf erja Feine Gelegenbeit, die ilyny @GO
seigete, verfaumen moc{),tc, juy Qrbmumg feines Machiten efrvag mit
beputragen.  Und getvif, es way ihm darin eine gavbefondere unp
feltene Gabe verlichen , daf ev bey der grdften diftradtion in dufferti»
chenGefhaften , immerdarin dev Segentoart GOttes blieh, und fein
$Hevs mit demn Evangelio Chrifti ftets gefaft halten Fonte , un, o s
ndthig war, jemanden cin Aot dey Criveckung ans Herh u legen,
allegert mie dernfelben bevei gy feyn.  Sein Buchladen Hicr und an
anbern Ovten,, ift Beuge davon, was exin diefern Stack gethan, und
wie er am QVercE GOttes gearbeitet hat,  1Und twie viel lebendiger
Reugen binterlafiet cvnicht? Wielleicht find auch hier manche gegens
wavtig , die beFennen muffen , dag fie thi ibre cefe Erivectung gu
pancfen baben , die ihn alsihren geiftlichen Vater geehretund gelies
bet, unbd eso mit viclen Thranen feinen Hingang beweinen,  1nd
fvic manche andere find eftan hier und anbderstoo , die aueh nun aeh
feinem Abfehiede die Ubersengung, fo fie duich fein Crempel und Crs
mabnungen in ihrem Gewiffen beFommen , annody fublen, und iego
pureh feinen Tod cinen neuen Sehlag an ihr Hevh Friegen werden
Denn s Fan mit Iabeheit von dem Seligen gefagt twerden, daf
¢t auch bievin mebr gearbeitet hat als viele , denen ihrem duffern
Deruf nach die Avbeit an Seelen und detfelben Befchrung oblicget,
Und ich grocifle niche, die Anjabl derer, die ourch ihn Chrifto guges
fubrettworden, Wird anjenem Tage einmal goffer fenn, als manehey,
bie ol viele Jabre lang im LehrAme geftanden.

Scehet, fo lie s ibm der HEry gelingen, imduffern und cben
alfo auch iminnern,  Und Da ev im fremden treuwar, fo ward
ibmaueh dag wabrbhaftige vertrauet. Luc.16, 11,12,

e aber fngbefondeve mandse betriibte und Troftes bes
biieftige Seclen nicht ohne Crquickung und Stdvefung von unferm
fel. s lers toeagegangen: fo Fan ich hier audy nicht Nm‘}‘{rﬂi)mcrg‘cn 5
tag ich {elbft und andeve noch ehnlangft in diefem SICE von ihm
gutes genofiens

Da
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DaGOtt nemlic im vovigen Sabre die hatte Vafung fifser
diefes fein L¥erc verhangte, und unfern theuren CBater und Vo,
ganger von unfern Haupteen nabhu , iv alle aber daynber leide trus
genund fueineten , ja icdevman , der dic Beforderung Hes Guten
licbete , Daviibey hevelich beFimment wav 5 fiche , da tar eg unfes
theuver sElers , weldhey felbft mit ihmaufs innigfre serbunden ger
foefen, Dew ung, die iy anicko Dewn ABercke vovftehen , famt allen,
Die davan mit arbeiten , durch feine Sloubens « Freudigkeit sornehme
{ich fravcfete und aufvichrete,  Ja wiv mogen wolfagen, dag ey uns
pon dem an aufs neue ein vedbter Gebilfe am Reiche Gttes,
und inunferer Teubfal ein Troft worden ift 5 Col. 4, IL indbem
ev nicht nuv {elbit getvoft fortgeavbeitet , und in unvervacter Lauteys
Feit fich unevmudet beseuget 5 {ondern-auch alle andere Mitarbeitey
treulich ermabnet, gleidsfalls getroft su feyn, und ibre Jand
nicdht ebsuthuny fintemal ibre 2Avbeit in dem AfEren
nicht vergeblidh feyn werde. 2&hron. 15,7, 1Cov. 15, 58.
Gv Fonte auch aug diefem Grunde gav nicht erdulden , twenn
manche iibey folchen Wevlufk nuy Elagen, unddadurdh fich und andere
febroach machen twolfens fondesn pflegte fie bald bey Seite u fiily
ven, in herlidhen &Gebet GOtte i ihrem Depfenn feine WVerbeifs
fungen, Srene, Leabrheit, Eiite und Almacht mit veflemGlauben
vorjubalten , und fie alfo mit BDefhamung ihrev Kleinglaubigteit
wohlgeftarcet von fich su laffen.

Seh Eonte noch viel ein mebreves anfithien , und eine volle
Stunde wrde nicht hinteichen, das viele Gute, dDag an diefen thew
ven Muft-Jeuge BOttes in o ungemeinem Maf u finden war, nicht
fo ol 3u feinemYobe, als gur allgemeinen Evbauung vorguftellen.
&3 folte miv feicht feyn , von feiney fshonen Exfantnif des Coangelii
pon Chrifto , davin er alg in feinem EGlement (ebtes von dey Sauters
Feit feines Glaubens, damit e unvervuckt alles fein Heil allein in
Chrifto und der Weracbung feiner Stinden gefuchet , folche Gnade
abe auc treufich suy Hiiligung angetwendet s von feinemn einfattigen
Ginn in €hrifto s von feiner brimjtigen Liche gegen GOt und dery
Mechftens pon feinem (auern Yuge 1 grindlicher Wevleugnung al-
feg ivDifthen, Da ev von alfer feiner viefen Vemibung und Asbei
nichts ; alg nothdirftige Nahrung 1und Kiciver gehabt noch babcln

ol
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s gonber NeinigPeitfeines Hevaenss von feineim heiligen und
m[ffii};t,-gfn aeandel in der Gegentvart GOtkes 3 on bbcr beftdndis
gen Betvahrung feiner felbfts vondev Gutigleit und Freundlichteit,
barmit ev iederman begegnete 5 von feiner gottlichen QABeisheit , und
fibrigen Chriftlichen Tugenden., vieles su euer aller CvrvecFung gy
fagen , undmitProben subeftatigen.  Aud Fonten feine gwarnarie,
liche , abev allefame geheiligre Gaben, fein Sleif, feine Arbeitfameie,
pie fehone Ordnung, dieerin allen Dingen gehalten , feine Gefchicks
tichEcit, feine Treue und NRedlichFeit , und vieles devgleichen mely ju
einemn Mufter der Nachfolge mit NRechtvorgefrellet werden; abet die
it pevftattetes anieto nicht,  Undiwas idy audh davon porbringen
mbchte, roirdedoch Dagbey tweitem nicht feyn,* was ein ieder , dex
ihn nuy in etwas gefant, foyon felbft gav bald gervaby werden magen,
Das wenige aber, Dag davon hat Ednnen gefagt werden, Fan iedod
genugTangctgen ¢ 1ag tir an dem feligen ATanne gehabt, und nun
permifien. .

Wie folte Denn nun dev Rifi , den GHOLE unter uns gethan
hat, ung nidyt empfindlich fehmerten 2 Xa wer Fan es wolvechtfehaf.
fen mitdem HEVN meinen, Dent es nicht nabe gehen, und der nicht
audyan feinemHecken mitemipfinden folce, wwag wir an unfevm Theil
fulen 2 Und ey Fan edungverdencken’, dDaf uns ein folcher Vegs
fuftinnigft nahe gebet? Mufte Paulus bey der Sencfung feines Epar
phroditifagen : SPhif. 2, 27. GOt hat fich dber thn erbavmet ,
nicht allein aber dber ihn , fondern audy fibermidy , auf dafs
ich nicht eineCraurigleit fber dieandere hatte;werwill esung
perargen, DA wiv iekt feide tragen , Da toit bey diefem Sall eine
Frauvigkeit uber Die andere haben 2 Yer il es ubel Deuten ,
wenn wiv uber dDem Hintrite diefes unfers fo getveuen Gebitlfen, dey
ung nicht allein hochitnislich , fondetn auch noch gav nbthig getwefen
fogre , von Hevsen betribt find,  Und warum folten ni nicht mit
pecht wocinenund fxauven, da tviv ein foleh Kleinod ausdiefen %lnﬁ:«(/,

en

« Summe Vener. Abbas Bergenfis transmiffis ad me in B. viri Qbifum elegis, in
epiftola graviter, fuo more, addic: Recordans, ab initio quid ille prafiireris,
¢ agendo 7 patiendo minara puto omnia , quae Jeribentsy de ipfo,

e
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tenverfohren baben mwelches ich mit et eines det allevedelften b,
nenmag; da wit einen fo treuen Freund und Ledftes, jo eine Stip
ge, vie fo mandse Laft teagen helfen, entbehren miffen, und da endiidy
0as gange LBercE GOttes an diefens Orte und fonft weit und breie
etvas gar geoffes eingebiffet bat, fo daf ber Verluft nicht minder 1
{thasen ift, alg bev Abgang manehes trewen und begabten Lehyers,
Sycly roeifs, dap i nicht gu viel vede; ob e8 gleidy mandyem , dey pen
fel. W lann nidst vecht geFant hat, anders vorfommen michte.
’ nd (o felydme ich mich auch niche su beFennen, daf mich fein
“=ob, wider mane Serwobnbeit, gu viefen Thranen bemwogen, vigich
vor dem HEven davitber ausgefehiittet habe.  Ja auch icko, da il
dapon rede, 1wird mivmein Hevs abermal weidher, als 1ch vorhinge:
dacht hatte, fo, dap ich in dey Dtede Faum weitey fortfabyren Fan,
©o bald ich abey den Abfehied des fel, lannea vecnommen , und
foroohl, ats iemand, cingefehen , ag derfelbe auffich habe; fonteich
wmich nicht enthalten , mcin Hers unter vielen Ehranen vor dem
HCren ausgufchinteen, und ibhn angufiehen , dap er fein AGerck nidht
wevlafien , fondeen felbft unfer Tvoft, Math, Hitlfe und Beyftand
fepnwolle. - Infonderbeit abey drunge mich das GSefiibl Der Noth in
iefer Prifungs - Stunde viclmal , mit den aueh iept beym Anfang
Diefer fede gebrauchten ovten gu dem HEWN U fhreyen:
GOTT, troffe uns, laf leudyten dein Anthis, daff wir gene=
gen! GOTT 3ebaoth, troffe uns, lof 1euc1)te1£ de¢in Antliry,
aff wir genefen ! SEre GOt Jebaoth, troffe uns, laf
Teuchten , dein Antlig, daff wirgenefernr! tie diefelben Plalm
80, 4. 8,20, nisht ohne befondern Nachdsuct alfo wicderholes
fveydert,
Unter diefen meinen Thrdanen und Flehen abey iffs ver HErry
3u Deffen Preife ichs fage, getwefen , dev mich Eraftig getroftet hat ,
Dafi,obgleich mein Sevs auch annoch bey apermaliger Crinnerung diee
fes Schmerpens webmnthig ift, ich doch sugleich Den Trofe, den mit
ey HEvE damals gefehencret hat , in meiner Seele habe und vefk
balte,. GBOIT gabmir, da idy in feinem LBovte Tyofe fschte, ju
meiner befondern Stavckung in meine Augen , 1. dyucktemiv gugleich
gav Erdftig in mein SHevk, die IGorte des Propheten Habacuc Cap, i)’
18, 19 2Aber ich will midy frevern deg BxEn, UNd fm‘}i
ey
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04 tt, tieinem Zeil.  Denn der Jckevr I ep ift mei=
!;eey g‘t?‘.%‘i? u%b wird meine Shffe machen wie girfd),%ﬁﬁe-,'
unb wird mich in der S8be flibren, 0af ichfinge auf meinens
Saiten=Spiel. O woeldy eine Crguictung war miv dag , sumal,
pa it ber HEre Darmberbigheit pevliehe, Dis Lott bey dev gegens
wodrtigen eoth i Glauben su eegteifen,  Plohlan! badte icfy ,
fo will iehmichdenn fepner auf den HEvrn verfaffen.  Cr twird diefe
feine Berbeiffung , wiean andern feiner Gliubigen ; alfo auch an
i, Wby machen !

So bat e mit denn aud) bald davauf dis newe Lied, bag
it anieko betrachtet haben , 1 meinen NTund gegeben , Oen
siEren suloben, und ibm 3u fingen undzu fpielen inmeinens
shergert,. Pf.40, 4. €ol. 3,16, € crinnerte thich toiebey Frdftig.
ich ver orte aus unfevm Text, die mich fehorn ehmals geftavclet has
pen: Verlaffet euch quf deniBeren ewiglich 3 denn GOTT
der KL rr ift ein Sels ewiglich,  Iloblan, fo muf esdenn auch
bey Diefem beteiibten Fall beiffen: fts befchwerlich fheints ge=
fabrlich, deinem Gddte ift niches su viel 5 twie wirporhin gehoe
vethaben.®  GOft tan noch iberfihenglich thur , auch ba, wo
man Feine Hulfe fiehets davumm, ob ich ateh gleich aniess noch nichE
fehe noch fweif, auf toelche vt und FReife ot meiter belfen werde,
10 bin ich dennoch getrdfret, Denn ich verlaffe mich auf Serr
HEren, und GOt der AErr it ein Sels ewiglich,

Jch weiff getvif, unfee fel. sETera 1fF mif perm Suruf det fireis
tenben an dic triumphivende Kivche aug diefer ABelt gefehieden ¢
Thut die Thore auf, daf qudy diefer bineingebe, der mit su
oem gevedhten Vol gebbret, und vielfacdye Treue big ans
sEnde bewiefen bat. et von allen Glaubigen, dic ihn geFen~
pet, hatihm nicht qucF\mtnfcbcpb alfo nachgerufen ? - Ehen fo twe-
nig gveificich, Daf, da ihm die Thore der hitmmfifhen Stade et

 bfftet toorder, eenicht unter bem fidlichen Sujauchien derer, die nun
it hphern €hov fingen Fonnen: WOt baben eine vefte Stadt ,
Aiauren und Webre find Heil 5 in Diefelbe fey aufaensimmen
worden.

" €2 Aber

* Yugdem Sicde: GOt wills michen 16, v, 5. Glauch. GefangsD, LED. p-b4y.
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Aber. iclh glaube auch gewiff, daf unfer feliger felbf diefes

Geiumphs Lied anieho Dot viel hervlicher , als bier auf Erden gefdhe, -

penmag, anftimmet.  Hier bat evs auch mit gefungen. Er erfante,
Daf die Glaubigen eine vefte Stadt haben , deven Mauven und Lehe
ve Heil finds ev winfibte nichts meby, alsbaf die Thove derfelben
teit aufgethan, und vicle jur Gemeinfehaft dev Hiiligen gebracht
terden mdchten,  Sein Herh war davon vdllig verfichert, daf
GOt fein TBerck im Fricde und Segen erhakten werdes ev perlieh

fich veft auf den HE¥en , und exmunterte audy andere, fich aufden.

ewigen Felfen gu vevlafien.  Bey dem allen aber fehnte e fich doch
immerday nach dev subinftigen Stadt, die einen Grund bat,

deren Baumeifter und Schopfer GOLt iff, Ebr. 11,10, Cap.
13, 14. und wimichte nichts mebe, als daf ifm devfelben Shove quch.

cinmalmbchten aufgethan twerden , * um indenunaufhivrlichen Fvies
den einjugehen , und unvevruckt auf feinem ewigen Felfen u

it Golten iy aber icso feine Stimme hiven Fonnen, vivie
winde Da Dis Lied infeinerm Munde crfchallen!  IBicrolde ex nidht
yng allen gurnfen 2 tiv haben biet oben cinevefte Stadt, Mauven
und LWehre find Heil.  Abev auchiby , ob ihe gleich noch i Streit
fieget, fend Doch audh beveits ju diefer unfever Stadt, sur Stadt
Ses lebendigen Gdttes Fommen’ €bt.12,22, cure und unfere
SNauren find cinerley , aueh euveIehre find [auter Heile  Mie find
hice oben die Thore aufgethan worden , nadydem ich Glauben ge
halten, und treu blichen bin big ang Ende.  Sie follen aber auch,
cuchpu rechter Reit cvoffinet twerden, twenn by euve Kleider immers
bar hellemachet im Blufe des Lammes, und den Glauben alfd bes
wahtet, daf ihy euer Leben nicht fiebet bis an den Tod. Offenb, Jobs
12,1, Nuniffmein Hevk vdllig untevftihet, undich weif daf mich
aus Diefem Frieden Eein Feind hevaustveiben Fane  Aber auch Ssuc;
or

* 9 chen bem Tage, alg dey fel. mit feiner lefiten Sranciheit Gefallen iworden,
weldhes e am 1. Sepe. a. ¢, gefallige Duftag way, hat erleben diefen
Speudh £f-26, 2. Thut die ThHore auf, u. f.w. nach feiner Getvobyn.

. beit, sov Stdrcung auf felbigen Tag genommen, und H1 in feinen Cq,
Tender geseichnet, wie man nadyher gefunden hat, nachoem biefe Worte
3 feinem GedAdhtnif mit beteachtel worden waven-
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b @ebancEen Fonnen fich, unterallen Prifungen, veft auf
%?ﬁ”%&ue %D@eé febnen. So Fonnet audh iy ingben’x Sricden
@Dttes mitten unfcr allen Trabfalen bleiben, wenn ihy euch nue
auf ben HEwen vetlaffet. Inder melg habt ll)r',%mar nodh Angft,
aber feyd getroft, Chriftus hat die Yelt dberwunden, Job.
16,33, Darvum vevlaffet euch auf dicfen HErens denn Chriftus,
cuer DEELUND Heiland, ift ex erwige Fels , woie ich porhin geglaubt, .
anbnun im fehaen eefabre, auf welehern ihv o ficher feyd , daf euch

auch dev $Hdllen » Macht nicht wbevrvdlrigen Fan. - Auf diefe ode
pergleichen IBeife wityde ung gervifs unfer fel. sBlers dig Sied vovs
fingen, wenn ev feine Stimmme folte untet ung hdven laffen.

Und fo will denn auch ich eben Diefes neue Lied, das i
per $HErv dureh feine inneve Zroftung in den Mund geleget hat, ihm
auch hienieden, in Diefer Hutte, fo gut ich fan , nachfingen vov dev
tien, dieden HEvenfuvchten, und auch in Abficht auf diefe Anfials
ten, als einenTheil der Gemmeine veg HExen, fagens  VOirhaben
dennodch eine veffe Stadt, ob gleich ein getveuer Asbeiter nach
e andesrt jur Rube achet. Denn Wiauren und Yebre, die
uns dev %@vt gemacethat, finddas Zeil GOLtes, JEfus Ehris
fius felbft.  2uf den find toiv im Glauben gegrimbet.  Mit den
felbigen unbd allem feinem Seif find toiv alg mit eines feuvigen SNaue
ev umgeben s nicmand folf uns da hevaustreiben,

S es foll auely Finftig noc hievheiffen : ThutdieThore
auf, Saf berengehe das gevechte Yold, das den Glou=
ben bewabret,  Auch an bdiefem Ot follen noch ferner
durch Vertundigung deg Eoangelii mit freudigem Auftbun des
undes die Thote der Stadt BOTTes aufgethan werden, auf
paf dicjenigen , die fich evnttich ju dem HEWN beEehren voollen,
pabinein geben,.daf die,fd den Slauben und die Treue bis ang Ende
pervahen , in Denfelbigen Thoven beftandig ein und qusgehen , unod
mit Sreuden fingervon bcmSiegebes%ﬂErrn in Oen utten
der Geredbten, Pf. g, 15. bis audh unfere Siffein denThoven
des obern Jerufalems fteben. P12 2,

%y obgleich diefer unfer freuer Freund Bepftand, Troft
i eine grofic Stiie diefes LBereks geftorben ift & 10 fage ich den=
nod ¢ &6 bleibet etn veft unterftigter Gedande, etrach=

€3 tung
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tuing 01d ShIuf des Glanbens inunferm Settiett) Sof dep
ier (elbft den Sricden mit allem Segen innerlidy und quf
eclich erhalten wird, Ya idh beseuge auch aufrichtig, dafi, ob
ich gleich Buvch diefen Fall heeslich betuitbet toordons ich dennocly
nicht in Doy Abficht geFlaget habe, afs ob um deswillen nun bie
Hand des HEven verFivses fey, und nieht meh helfen Ednne, odey
alg ob um desmwillen dag Ieuek deg HEven abnehmen, shes ga
untevgeben wetde,  Dag fen fovne ! vielmehr fage idy noch cinmals
Das ift unferemohlgegm"mbete Boffnung und Saffung des
Hergens . Du SEcr wirft uns den Sricden erhalten, gls
oer rechte Sriede=RirfE,  IBiv vevlaffen uns ja nicht auf Mens,
fehen , twenns aucl die beften und treuefren Sreunde todven, fondern
auf dich, den lebendigen B OT LT, Auf dich iff es gewaget /
Do Dig ABerck jucrft angefangen und gegrimdet worden ; Auf dich
ifts gewaget, ba mannach dem Abfehicd Deines feligen Kneeytes,
uhfers WVaters, die Vevtwalfung deffefben fibernomnien bats 2Auf
oich folls auch feener gewaget feyn. - Davum wirft bu,
o HExr, uns den Sricden evphalfen.

Ja ich vufe nodyjulest allen und feden, bie ben Hwen flirese
ten, alg YTitgenoffen am Treabfal, und an demReich und an
der Geduld Chrifti, Offenb, Job.1,9. mit getrofiems Mutl jue
Verlafjet auch ibr euch mit miv auf den 3Eren ewiglidy &
renn febet, BOtE Oer 1?,f£rtiff ein Sels ewiglich, Slebet ex niche
noch? K evfich nicht Fraftig crtwiefen, nachdem er feinen Knedhe,
wieinen Bafer, gu feines Rube cingeben lafferi?  Haben auch et
ta Diefe Anftalten abgenommen 2 Kan femand auftveten , und eg
it Iaheheit fagen? Hatder Segen aufgehidvet? Sk er niche purcl
pie Bavmbhevhigheit beg HErvn im dufferlichen und i inneyfichen
fovtgegangen?  at SO nicht mildiglich suflicflen laffen, nag
wir bedurft baben? SHat ev nicht aueh an den Seelen feine Gnade
Fraftig ivclen faffen, Daf bisher auch ein Fovtgang Diefes feines

- Segens vevfpiivet worden?  Davum evfennet, Dap GOt Der HEvy
ein §el$ ift ewiglich.  Renn aucl die beften Menfelyen hinfterben,
bleibet Ey ung boche  So wivuns nuy qn%bn balten , finben it ges
eoiffen Guumd fiie unfove Jiffe, und ditvfen nicht dencken, dAF wip

¥on
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won ben Bellen “allerfey GefdbrlichEeiten terden bettodltiget

mtbcn'@cbct ; bag ift mein £icd, das ich vor endh finge, die it
den HEvn furchiets aber nichtrveniger auch mit getrofbem und freus
pigern MNuth vor euch angeftimet habe, die ibe dem YGerek des
HCeen nicht gimftig fend , twenn auch folche unter eudy an’ diefern
Drte gegentvartig feyn folten.

Hovetibvgwol , ibr, dieibrfaget : Dig ift nun dey [ehteson
enQAlten s nunwivdman fehen fvic fange dasABerck beftehen twird !
Shy lichen Denfehen , euve mctblmng ifE piel su Fuvg! Shy werdet
noch bey euver Leben feben, wie fehandlich by euds in eurem Un»
glauben betrogen habt, da ibvalfo geuvtheilet.  Dis Aerek iff niche
gegrindet auf den evfien Anfanger deffelben, noch auch auf anbdeve
feine treue Sebirlfen , oder aufivgend einenMenfehen , twie machtig,
grofi, Flug oder fromm ev fen, fondevn allein auf den lebendigen
SOt , den evigen Felfen,

Aber dagift die Avt dey IBelt.  IWenn GOt einen Mens
fiben alg einJnfteurment und Lerckieng sur Ausrichtung feines GBeo
{thaftes brauchet , obev ihnen duyely denfelben gutes evteiget: o fals
fen fic auf einen folchen 5 aber den Selfen ibres Beils achten fie

eving, laffen ibn aus der acht, und vergeffen GOTTes, der
%e gemacht bat, 58, Mof.32,15.18.  Sp lange Der Mann fes
bet, dencken fie ,fo wird bas IGevcPivol fortgehens wenn aber Dex
frivbet, fo oitd e8 aus feyn,  Kommt denn ein odev Der andeve
Sall; fo Fonnen fic in ihrem Unglauben nichst anders fblieffen , als;
nun fen alles gethan! So gehets hier audh, ‘

Aoher Formme aber dag? Getvif, twie es bey allen aus dem
Hnglauben Fomme , alfo bey vielen noch dagu aug ciner IBidrigleit
gegen bag TBerck Des HErin.  So rvie man es gern fehen mochee,
{o DensFet man exft, und fo faget mans auch hernady ohne Bedache
fevaus. et ihy aber, Daf eure Sedancben auch SOttes Ges
vandfen fepn 2 Obder meinet iby nicht, da folche euve Reden auely
pot Die Ohren deg HEren hinauf Fommen 2 Davum glaubet nug,
by alle, bie thynach dew AQunfeh cuver Hevsen uvtheiiet, daf dicfe
euve Deden wich gav nicht bibde machen ;5 fonderns Wiy vielmehr
shen Dk feb E9OE) find  oeil il oei DA Dot febendige

o'
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GO, mein etorger Fels, den Hohn und Spott dev Feinde hiret,
und defto uberfchvenglicher anung thun wird 5 ja daf, wenn evg
fonftnicht, thuntvolte, ev doch den Unglauben foleher Menfchen gu
fchanden su machen, ung nicht wivd frecfen, noch fie die Freude exlcben
foffen, dafs fie uber uns fehreyenonnen : Da, da,das fehen wir
geen! Bf.35,2L :

Bey folehen Gelegenbeiten aber muBnuy offenbar werden,
foie Die ABelt in ihvem Urtheil gang und gav verbebret ift, Denn
bald meinet fie, nun babe manFeine Noth mebt bey dem IGerc;
nun fey aller Uberflug das nun gehe alles nach cignemt Funfel
und Boblgefallens nun wiffe wman von Feinen Prufungen meby;
por Dewm fey e8 gank andevs gewefen afs nunmebro: deffen fich audy
1ol mandye aus bioffer Hnvorfichtigteit theilhaftig machen s da fie
bocy nicht wiffen , was man im verbovgenen fiblet, AWenn GOt
abex cinmal eine folche Prifung verhanget,die svie ich mit Walyheit
fagen Fan , mich viel febtoerer und bdveer duirckt, alswenn, tvie ja
durch die Gute GOTTes taglich gefchichet, 600 Perfonen ges
fpeifet, und noch mandye mit andever Nothdurft verforget werden
folten, ohne Daf man einigen Vovrath dagubatte.s o fallt denndie
I3elt auf die andere Guite, fabet in ihrem Uvtheif ju, und faget:
MNun wird man fehen, 0b Das ZBerck beftehen wivd ! Die A3elf fies
het wol, Dafi man dergleichen Punfungen fubfet, unb bas Aerck,
swic in vorigen Jeiten, dasunfet fortgchet,  Ha man nun fdhlieffen
folte 2 ABie SOt fonft fo oft geholfen, {0 wird evs auch dismal
wol su machen reiffens fo rwill fie doch GOt dem HEven nivht die
Clyve gcben, fonbeen licber ihren ungldubigen Muthmaffungen
nachhangeit. Lk , : y

Aber glaubet ficherlich, eben diefe Peirfungen find das Sie-
gel, und ein Beweis, daf dis AWevc deg HEwrn feys daf es nicht
nach Dev Wevnunft, fondern im  Glauben an den [ebendigen
GOt angefangen und fortgefithret twirds daB man nicht allein in
Mangel und Noth, fondern auch tenn die befren und getveueften
Gebislfen abgeben ; und man mit allen vevnunftigen Uberlegungen
nicht augdencfen fan , wie man fich nun belfen folle, man fich Dene
noch auf Den ervigen Fels vevlafie und von demfelbigen die @uiffe ct‘ﬁ

VALfe
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‘ 1 Feine D20th gugrofift, dafer nicht RNath davin wwiffen,
il?r?i; fé&pgﬁg evvetten folte, wenn man fich auf ibn verfdgee, li
oy wolte e8 ol vevfuchen, und ikt bey allen und jeden yye

fyes fragen,, o iewand fey , Dev miv bey diefemunfern BVevluft einen
Shath geben Eonne , wiedie Stelle wieder mit cinem folchen Manne
inallen Stucken sueviesenfen 2 - Icly glaube aber gewiff, daf mig
niemand feieh folches wide gu fagen wiffen, ie ich denn auch
felbft noch Feinen Dath weif.  Aber ich tweifs, Daf dex (cbendige
GOT {chon langedavauf gedacht hat , 1was et thun, und tvic Gp-
Rath {ehoffon will. Auf den verlaffe ich trich , doy 10iEd auch helfen,

i feplieffenabey billig alfo, tvieuns Daulus su fehlieffen gee
[chuet hat , foenn cv €bro12, 7.8, faget : So ibr die Sﬁd)tigung
erouldet , fo erbeut fidy GOt eucl)‘ale Rindertry dentt wo
ift ein 601)'3 ; Oender Vater nicht stichtiget ¢ Seyd ibr q=
ber obne Jnchtigung , welderfie alle find theilbaftig wor=
denn ;{0 feyd ibr Baftarte, uno nicht Rinder.  Weil toie
venn; fagen wiv billig , auchfeiner Sichtigung gerviiediget ferden,
und groar foleher , diewiv ung nieht felbft gemadht, nody evtvehlef
bhaben , fondern Di¢ ¢v uns nach feinem verborgenen , aber beiligen
und weifendiath , aufleget 5 fo wiffen wiv cben daher £ DaBuns deg
HERN noch fur feinevechte und achte Kinder evFennef 2 Und daf ey
Das ABevek; als fein ABerck , unter Dew Svens ynd Leibfal noch feve
nevhevylich hinausfiheen wivd,

Davum, wieich vormals , da mein feliger Vater im HEven
entfchlafenar , gu fagen pflegen = HNun ifts Reit , daf wiv den
Gprudh , dev dicerfte Vevan(affung ¢u diefen Anfalfen gegeben ¢ %
GOTT tan machen , daf allerley Gnade unter euch reich=
lich fey, 00 ibr in allen Dingen volle Gnige babet, und
veich feyd 3u allecley guten Yercken, 2 o, 9,8, * aufs

newe

* @iche dieSutflapfen ded nodh Iebenden BOfteg, pag 6.9:
& €4 hoben elnlge , da bis dffentlich aefaget worden, g fhrer Glaubengs
* Stadung bemerdtet, vag an dem Tage , da der felige Elerg geftorben,
biefes Cagitel uud eben diefer Sprud) im Speife-Saal des Wapfenhanfes
aebfider Crtlarung aug ven wGarsenbergifden Summarien, ber Opdnung
and gelefen worben, %




neue juglaubenanfangen, damit SOt fold fein Tort aueh fesnep
an unswabt macdse : So habe ich audy nun bey dem Tode Des feligen
sElers mit fieudigem Hevhen fthon oftgefagef, und wiederhole ¢s hiee
offentlich ¢ NuniftsJeit, dafwir abermal den Spruch , dev oben
ang Wapfenbaus gefehrieben ift, vecht von neuen glauben levnen,
nemlich : Die auf oen FERRYT barven, Eriegen neue Avaft;
oaf; fie auffabren mit Sligeln wie die Adler, daffie laufen
und nicht matt werden , dafi fie wandeln, und nidyt mide
werden., €f.40,31. BOIY hats nicht vergeblich gefebelen laffen
vaf, da dicfer Spruch vom Regen und ABetter faft gank ausgele c[,cé
war, ev vor wenig Jabren ,ehe nodh diefe Prifungen Formeniing,
mit glilbenen'Buchitaben hat miffen viel fehdrier renoviret und exnens
vetwerbenn, aufdaf forol wir felbft, dictvivdem ARercPevorfichen,
obey Davan arbeiten , bavaus, fo oft wir diefe unfeve Lofing am
ofBapfenhaufe erblictten , neue Stavcbungnehmen Ednten s als auch,
damit dieungldubige ABelt fich fhamen mige , wenn fie nody immer
Diefen Spruch am Banfenhaufe angefehricber fichet, und dadurds
erinnerttoetde, da ie allesim Glauben auf den lebendigen SOt¢
angefangen ift, alfo ffebe unfeve Zilfe nody beftdndig in dem:
Tiamen des AERRLY, Oer himmel und sErdegemacht haty
'12 /80 A y
21 4®Iaubctmir  ihe Sieben , dafies nicht bloffe LBovte find, wag
ich anicgofage , fondeen daf ich aus der innigfien Empfindung meje
nes Hevhens guetncrede. I habe diefe Freudigheit niche andeys,
als unteypielen %:I;rdncn und Seufien von dent HERRM evlangess:
finde aber auch nothig , dis Bekantniff meines Slaubens dffentlich
abgulegen: bamit auch andeve mitmiv im Vertrauen auf GOTT
geftaveFet, Die iibvigen abey in ihremUnglauben befhamet twerden.,
Unbd eben diejer Hefad) halber Fan ich nicht umbin . diejenigen
QABovte voriulefen, mit twelchen mein feliger Later vor gehen Sahyen,
Dey fBecrbigungcings gleichfalls treuen Sehulfen * an diefen Ane
ftalten, feine Genmths.Jaffung in der Demfelben gcbqltencn{i’e;o
e,

F Ded fel. Hepynr Jukini Ellners , trenficifigen Infpedtoris dev gefamge
Sdulen ves Wavfenhanfes.  Siche dig yufammenssPrngren Leiden-
Pedigten p. 7194 :
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henPeebigt alfo ausgedrucket Hat : @8 fey ferne pon iy , Daf
f?f[) /b?n fell%m echiel dicfes meines Freundes und tyeuen SNt
Enechtes folte als e Sevicht GOftes annehmen. ey preife
SOtt bafile, dap ev denfelben diefe 2r Jaby biefelbit hat fehen,
LA unger ung aus und cingehen laffen.  Diefes ift Dot Periodus
2und diedeit, felche dieAlhwiffenheit GOttes vorber evFant, unp
woeleheuns feine Giite beftimmet, daf wirdarin des Dienfies diee
»fes feines treuen Knechtes genieffen folten.  Denn am 7 Maii 1697,
shatee erbiey feinen Gintritt ) undda ber 6te eben deffelben Monats
wift Diefern r718fen Jabre geendiget twar, forderteder HENRIL bies
sfen feinen 21 Jabr gelichenen Knecht ticder ab. *  Solte ich niche
»00 HERAN dafiwe preifen , und nun fo viel Wevtrauen gu ihne
whaben , er werde fein Bevef , fonderlich in Eegichung dev licben
waugend ; nicht oeelaffen noch verfaumen , fondern daffelbe (Hdvet
shit, ihralle, denendagicho im Glauben gefagt 1wird!) nowy beffer
wind bevtlicher machen,  Cv, dev Allmachtige, Fan ibm aus Steir
when Kinder und Knechte evrecben.  Eo 1t mdchtrg genug , fein
»Berek gu untevftisen und gu erhalten. JFa, ichhabeesin povIgen
wsabren wit aller Freudigleit gefagt , und fage es noch iego mit
sgleicher Sreudigheit , Dapder HENDY fein ABewek nicht verlaffen
snodhoerfaumen terde.  ‘Des folltihe Seugen feyn, dieihe das Lev
sbenbaben teebet, gurn Peeife und Lobe deffen, dev-unfer Helfer
»iff , Dafi ev, wenn ex {eheinet fein ABercE qu verlaffen, und die
»ZBelt fich Daviiber freuen will, afsbenn evff vecht anbebet, fol
,,ci)cssfgu ?erbcvvhd)cn und gvpf gu machen,  Des follt by Seue
gen fepn!
s Sleiche FreudigFeit beseugte dee fefige MNann bey detm Abfier-
ben cines andern treuen Gebiilfen , ** dey ihm die Laft Diefer Anftals
ten vorviclen anden etleichtern helfen.  Denn et fagte: YTadh=
Oem ey in feiner Zetummernify & Ot angerufen , habe Ofetl::
(4 &=

* Go toav uré e fel. levs aufyo Fabr aelichen, Denn 1608, begog ev mig
~ [einer Damalg Fleinen Buchhandlung die Ofter.Meffe ; unb chen diefefs
be in diefem728ten Sahe roav die lete , da 1hn GOt voch techt fouders
Bav im (eiblidhen und geiftlichen oefeanet.
% Dedfel Hern D. Hevnihmids, o A%w 1733, {m DErVN eutichofens
y 2
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{elbe elle Traurigheit cus feinem Gemiith gleichfam abge-
wifdhet , und e jey gewifi, GOtt werde fein Yerd berr=
lidh fortfibren, Saalser felbft anfing fchwadh gu nerden, und
mandeshalb fehy beFummert wae, pflegte er feine guten Freunde mit
Diefen AWorten gu tebften : YOenn ein Rnecht im Jaufe fterbe,
fo hore ja: um deswillen die Aausbaltung nidht auf ; viels
weniger wirde GOt um deswillen , wenn ex (ferben folte,
feine aausbaltung aufheben ; oder {einYerdt auf dem Erd=
boden fteden laffen; iwie folches fehon anderiwaves angefiihret
foorden. * :
Laffet uns abet noch hdven , 1was det felige Tann in vorgee
dachter “Predigt ferner angefiihret, und dabduveh alle ihrer Pfliche
bey folchen Gallen evinnert bhat. -, Es ift aber , fagt et auch jue
»@leich mein herslicher ABunfch, daf der HERR auch die Stelle
»alfo evfesen toolle, twie es ihm und feiner Allmacht gar wolhl mbdge
»Hlich it Daf man auch Finftig fagen Ednne: Der Name deg
SOERRN fen gelobet! Das iff auch die Sache, dienun Fungen
sund Alten oblieget , nemlich GSOtt den HEvin gu bitten , daf o
»en Abgang cines foldyen treuen Knechts alfo exfesen rolle , Da
siein Sehade Davaus entftehe, -~ Achtet diefes nuy fieeure Phlicht
»>und glaubet, daf ¢ GOtt dem HEwen gefallen wivd, fo hy iln
»ind fein ABerck fo lieb habt , daf iy ibn felbft bittet, ev wolfe
»an ftatt Diefes einen andevn treuen ebeiter in feine Cynte fenden, -
Selyet, diefe ABorte habe ich , twie u cuer alley Stavcfung und
ErvecFung , alfo auch einem feden feine Pflicht bey dem fesigen Fall
i Gemitthe gu fihven , anieso vovlefen toollen.  Sehy thue aber
noch diefes hingy ¢ ABenn auch wiv alle, die twiv ieko den Ynftals
ten otfiehen, und davan arbeiten, einmal werben entfehlafen feyns
{o roivddennody der HERMN fein ABere nicht frecfenlaffen. SOt
dee ewige Fels, reivd alsbenn andere evtvecken, dieesin ebenders
felben , oder twol nody grdfferen Kraft des GSlaubens fortfihren were
ben,  Desfollen die jungen Kinder Seugen fenn , die in ihrem fpd
ten After Dic Erfillung deffen, 1was ieboim Glauben quggefprodhen

1wivd, nocly finden toerdens
LBevs

» S ber Bovvebe bey 2afen Contin, beg Beriches aus Of-Indien, §.1x;
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Néfichet mich aber vedht , und meinet nicht , wenn ich alfo von
Do QBcvfIFe De8 HENRIN vede, daf idh n?t’[)lts anbcré a?ﬁ bie
$Hdufer und dufferlichen Bevanftaltungen, fo_sum ABapfenhaufe
gehdren , vetfiehe, und das al die Haupt - Sache anfehe, O !
mein ! Der felige Mann , dey den Anfang su dem allen gemacst
fhat , pflegte oftsu fagen ¢ Diefes alles fehe v nur an als das
Gernfte su dem Haufe, dag der HERM davunter bave. Sein
geiftliches ABerct aber, daf die Sugend wobl evjogen, Seclen ju
OOt gefilyet , und Leute gubeveitet werden , durch diebag Cvans
gelium Chyifti dibevall mitvechtey Treue und Lauterkeit perbundiget
twerden Eonte, und was ju folchem geiftlichen Segen melyr gehdret,
Das fey ber Kevn und die Haupt«Saches und wenn es-dey HENRN,
nach BVollendung Diefes feines Haupt-Wevcks , fiiw gut evfenne,
fo fey ex wobl jufvieden , tvenn, nach aufgevichtetem geiftlichen Bau,
Das Geviifte wieder abgenommen twerde,  So fage ich denn auch
10 : So lange dev HENRDE aueh diefes Gevirfte noch brauchen will,
fein geiftliches Haus albier fortyubauen , durdy WerEhndigung 08
Qorts , Ervettung dey Seelen , und Bubereitung {olchey Leute,
bie bas IBerck GOttes auch anderrvdves tyeiben Fonnen : fo witd
audh diefe duffeve Berfaffung fiehen bleiben. . Hat der HEvr aber
darin feinen Houpt.Iroeck evreichet, fo rird ev {hon wiffen , wor
ju e Dad Geriifte gebrauchen , und was ev danut anfangen foll.
Aber dencfe ja nicht, daf deswegen das FBerct GOttes aufhdren
witd,  Denn wenn der HERMR einmal Giberviele Jabhre , (da ich
poch der guten Suverfiche su dev Langmuth GOttes bin, Daf diefe
Qeit noeh nicht fo nabe fey ) fein Aerek auf diefe Aeife nicht folte
teiter fovtfihren twollen , und ihn fondexlich die Undancfbarkeit und
pevlinglaube fo vieler an diefem Ovte, bie feine Gnade immerdar von
fich fioffen , und feinen Hauptswect hindern , endlich dagu ndthis
genmodytes o1vivd er doch eben daffelbe anderstvy und auf eine ans
pere ALBeife fortfesen , Daf die , welehe alsbenn [eben werden , fich
peffen eben fotvol exfreuen werden , altvivdatiber , wag erindies
fen unfeen Tagen gethan hat , vov feinem Angefichte fodlicy find,
Und auch damuf esdoch bey unfeem Liede bleiben ¢ YOIr haben
einevefte Stadt , Wisuren undYDehre find Beil.

S3 Das
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Dag vede und beseugeich bier dffentlich vor euds allen ; bamit
iy fehet, toic man den Tod des treuenund frommen Knedtes, un,
fevs feligen 2levs , anfichet. b man gleieh denfelben , twie bif,
Tig , fchmerblich bedauet, foift man dennoch dabey fublich undges
teoft,  Dennman hat fich nichtauf denfelben verlafjen , ob ey gleich
ein trener Gehiilfe gewefen , fondern auf den HERNRN, den ewix
gengels, $

el evinabne aber gum Befchluf evfilich euds affe , die iy
noch ieéoin Den Ynflalten des YBayfenhaufes auf cinige AReife are
beitet, ober irgend im grofien ober i Fleinen , in den Schulen,
ober bep den nbrigen Verfaffungen, einigerley Lercl mit angu.
greifenbabet. A8 meinelieben Sehilfen und Mitarbeiter evives
¢fe und comuntere ich euch ollefame.  Laffet ung alle , ibe Licben ,
unfeve Lenden vecht umgiisten mit Kraft, dafwivnun, dadey HEr
eitten fo treuien Avbeifer weggenommen bat , mit cinandey dabin fer
bhep, und im Gebet Dabin vingen, daj dag ABevct des HERRN
feinen Sehaden leide.  Crivecfet cuch alle, unb fehet anden Glaue
ben, bieLiebe , bieTreue , dieLautevteit , die Cinfalt, die grundli=
eheBeslengnung , Denuncymideten Flei, die Fluge Sorgfalt, und
alles andereGute, o ihran dewm feligen Mann exFant habt, und eie
fevt bemfefben nach. :

by infonderheit, dieiby theologiam ftudivet , unb jue tnfeys
vichtung desJugend in diefen Unfalten gebrauchet iwerdet:s* evmuns

fevf

* DenzoSept. ift nodh {Amtlichen Studiofis Theologiz in ber leftione Parenea
ticadag Crempel ded Seligen vovgefielet , und yur Nachfolae vorachalten
worden , L nady feinen nachelichen, aber geheiliaten, Gaben s al s bex
Wiuntevteir und Acbeitfambeic. 2. Wnveroroffenbeir bey miffamen
Bevridhiungen, 3. Ovonunginalin Dingen. 4. Sreundlichteitund Lewts
feligteic hey fo vieler occupation. g, Sevtigteit im T0evck deg HEern mit ane
gugreifen , wo ed die Noth erfordert. 6. Wermeioung aller rorvapuyuoims
U wnoreiosmerxomias» oDet Einmififung tuvielevlen und frembe Hanvel.
7. beugfamen und friedfamen Xoefen 8 Vergnigfameeir hey weniaer
Commoditat. 1. Nach feinen geifilichen Gaben , afg 1. dem [antern Lre
Eentnif Chriffi und Glauben. 2, Eindlichen , einfilrigen uno evangelis
feben YOefenim Umgange mit @Ot und Menjdyen. ; [ebendigen vad hef.
ligen Ebrfurdht vor GOte. 4. ftetem Wandel vor und Mit GOt
Devoabrung fein felbfi vov aller Jevfivenung, €. ZeufdbELuLd Reiniq,
Egit deg Hergens, 7. lanterem Ange auf GOtes Wtk 8, Vevleugnung
117
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feet eueh , dafiibe den gbttlichen Sinnunfevs feligen Elers anneh-
et , und ency gankes Hevk und Gemiith davauf vichtet, © aff iy
Dags etk des HErL duveh enven treuen Dienft an den Seelen dev
savten Jugend ; befordesnt moget. i

Sa audh ihr, bie ibt aufferliche Gefehafte davin ju beforgen
pabt, unb dabey den Seligen por andesn 3u peviniffen meinet + eps
wwunfert euve Hersen , und fend getvoff.  Laffet eure Hinde nicht
{aff werden, und thutfie niche ab. Doy HENRN toid mit eucly
feon , unp euch fiavefen.  €r tird ung nicht vevlaffen , ev wivd ung
nicht verfaumen, fondern wir twerden noch feine Hevvlichfeit im Slau.
ben fehen und exfabren,  Folget aber nuy diefem feligen Hianne,
wie iheihn jum Bovganger gehabt habet , daf ihy alfe euve Verrich»
tungen nicht aus menfehlichen und blog auf diefes Leben gevichteten
Abfichten abmavtet , nody cuch an den blof duffertichen Sefehiften
begniigets fonden dap ihr dDabey auf die Haupt=-Sache fehet, davs
auf s bey allen diefen Anftalten angefangen ift , newlich daf ibe
auch in den geringfren Dingen mit an dem WevcFe bes HE ays
beiten , burey euven auffern Dienft den innegn und geiftfichen ‘Bay
Deg HErrn befdrdexn, und alfo Segen und IBoblgefatlen von dem
HEwn cmpfangcn moget.

St Ianfen» Kinder, denen ju gut dev fel. sLlers fo freys
fich geabeitet, und bu fibrige fiche Schuls Jugend, bdie du den=
felben bey deinem Ein-und Ausgange in dieferm SHaufe wol mehys
thals in femer MuntevFeit und Sreudigheit gefehen 5 evtvecfet eudh
miteinander , eure Hevken, fo, twie ot gethan, GOtt vechtfehafien
qu crgeben ,  und eudh dem HEren mic Leib und Seel gu beiligen,
o wevdet iht eudh noch einmal ineuvem Alter exfrenen , daf euch
GOttin cuvey “ugend ein foldh Srempel Des SGlaubens, dev Licbe
und dey Hoffnung geserget hat, 1

v

alles fedifchen, o, herplichen Dembebigung in Cridntnif feiner Gebres
den. 10 fovafdltigen Gebranch aller Gelegenbeit sur rbauung bes
qadfens. 1. feten Weseachrung des Xortes GOrees, 12 brinjiigen
ibung 0€s Gebers,  Bon weldhent allen wiehreve llmﬂfmbc anne!llbl;ct,
b diebefondere application quf bev Stud‘iuf‘mum qmmmgl‘lmm und Finfe
tigen Stand alfv gemadyet worden , daf fie davaus feben fonnen, wie fie e8
anyuqreifen haben , wenn-and fie dem HEren emmal vedit niglicye und
brandhbave Westyeuge wnd Gefafie vev Ehven wevoen wolien,
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abralle endlich , die iby Den feligen Mant gefant babets ep,
gect euch bey diefem feinem Abfehiede,  Sehetan feinen Slauben,
febet anfeine Liebe an den HEvrn FEfum , fehet an feinen treuen
Kampf , den e bis ans Ende ausgeFanipfet hat, und folget dem=
felbigen allengetroft, frifch undfeslichnach,  LBerdet nicht matt in
euvem Muth , fondern obs euch gleich fehiwer werden twolte, bis
aufe 2lut 3u widerftehen in dem Admpfen wider die Siinz
Oes Ebr. 12, 4. o glaubef, daf ¢8 andertt HO¥ euch auch fehtver ryove
pen ift, Oie voch ausgehalten , undnun feolich ubermunden haben.
o hattet ibe auch bisher euch noch nicht ju SOTE bekehrets o'ifo
{aft euch auch diefen Zuvuf dagu dienen , daf ihy ekt unvershglicl
und mitalleny Evnft den YUnfang unter dey quvorfommenden Gnade
GOttes dagu machet, O tore piele Feugen des Glaubens hat dey
{ebendige GOt nicht in wenig Jahren nach einander hintweg genom=
men, deven Erempel euch allen als ein Licht, Das auf den Seuchtey
geftecFet getvefen , ovgeleuchtet bat.  Soll ung das nicht aufives
cFent, su gedencfen , nicht nuv,es Fonne dieDieibe vielleicht auch bald
anung Formen 5 fondern nodh viel meht, dafi SOtt Diechenfehaft
fordern wird , twie wiv ung durdh einen {olchen Baufen Jeugen
baben sufwedten laffen, absulegen die Siinde, die uns im=
met antlebet, und uns trage machet 5 mit Geduld 3u laufen
in dem Rampf, der uns verordnetift, und fets aufsufehen
ouf Ji&fum , Oen Unfanger und Vollender des Glaubens,
bis auch tiv in demfelben vollendet toerden. Cbr.rz, 1,20 Laffet
ung alfo die Gnade GOttes nicht vergeblich empfangen ha=
ben, 2Cot. 6, 1. fondern fie fo antvenden , Dap wiv auch mit ans
deen glaubigen Ubertwindern , unter allem, toagung nodh auf Crden
begegnen mochte , dag heveliche Licd mit anflimmen levnen & YOie
bhaben eine vefte Stadt, Ulauren undYebrefind Aeil , u.fe
. big wiv devmateins daffelbe auch dove oben Mitfingen werden.
Sl abey fondevlich , Die il von dem feligen Elexs man=
chen Sehlag aneure Hevhen und Sewiffen beFommen habe, wenn
ev gemevcfet, Daf ibr das Lherek euver BeFehrung entieder nody
gav nicht angefangen , odey doch euer Chrifienthum nichtin det rechs
ten Lautevkeit undKraft fibretet, und euch dariiber mit 1o liebveichem
Eunft sugeredet: b nehme feine Semahnungen aush noHnach fei-
new
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fem Tobe vedht su Hevtien,daf ibr eud evfelben bey feinettt Andet
tfen E’cbt nug in Dev Beit, fondern auds felbft in dev Crvigheif erfreucn
Fonnet, upﬂq xtml)t hievund dove mit bdfem Sewiffen an denSeligen
} en mujjets ;
_bemf tnd ihr , die ihy auf fein Sureden eudh vechtfhagen u @O
beFehret habt 5 fuchet eg ihm in feinev Lauterfeit, und in dem beftdn,
Digen urd evnften LRandel vor SOtt, datin et bis ang Ende foye.
-gegangen ift , tveulich nachsuthun.  Bedencbet foas firr eine groffe
%mtbc ¢ wag fie ein feltenes, abes herliches Crempel es ift, dag
«ein Menfcl nady fo vielen Jabrenfeinen Laufindem evfren Eenfivoll,
rendet, und von de Anfang feiner Bebehrung bis an dag Enbe feis
nieg Lebeng dem lebendigen SO T in folcher Treue und Kraft ge,
bienet, und alfo gearbeitet, daf feiner letiten Yerdtenicht we=
wiger gewefen, als dee erffen. Offend. Fob. 2,19, ~ SGewifi,der,
gleichen Erempel find vav.  Abet tvenn fie uns BOTT anfol
“ehen; dic auch NTenfchen , wie wir find , waren, Kac. 5,17. ¢
get s fo fehen tviv draus , evvolle audh ung alles das geben, was
Dagu nbthig ift, vecht befidndig bis ang Ende fovtutampfen, - g
wiv feherr , DaP man fich nue in feinem Lheil taglich in dew .@v?tft
SEfu €Hriffi , und mit dem Lovte des (ebendigen GBOttes gu epe
-oecfen habe, auf daf man alfo gegen die Anldufe des Teufels be,
ftehe , und im Glauben nichtallein Fampfe , fondern audy aushar.
te, und mit GBeduld aushalte , bis man auch die perheiffene Syone
Des Lebens von dev Hand des HEvenempfabe. O davindavin (af
fet ung bem Seligen vecht nacheifern.  Bovnehmlich ertwecket ibye
~euch doch vecht evnfilich, dic ihy euven Lauf fhon fange gefitbret habt,
“af, toennettva audh cucdh die Wollendung defielben nabefeyn folte,
-iht nicht am Ende verlievet , was ihr {o lange Jeit erarbeitet
habt,/ fondern vollen Lobn empfabet. 2 Joh. v, .

Dija, 8 gebe Dev [ebendige Ot daf das Erempel dies

fes feines Knechts und freuen Dieners cine veiche Frucht der Cviwe,
- tfung mnd Stavcung im HExiN, bey allen denenjenigen, die ifyn
- gefant haben , hinterlaffen moge. :

Nun danndu theurver Elers, vuhe nun nachdeiner tyeyen
und uncrmiideten Arbeit, und deine Wdevcke, bie du inGSOft gethan,
mitfen di nachfolgen , und an dem grofien Tage ded HEvin jum

_ &) Sobe
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Sobe GOLes sffenbar werden,  Geheein,bu fiotmings und geteener
Knedht, in die Sreude deines HEven. - IBie du it Heiners Punp
teeulich) gerouchert haft , fo miffeft dunun aueh den geichen Gnaden
fobn empfangen.  Dadu inwenigem getren gewefen , mirfeft it
nun ibey vicl gefeset wesden, Dubift nun hingegangen , dafi du
vubeft, big bas Ende Formme, und alsbenn auffteheff i deinemn LTheil,
und mit Leibund Seel in die ewige Hevelicheeit eingeheff, D
1o llen wiv Dich bor dem Thron bes Lamimes mit Freuden rwieder fin
den , und it Dex gangen Sehaar alley Heiligen, wenn: aueh iy die
Lage unfers Streits, wiedu, werden vollendet haben , unfer Sie,
%ex;:slieb feolich anftimmen , unb dem Sammie cin cwiges Halleluja
vingen. :

1l aber , o lebendiger und ewiger GHTT, fey uns
gnadig , trofte uns, lafi leuchten dein Antliny , fo
genefen wit,  Denn dubaf¥ uns betedbet , und nit
groffem Niaaff vollThranen getrancer. Fa dubaff

“uns ein bartes evseiget, und uns einen herben Trund

YOeins gegeben,  Du baff aber dody cin Jeichen gegeben
Oenen , oie dich lieben , Oaus fie aufwerfen Ednnen, undwel,
ches fie ficher machet.  Davum trdffe uns wieder , die wir
unfere ZYugen aufheben 3uden Bergen, von deten uns % il=
ge tommt, YOir verlaffen uns quf dich , O SERRIdenn
ou bift ein Sels ewiglich, davum wirft du cudy uns Sricden
erbalten.  © AErr , vermebre und beftitige uns folden
Erogt Oes @Glaubens , und loff uns nicht matt nody mirde
werden , Oiv unverridt su vertrauen.  Lebre uns , 0 Ou
lIebendiger GOt , Oafi, wenn du gleidy einen deiner Rnedhte
nach dem andern abforderft, du dennody dein YWerdk fort=
fibrentonneft. _Laf dennnur uns in unfecn Tagen detriem
YDillen Ofenen , uno verfiegle uns die Hoffnung sum Vor=
aus, Oaf, wenn Ou euch uns einmal abfordern wilt , Wit
nicht forgen durfen, es werde alsdenn dein Y erct liegen bleiz
ben, abnehmen oder untergeben 5 weldhes uns [Hon iegt
oer grofite Schmers feyn wiirde. Ta verfichere unfere er-
gen im Glauben , 0afOu , 0 du ewiger ynd unvemnbec%cgec
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dafyelbe dein Y0erek ini eben derfelbigen; undnody
gi?%g{, zggft, Oennodch auf dem fﬁtbboben%ott’fegen er=
Seff. @ib abernur, os3Ere! Oaf daffelbe qudy ieno als
dein Yerd vedt erbannt werde wemgﬁens von denjeni=
gen , oie deffelben in geiftlichen und leiblidhen Yoblthaten
it 30 genieffers baben; oamit fie nidht durch ibre Undand=
barFeit ficdh unwerth madpen, Oaff Ou ferner unter ibnen
wobneft, und didyndthigen,von thuen suweichen, wenn
fie alle deitte Bnade; Licbe und Gutthaten nidyt ectennen
noch annehmern wollet,
: Und dadt ; O HERR,, {o- mandye deinter treuen
Redte in deine Rube eingeben laffen , - dte alle im Glau=
ben Jeughiff iberFomnien haben ) o laf (olhen Zaufen Jeu.
gen auch an dlefems Orte allen und ieden. einen Frdftigen
sEindrud geben , Oof fie fo wol erkennen , was wabrer
@Blaube fey, undfid) in Oeiner OGronung dasu bringen lafz
fens als quch in demfelben Glauben beftandig fortgeben,
und dgs Ende deffelben, der Seelen Seligheit ,0avon trg=
C1e ?
¢ Sense infonderheit diefes ieqgige Erempel deines feli=
gen Rnedhtes sum Segen.  Hladye , oBEre, in feinem
Tode andere geiftlicy Todte lebendig, und [af fie durdy die
Rraft k(i Chrifti; dieinibm gewobnetbat , aqus ibrem
geiftlichen Tode Erdftig aufgervediet werden,
Taeemuntere, o vy, durd) eben disErempel vors
nebmlic) alle, diein diefens deinem Yerde beveits arbeiten,
daf oud fie mit gleicher Lauterkeit und Treue davin fort=
fabren, wieibnen diefer dein Ruecht beftandig vorgegan=
genift. . @ib nicht weniger, daff auch andere dadurd) ans
gefrifdhet werden ,  fich beveit und willig finden su laffen ,
mit Hindenfegung auffever Vortheile , an diefem detnem
Yerde mit Zand ansulegen und die Vergeltung in Oer Auf=
evffehungoer Gerechten 3u ecrogrtent A
Ciun 0 BERR, du baft jo gefaget, daff,was die Ges
tedhten machen, wobl gerathen , und daff audh ihre Blat=
ter nicht verwelden follen, mol)(lgn ! 6B eudh btnet'fn
2 reu=
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treuen Rnecht unter uns nicht feyn wie die Sprenr, die der
YDind 3etﬁteget ) fondern wie einen Baum , gepflantet an,
den YDafferbadhen, der feirte Seucht auch nady feinem 2Ab=
fterben bringe , und deffen Blatter audy im Tode nicht ver=
welden ; in dem, daf fein Brempel bey allen und ieden
il dieibn getant haben , oder nody vou ibm horen werden
in beftandigem Segen fey. - Vergilt ibm alle feine Arbeit x
und Treue , und laf ibn einmal eine unaufbdiliche Ernd= ’
te F’\‘.nben , vonalle dem , was er unermidet suf den Geift
gefaet bat.  Laf den Segen feiner Arbeit in deinem Rej=.
che audh Einftig fortgeben, auf daff dcin YYame noch inder
Ciadhwelt fiber dem guten , das du uns audy durdy Siefen
| Oeinen Diener evwiefen haft , hoch gepriefen werdes
S0 fegne denn, o BErr,diefes dein gantges Yerd:
fegne es, erbalte e, und vermebre es. . Segne es nicht
nur im auffecn , fondern vornebmlich im innern,  Seg=
nees, oEre, in der rrabe undin der Serne. - Segne
Sarin vornebmlich die Ersichung der Tugend , und Jube=.
i veitung tadhtiger YOerdseuge , sur Verherrlidhung Seines.
1 Yyamens 5 Oaff es als ein {chon Sweiglein fey vor deinem [
uE Angefichte , deffen fich das ganne Land ferner trdften und l
o | ecfreven Bonne.  T4a Loff allen Oeinen Segen ;. o SERR, r
o immer grdffer und berelicher werden , auf Oaff endlichy der=
felbe mit vollem Strom aus der Feit in Ote felige Ewigkeit:
sberflieffen mége,  Segne endlich dazu auch das fergo ver,
Findigte YOort bey allen, die gegenwdrtig gewefen find
daf es su ibrer wabrbaftigen rrettung sus dem Unglou=:
L4/l ben , und Staccdung im wabren und lebendigen Glauben
i geveichen moge , und 0af alfo. aller diefer Segen an.ihnew:
o und durdy fie beffatiget werde , immer und ewig:
e lid).  $Es fegne uns GO, unfer Godte,
I o glle Yelt firdhte ibn, Ymen!
AN L Ly
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2(9’ unfers felig vetfiorbenen Freundes Nntunft,
Chriftlichen IBandel und jingft erfolgten Abfehicd

aus diefer A3elt anlangets foll fiicso Davon nache

f\o(genbeﬁ suy gemeinen Srbauung angeflibret tver-

- ven,

Unfee fel, Hetr Elers ift den 28, Junii anno 1667, ju Bav.

Dewick, nicht weit von Limeburg, ans Licht diefer Lelt gebobren
worden.  Sein Here Vater ift gewefen tweiland Heve Chriftian

gElers , Des Dafigen uralten Hochfieftl. Braunfhmweia - Lincburs
gifthen Stifts Senior Canonicus und Thefaurarius; dee dem Seli
gen anno 1693, i s7ffen Sahe feines Alters in bie Etvigleit vorges
gangenift, - Seine Frau SNutter war Frau Sopbia Elifsbeth),
gebobene Sechtin, weil, Heren Jobann Sechtens, wobloerdicn.
ten Paftoris ju Salghaufen , cheleibliche T ochrers welcher det Se,
tige ,nach 2Ableben feineg Hevyn Vaters ,in ihrem 17 jabhrigen YGit

pen-Stande ein fonderbarer Troft getwefen iffe

: Bon gedachten feinen Eltern ift Er denn bald nach feiner
leiblichen Gieburt, fur Heil. Saufe gebracht, und Jhm davin dew
Name Seinvich TFuliug gegeben worden.

Nachdem &y crft die Sehule gu Bardetvick frequentiret , iff
€, bey etwashevan wachfenden Jabhven, i die Johannis-Sebule
nach Limeburg gethan werden, alvs € des bevihmeen Lineburgis
fehen Superintendenten, $yeren Cafpar Sermann Sandbagens,
befonderen Catedsetifehen Untervichts, den derfelbe mehtern aufges
weeEten Semithern i geben pflegen , cine gute Jeit gcnoﬂcn;b n‘a;o
ueeh
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putels G benn fo fool fonft in die Heil. Serift sefibret, ofs auch
ing befondere in det von obgedadhtem Theologo fehy excolirteh Hag-
monic et viey Epangeliften-ungemein geubet worden s o, daff
auch bey den in dffentlicher Kivey - BWevfammlung angefteliten Exa-
minibus por-andevit, g feines-Lehuers Verguiigen., eine groffe G
higkeit und Fevtigheit in dem Berfiande gottliches Iovts durd
feine gefehicEce Antrove blicken laffen,  €v evkante auch allemal ,
was G fur groffen Nukenvon diefer Anfuhrung gebabt habe , da
S duvch diefelbe von Kindheit auf an die Heil. Schrife gerehnet
wosden.  Sedoch beseugte Er qugleich , twie eg einePerauire eit
nue bey dem-bifforifchen ABiffen verblieben, und Ev die Kvaft des
QBortes SOttes nicht vesht an feiner Seelegefchrmedet habe.
Um bas Kabt 1688. abet lief 8 GOt dev HEvr nad feiner
Gitte gefehehen, daf Ev duveh den Evdftigen Jufpruch feiner naben
nopeswandtin , einey becagten Clofrer-Jungfran in dem nabe bey
_ Shincburg gelegenen Clofter Line , mehr aufgervecket ward, fein
lend gu crfernen , und fich um cin eenfilich Und thatig €hriften=
thum gu beFammern.  Jnueldhem guren Anfang € aueh fo wol
puteh den - Damaligen Superintendenten 3w Ydine, $Heren Lic,
Sdyarff , als aureh bqtc[) enen Ehriftlichen Studiofum, Heven
Pbilipp ff,berl)arb §ubl,lctglgen Metropqlitinum i Darmiftad.
tifdhen , gar fehe geftavebet , und A dev Aeg Des toakren und
thatigen Chriftenthums weitee auggelegettard,  Dagu denn auch
Fam, daf GOTLT mit Jhm gugleich ein und andern feines Alters
~ etveckte , mit welehen € fich in feinem guten Vorfah perbinden
fonte.  uch gefchabe es nicht von ofngefebr, daf dex fel. Profel-
. for Srandke , den GOTY i vorhergehenden Jabhv , tie i feir
nem SebensSauf gemeldet ift, felbft gu Luncburg gar Evdftig su fieh
gegogenhatte, in eben diefem Jabr gegen eibnachten, pon Hattrs
burg, da Erfich eineReitlang aufgehalten , wieder nach Lineburs
suruct Fam, um fiedey auf die VniuerfirdtSeipgig su gehen, DA
denp unfes fel, Herr Elers, als Cv sufalliger QWeife pon Fhni 9e=
hdvet, mit feinen guten Freunden penfelben aufgefucher , U0
bey Shm in. feinem Chriftenthum weitern Haths cvholet 3 den Gy
auch nicht allein empfangen, fondern auch , da Erohne D18 auf O=

ftegn cine Vainetfiedt besichen tollen, von Shin inuitiret worgc(*n ;
Shin
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Kbt auf die ugivevfit«it Leipsig su folgen , afiwe Ge fich feinet eiter
1 VOHS, ; ;
“"“e"“‘gus nun auc foldses wivclich auf Oftern anno 1689, gefdses
fc{;eben ; batte derfel. Prof. Grancfe ju Diefem fo muntern, brintigen
und-erwectten Fingfing eine fo befonbye Liche gefafiet, daf G degs
felben affofort ju fich auf feine eigene @ubcmpcm ‘Pautiner: Collgn
gio nabms: weldyes devnfang threr nachmaligen fo genaten Ve,
bindung in dem Yevcf des HEtEngetvefen iff.
o Danun in gedacstem Jahr GOt Det HERN, durch den
Dienft melypertwehnten fel, Prof. ‘Smnct‘er}, ene gav gefegnete Gy
twecEung unter den Studiofis Theologiz wiveete , twopon in Deffen
Sebens-Lauf ein mebreves gemeldet iff ; nabih unfer Sefiger poy ans
Deen Davan‘Eheil, machte fich, nebft den Le@ionibus Der Heprn
Profeflorum , audy bdeffelben , afs damaligén Magiftri legentis,
Collegia vobl fu RNube, und proficirte Dadyrc nicht allein in
ftudiis, fondern lief auch in feinem Chriftentbum fein Lichtsum Preis
fe &Orttes leudhten, und tard dureh den Umgang i andern vedyfs
{thaffenen Seuten, als dem damaligen Heven M. Yntonio ) ieBigen
Konigl, Preupl. Confitt, Rath im Serkogthym Magdebuirg und
hochberithmten D, & Prof. Theol. allbier; Heven M. Tiemen, ies0
Superintendenten i QD[DIB in @ad)ﬁn, ver ft‘[. M Scbaben,
vem fel. M. Achilles, und andetn, i Guten mehe geftavePer,
Untey andern pfiegte Er on diefer Seit felbft Sfters su etgeblen)
wie €t , da taglich mehreve Seudiofi bey dem fel, Prof: GrancEen fich
Raths erholet, 1ic fic es angyeifen folten, daf fie fich vecbtfehaffer
34 @Ot beFehren mochten, Daduveh bervogen worden, alle Abend 0az
pon etwas aufiufthreiben 5 da ey denn cinsmals gegen den feligen
anann feine Berivundering beseuget, dag an diefemn Tage niemand
Fommien fey, fodevglcichen evlangen beseuget babe, und Er alfo dig-
mal nichts aufjufchreiben wiffe: worauf aber, afs fie noch gevedet,
eifiey , von dem mans aim toenigfien scemuthet hatte, angeflopfet ,
feines Heehens Jufand mit vielen Shrdnen auggefchuteet, und ypg
guten Jath gebeten hape,
Auch bat € in dieferm Sabre mit dem fel. Prof. §vancFen cine
eife nach Dresden jum fel, L. Speney gethan, in Defien Haufe G
aush mit logiret , Whd fich dueeh Shn gu‘ fehe gefraveres befunden, q‘g
L LTty
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audly der Anfang ihree nachmaligen genauesnBefantfchoft gervefen,
pavin €, fonderlich da v dey Anflalten wegen oft eine eitlang ju
Berlinfeyn miffen, ciner gar befondern Bertvaulichteit bigans Ene
De Deg fel. Mannes gemirdiget worden. :

ABiv rollen anicko nicht gedencPen , was Ex Fuvs davauf,
darum, daf € dem Suten nachgeFommen, mit andern filvSchmad)
und Leiden cedulden miiffens da aber auch, bey dev angeflellten tne
terfuchung , an Shm nichts fEeafbaves cefunden rorden , fo, daf E¢
auth nach dem Abguge des fel. Prof. FrancPen noch eine Jeitlang in
Leiprigverblicben, und bey Gelegenheit auf den benachbarten Doe,
ferneaus dem guten Sehak feines Hevhens dag IBore Dev LBahrheit
vfters verBindiget. ' ’

(3 aber anno 1690. Der fefige Prof. FrancFe jum Predig
amt nach Eefurt bevufentvard , folgete Ev demfelben auch dabin, und
profequitte untes deflen und des Damaligen Heven Senioris D, Breit=
paupts Anfiihrung, feine Scudia. - In diefer Jeit gevieth Er gvar’
durch Berfithrung cines getviffen Menfehen , dev den Selyein dey
Gotfeligeit hatte , aber die Kraft verleugnete, in eine gefahrliche
Gichtung, davin Er feine cigene Gevechtigheit aufiurichten trachtete,
und durch mancherley gegen fich felbft gebraudyte Strengigbeit dey
intoobnenden Gimde (08 ju twerden hoffete , auch in foldser Berfirs
thungs Stunde die Larnungen feines treuen Anfihrers nicht fafs
fen Fonte. ABie Ev fich aber aus einem tedlichen Haf gegen die
Gunbde auf folchen Abtveg verleiten laffen, alfo erbarmete fich GOtE
feiner bald, und cvdffnete Fhm twicderum den lautern LBeg des Cy.
angelii, dacauf € die Neinigung feiney Sinden vorherin dem Blus
te Ehrifti gefucet , und aus deffelben LBunden die Keaft gur Heilie
guné} empfangen hattes deffen e fich auch fo hevlich arfreuete, daf,
als &v cinsmals mit dem fel, Prof. FrancFen von feinem Abrvege gez,
forochen und denfefben beveuet, €v in die ABorfe ausgebrochens
Ach SOt Lob, Daf ich wieder beten Pan : Erbarm dich meint,
o Erre GOLE: damit Cr dennbegeugen wollen, wie fein Gemuth
in feiner cigenen Gevechtigheit Feine Rube habe finden Eonnens das.
hee S @Ot preife, Dev S wicderum gelehret , feineSeredtigheig
und Seieden allein indev Barmberbiglert G Otres i Ehriffo JE
1u fushens =4
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9((s & aun cinigeReit Davauf 2. 16gz.feine liebeEltern emmal bes
fuchet hat e audh denfelben mit feinem cmﬁhd)cn und techtfchaffenen
oRanpel in det Surcht BOttes juviclerCrivectung . Segen an fhren
Geclen gebienet,auch feinen jungern %sut}ct eine3eitlang informiref,

MNach diefem aber trat unfer Seliger cine Condition Bey ¢
nem eren vonTrad) suAenftadt an, deffen einiges noch gar jun»
g¢s Kind €v informirete , und dabey den Segen erlangete, dafdafs
felbe in feinen javtenSahten gar befonders gue Liche Chrifti evivecPer
ward, darin ¢s auch bald nachherofeligverftorben, €8 fegnete audh
SOTT per HERMN fonft feinen Umgang und IBandel, forvol in
dem Haufe, als auch in dey Stadt und auf den benadhbarten D
fern , su mancher Seelen ErvecFung und Stavcbung, mit denen Gy
fich in aller Einfalt durchs FBovt GOttes, Gefang und Sebet in
pem $HEeen evbouete,  Ev mufte aber daviiber unverdienter Weife
wieles leiden , und endlidh, nady ausgeftandencn havten Gefangnif,
obnevachtet die Wachter felbfe , die ex infeiner Gefangerfchaft mit
®Ottes ABort und guten Ermabnungen exbauet , fich veroundern
miiffen , wavum man einen fo frommen Menfehen alfo cractire, und
man fonft Feine Schuld am Jhm gefunden , dennoch fo gar aus der
Stadt weichen ; ,m'c[gf)cs €v aber mit Freuden gethan , und folche
Maalseichen Ehrifti fur feine Ehrealleseit geachtet.

&t tward aber nach einiger Ieit guy Information DevHochgrafl,
Galenbergifchen Fugend su Moska vevlangets die Er denn auch ans
genommen und mit aller Treue vevvaltet,nachher aberGOtt vfters
geptiefen bat, der Fhm am Hofenicht nurfein Gemiffen habe betval-
ven helfen, fondeen auchmanchenSegenan den Seelen gefehencet,

Nachdem Er aber a.1696, fich tvicder theils ju Haufe, theils
susHamburg aufgehalten,und endlich noch einen jungen Menfehen eine
Reitlang informiret, fam €, ba devfelbe in das hiefige Pedagogium
Regium gefthicFet tard, anno 1697, mit demfelben hicher, und toard
pon dem fel. Prof, Sranden in fein Hous aufgenommen,  Hiey
excolitte € nun nicht allein dag ftudium cheologicum rveiter's fon,
peen febte fich auch in bev Hebraifthen Sprachevefter, eelernte nody
fiber Diefes Das Syrifehe, und predigte daneben mandbmal , twenn
i folchyes aufgetragen wovden,twie Cr denn fonderlich in dey Glaus
Hifen Kivde Damals manshen evbaylichen LVortrag gethan bat.

$ 2 Dald
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Bald davauf ward die Peedigt des fel, Prof, §randies v
Ser PR gegen die Avinen, als die alleresfte %uf Koften boer;
qBrm),fcnbmzfcs gedruckt, mit deven Edirung dev fel. Hevy Elers bes
fd)affrgyt oAy, und dadurch evinnevt ward , was auch feine Pliche
gegen die Avmen hinfinftig fenn folte, . Ex fulyr denn audh in dieforn
Gefehifte aus Licbe gegen dieAvmen immer weiter fort, da nady und
nech mehe Predigten cingeln gedruckt wurden, - ind hiedureh ward,
Da man wol nichis weniger gedachte , der Srund sudem Buchladen
bea2Banfenbaufes geleget, dev auch nachmals, nebftdesBuchdyckes
rey, von Jhree Konigl, Majeftac m Preuffen allergnadigft privile-
giref wordens. dadenn unfer fel. Herr & lers, aus Dey obangefilys
tenSelegenheit, die Aufficht uber bepdes continuirge. ¥

€8 war diefer Fleine Buchladen anfanglich nuy in einet ene
genKamuner, bis man, nach goenmaliger Aechfelung ber Haufer ,
im new aufgebaneten ABayfenbaufe den dagu deftinirten Ovt hat bes
sichen Fonnen,  Und egiff vov iedesnans Augen am Sage , wie
GOt buech die Treue und unincereflivee Bemubhung des Seligen
diefen Buch-Hanbvel alfo gefegnet , daf ev ju dev gegentvartigen
Weitlauftigteit gedichen , und nicht allein dem IGapfenhaufe bis
anhero eine gute Dephiilfe gegeben , fondern audh dev Stadt und
Univerfitat su befondever Ricxde geveichet bat,

G haben fich wol mandymal einige nicht wenig vesmunders A
tie der Selige, da ev die Handlung nicht gelevnet, doch su folehes
Erfabrung davin gefommen , DB ev audy von den beviihmeeften
Buchhandlern fonderbay eftimiret oovden.  Ev hat aber , auf jee
mandg Befragen , twer ibn denn folches ables gelehret habe, geant.
wortet : SeineTutter babeibn untervidhtet; Undals diefer:
mit noch gedffever Vevtounderung abermal gefraget s Aer denn
feine SNutter fey ? mit wenig Lorten evtviederts Die Liebe! Und
dicfelbe lauteve Licbe ju GOt und feinem Nadhften wares auch , die
Ghn foactiv, frifch und munter machte, alles su evforfchen unb mit
Leichter Mibe ju begreifen, tas sum beften feines unter Hanben has
benben FBercks diecnenmoghte.  Denn Ev exlangte nicht allein gap
bald eine Kantnif von guten Birchern, fondern toufte aueb feh? Weigs
fich ausgulcfen, was um Nusen des Adpfenhaufes in Bevlag sbu
ey
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fichtnen fen, undwic Eefich im Abvigen auch it Commercio mif ans
bc?n arﬁrci?x/ Flugey @au{pmnn beweifen folte,
“Dabey aber war Cv_audy feby- gewiffenbaft , und fief ficbey

‘einen Schaden fbey feine Handlung gehen, als Daf & fein Gerifs

fon vevlegen follen s tie € denn nicht allein anfangs mances
Schapens inne worden, da v nady feinem Serviffen niche alles
nachthun Tonnen , wogu fich andere Frepheit genommen ; fondern
auch, aus eben Demfelbigen Grunde , den fonft gervbdhnlichen hdhern
Preis dev Berlags-Bucher um ein merckliches reduciret, o der
gottliche Segen alfes fattfam twicder eingebracht hat , und damit
Flavlicy geseiget Wworden , daf es cin Getvinn und Fein BVevlufk fey ,
wenn man um des Seniffens willen Lieber cinen Sehaden erduldet,
als Dafjelbe verlenet. . ‘
Rugleich hielt auch dee@elige veft an dem Lot Chrifti: Eure
Rede fey 10, Ja, und nachdem € ein fiy allemal den ndbyeften
Preis gefaget, pilegte Ev fich in Feinen wweitern unniken ABorts
QUsechfel cingulaffen,  Jn twelchem allen Ev getwifi allen Hanbdels:
Leuten mit cinems gav guten und bblichen Exermpel vorgegangen ift,
und gegeiget hat , wieman auch bey der Handlung fein Gemiffen gar
wobl bewabven Fonne, wenn man nuy wolle,
Ob denn auch gleich dic Duchhandlung immer weitlduftiges
toorden , und auch bey mehrern Gehulfen dennoc groffe Sorafalt
und Avbeit evfordert s hat Cv doch fein Hauptweref , nemlich den
Genft, im wabren Chifrenthum frets su wachfen und gugunchmen;,
niemals bey Seite gefests fonbern pielmeh folehes allen andernSse-
chaften tocit vorgesogen , und ftets dalyin getrachtet , baf Er unter
alfer 2Arbeit fein Semuth ftets ju SOtt evhoben haben mdchte. €
hat Jhm auch dabey an mandhem KRampf und-havten Anfechtungern
nicht gefeblet , Da Shm fonderlich in den erfien Kabren fein Sefiche
wmehrmal dunchel worden , die evangelifthe GSnade 1n Chrifto-3u evs
Fennen , und fich mit dolliger Freudigkeit ju appliciren,  Nachdem
abey einsmals der Kampf am hatteften worben , und E¢ fein Anlies
gen ety fel Prof Srancten geflaget , hat derfelbe Jhn nicht allein
mit Privat ufpruch aufgevichtet, fondern audy ovnehmlicl Kb
Sicbe bie parcuetifihe Ledtion gebalfen, die untey dem itel : An=
weifung 3ur Apofolifchen ﬁttcmtgif; JEM CHrifti, nad[)g
3 ma
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aals ediref ift; Daneben ExShn auch aufdes fel Lutheri Auslegting dex
Gpiftel on die Salater und des 53ften Cap. Efaid getviefen. Lelches
alles Denn GOtE-an feiner Seele {o gefegnet, daf fein Hevk an eimem
erfrenOfferEage, baCr auchamEeibe fehtvach gervefen, gu einer ibers
fchmwengfichen Erfantnif dev Gnade BOttes in Chrifto FEfu ger
bracht worden , fo, daf Ev das Ofier-Lied: Chriftlag inTodes=
Banden . felbigen Tag foft ungehliche mal wiedeholet , und ime
mer negen Gefchmack und Stufigleit davin gefunden.  1nd indies
fer Gutantnif Des Goangelii, und febendigen Gefehmack deffelben
ift Groenn beftdndig bis an fein Ende fortgegangen, Davin fuchte
©v feine Spcifeund Nahrung. -~ Das gab Jhm immer neue Krafe
und neuen Muth, und aus diefern-lautern Srunde fubrte Ev allen
Fleifs und Cenft der Heiligung hev. ;
Beylaufig mochte hicbey noeh su gedenclen feyn , twie unfes
S, sElers mit dem fel, Prof. Grancfen vor anbern in gay befonbdever
Pevtraufichbeit geftanden,  Dabher Ernidht allein , ba berfelbe noch
benm LBdpfenbaufe gerwohnet , taglich nach dev Abend-Mablyeit ,
ober auch fonft, um Shn gufeyn, und Jhm in feinen Sefehaften gu
affittiren pflegte s fondevn auch , nachdem devfelbe in die Ulrichs.
NPrarve gesogen, alle Abend , forvol Winters als Sommers, bis
- in bag TebteSyaby vov feinemTode , v ihm in bie Stadt Fommen,
. und, nadydem € ihm forvol Abends als Morgens hulfliche Hand geo
*feiftet, an fein ordentliches@efehafte itm Duchladen twieder hinaus.
gegangen , woelehes € allemalmit dev groften Freude und Muntess
Feit that, und dabey dem feligenManne gu- ciner gar fonderbaren
Crquicfung und Stavcfung allemal dicnete.
ngev wieder auf Das Chriftenthumunfers fel. Seven Elers
und deflen Flhrung su Eommen 5 war fein ganges Betmdhen dabin
gevichtet , Dafi, nachders € einmal cine Finbliche und evangelifehe
Sreudigkeit su SOtt eelanget, e fein Hevyin Devfelben’, unter aller
feinet Aebeit, beftanbigerhaften, undiich in foldhem Findlichen Geifk
in der Gegentoart GBOtted betwahren modhtes twie man Ghn denn
auch, bey der groffen Diftradtion Dev mannigfaltigen Gefebafte,
Faum iemals in anderer Saffung gefunden.  Sein befonderer Vot
theil, den €y dabey gebrandste, und awdh andern ju recomme?{dnm
, S Priegeey
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cate, Deftand Darinnen, bap Cr taglich nach dew Morgen-Ses
ﬁg ,9 cinen Fraftigen Sprud) beiliger gﬁﬁdmft veft in fein Hevh ein-
pruckte, unbnachmals den  gangen Tag uber damit unigugehen , und
fich baran ,alg an_einen@tab, 3u halten fuchtes dadurch v denn
qudly immerdar mif neue Kvaft alfo geftavefet tworben, daf ftets cis
ne vechte Ermecfung in GOIL an Shm vevfplivet ward. Und
pat man 1o nady feinem fels obe gefunben, daf €t diefe feine
ewobnhyeit fo veft gehalten,, dafs Ex auch die alfo evtoehiten Keaft.
Spridie von meheern Jabren et in den Calendern ju fchreiben
piiegens unter toelcyen DieFur vov feiner Kvanckheit: eingegeichnete
Drey (egtevn gewefen: 1) Sreuet eudy, Oaff eure Yiomen im
Zimmel angefchrieben find. fuc.10,20. 2) Thut dieThove
auf, daf bineingebe das geredyte Vold, {o ven Glauben
bewabret, €0, 26,2, 3) Laffet eure Lenden umghirtetfeyn,
und euve Lichter brennen, Quc.12,35.  Hievon batte Er denn
ven Nufen paf @y unter aller feiner mithfanien Arbeit nicht nur
felbft immerdag eineg feblichen und muntern Gemmthg blieb; fone
Pernifich auch geaen iederman niche verdriehlich, fondexn feby leuts
felig unD freundlich evicigen Fontes ja dap feine Debe alleseit lichs
fich und mit Salfy gerovhet war, und € wobl wufte, wie Er eis
riem ieglichen ju feinem Beften antwovten folte : toobuveh v faft ben
iebevmann cine eforbere Riebe und Hodhachtung evlangte. ‘
Geine groffe cbeitfomeit, Die bey anbern {eicht Den Geits
qur Gyrunde hat, fam bey S aus einer fautern Licbe feines armen
Ndchfien hev und roar mit einer foldhen Verleugnung alles S1dis
feben vertniipfet, baf Gy fi alle feine Mibhe nidits als Nabrung
snd Kleider haben tvolte, und mit befonbever: SyolichFeit davon 3u
forechen priegte, Daf v in dev ABelt nichts wicht afg feine Kleider
und Eleine \fganb/,%lbc( habe, - YOotin G doch gar Feinen Rubm
Hey Heiligleit oder ctvas befonders feste, fondern vielmehy folches
bey feinem fedigen Stonde, vavin G nichts mehy gu bedirfen vers
meynte, i geofier Cinfalt thats* €y filrete audy biefen{fg‘pcn
tigen

* &4 witd hoffentlich dem genelaten @efer nicht unangenehm feyr, Hiebey nadh-
folgenben Extradt aut ein v gemifien vor mehyrern Jabren ohne lemands
Bosmifien avfoelehion, und wad feinem Tode eolt sefundencn dirgoﬁm;n

]
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(ebigen @tand in grofjer Reinigheit vor GO, fo, Dafi icberinan
tvei%, wie €¢ audh niemalg den geringften Sehein deg Bifen ge,
geben , fondeen vielrehy alle Unveinigleit und fimdliche Lufte aufs
aufferfie gebaffet und verabfcheuct, S0 Summa, man fontcot;on
: i M, R

gu lefen, und daraug fonderlich ju ekfeben, tn weldjer Gemiithe-Saflung
Der @lF!tgc fein Sefdhdjte befiandig gefibret.  Seine eigene otte (aus
fen alfo:

Div dem emigen Kinige ey Peeis und Lob gefaget fiy alle Giito
and Trene, die du auch mit a diefem MWesdE eriwiefen; fiir den Seqen
weldyer ouim fnneen wud duffern hiedurch mitgetbeilet; file die Langs
wmuth, damit bu mich getragen, und midh nicyt in deinem 3orn Hinges
viffen ; fiiv die Treue, daf du unfre Herten im Gebet vereiniget baft big
auf diefe Stunde; file deine Gnave , daf du dein und beines BVaters Ere
Fentnif Fraftiglich aufgeichloffens filr dein ort, vas du meiner Seelen
aeaeben 5 fiie deine Demiithigung, dadurdh bu midh ju meincg Elendes
Crfentnif und jum Cebes getrichen haft, Erhaltesuns bis qus Eave in
Deiner TWoabhrheit! 33! s

AWenn du nun beinen Kuedit aud diefer Hitte rufen modhfeft, by
auch befoblen, unfer Haus yu befiellen, wnd beeit ju fepn, tvenn by
Fommen wirdeft: o habe uachfolgendes guy Radjriche bieher fegen

fwollen. : : v
o viel mid) betrife, beFenne, baf idh niches eigenes bhabe, wei
der an Geld nod) anBicyern oder an andern Sadhen, auffer die Pleino
Wittenbergifde Bivel , weldhe audh dem Dirc&(:ri vermacht wied;  und
Fan biemit beyengen , baf mich @Dt fm Gefingnif jn Kenftade fons
berlidy daburdh gefidvefer hat. gy
Sonfien habe idh nidits, Fan auch niches baben.  Denn idh G
be bem TWerck beg HiEven gedienet, und gleich vom Anfang der Arbeif
mid) bavon [08 gemacht, daf idf nicht mbgte verfir:chet werde, und by
emige Siebe haft miv aud) alleg dberfliifiy jugerorfen, daf id) file nichts
forgen difen. :
Wein Leib aehet denn in fein Rubelimmerlein big an den Tag
Der feligen Yufectehung , meine Seele aber wollefi du trenefter Bruver,
~ mein Heiland, in deine Hande nehmen, und fie in deinem Blut aboes
wafdyen  deinen BVater dacftellen, daf ich bey dir  pem HEwB fey
" allegeit, und everbe vag RNeich dad miv bereitet fj von Anbegin ver Welf.
Da werde i) denn div dienen in delnem Tempel Tag uud N4DE, unp
du wirft in ung wehnen! Ymen.

Diefe
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s toohi fagent . Y0ae wabrbaftig, was ebhrbar, was ge-
?jégt? ﬁ),(ag %eufcb, was lieblich war, waabwol)l lautete ,
wae etwa eine Tugend , WAL etwd ein Lob, dem dad)te
gee nach. Philipp. 4,8, 2 :

aie €r abet fein eigenes Chriftenthusn mit o geoffer Sorg,
faltigeit fithrete , und davin cin beftandiges Sunehmen und dach,
fon geigte 3 fo vergafl Ev auch niche, paf Cr ein Studiofus Theolo-
giee gewefen toar,” und daj Ex fich sum Dienft des HEren gewidmet
patte, und hieft daber , nebft feiner eigenen Seelen Ervettung , an
anbern Seelen s ibrem Heil guarbeiten, fise ein folhes Gefehaft,
Dagegen € aush feinen aufferlichen Bevuf nu fire ein Nebenterst
acptete. Al8 einemals iemand beflagte, daf €r das Studium The-
ologiz fabren [affen, womit €r GOLTT in feiner Kivche weit mehr
Nuben batte fehaffen Fonnen; antroortete Ev mit feiner gerothnlss
cdhen Freudigheit:  NTeynen Sie, Oafi ich ein Theologus mebe
feyz YDie ffebts um Thre Seele vor GOTT s und legte
pemfelben das Lort ber ABabuheit weiter fo nabe ans Heek, vaf
ev nicht shne hrdnen von Fhin geben Fonte, . Ja diff war Jhin fo
sur Gerwohnbeit worden , daf Ev einem eden, derXbn in feinem
Saben befuchte, vpn welchem Stande ex auch feynmodhte , nack feis
ney Befchaffenheit ein gut FBort ans Hevks su brimgen fushtes: ja audy
eoben und fichen A0t Menfehen einen Stachel im Setviffen ju-
viek 3u laffen toufte. ;
Xnshefondere exercirte Et folehes geiftliche Prieftertburm,
tyenn ©y Die Seipgiger Offer - und Michaclis, Meffen befuchte. Es
: war

Diefe nieine bisher gefiibree Nrbeit dbergebe ich benn beiner fers
nern Ghvforge, Bewabrung, Lduterung und Erbaymung. Gib deinen
Kuediten nach ily Weikheit, in deinem Willen ¢é ferner ju madhen, wie
o8 vor biv vecheift.  TOilf du e ferner fortfibren , fo extece felbf einen
trenen Dienfchen, ber ¢d in beiner Kraft angreiffe.  Lad demifelben dienes
jur Machriche, vaf wie GO diejes alies ang niches hervorgebracht, idh
allemal mit bemfelben im Gebet midh vereintget, e8 ihm al8 feinen Ang,
apel befeblen, und algdenn in aflen Scynierigheiten feinen Bepftand
veidblidh crfeben.  Hat er aber elne unlautere AbADE, O MiLd e8 ihm
it gelngen; Denmesif des @%rrn Werck.
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may die Ofter » Meffe anno 1698, die € jum evften mal mit feinem
Fleinen SBerlag begog, Dabey Ev dann nicht nus viele LBidrigheit
erfabren wnufte, fondern auch gefebehen laffen, daf eingmals bey
2Abend von bofen Leuten fein Laden geftiremet, und picl Steine in
Dic Fenfter getworfen turden.  €rblieh aber in feiner gerwdhnlichen
SreudigFeit, lief fie toben, und legte fich que Rube, fprach auch
noch feinent Gehiffen, der voller Sureht war, dieen Trvoft ein:
&iie diefe Steine follen fie uns noch Geld bringen , und ei-
nen Segen mit voegnehmens, o denn auds Uberflipig gefihehen
ift.  Und eg mav getviff nicht genug su betvundern, wie munter
und freudig € nicht allein {eine Mef- Avbeit vevvichtete, fondern
wie ¢ auch dabey allemal parar war, einen icden, der ju Shin
Fam , durchs Tort SOTTes qu eewecfen unbd gu evbauen, auch
wol, nach Befchaffenheit dev Umitande, in einem Nebengimmer
feine Knie mit thm gu beugen.  ABovauf € denn gleich wiedevurs
~an feinie Arbeit ging , und fich nicht verdrieffen lie, wenn diefelbe
auf gleiche ABeife des Tages viclmal unterbrochen ward.  Es ge
fehahe aus diefer Lrfach, daf mandye vornchme und angefehene
Seute i Seipsig feinen Laden befuchten, um cine ErwecFung von
ohin su empfangen,  Sonderlich abey pflegten fich deffen cine grofs
fe Ansahl Frembder ju bedienen, fo, dap audy mandht Firjliche,
Grafliche und andeve Stanbdes - Perfonen fich nicht gefebamet, um
Shrer EGrbauung tillen gu Sha gu Fommens die € denn auch mit
alley Greymirthigheit uud eoangelifthem Aefen evmuntert, cvives
cfet , cemabnet, ja auchwol, nadyBefinden,, fein Hevk mit Fhnen,
it Shrer groffen Freude und Starctung, vor BOIT ausgefchint.
tet.  Nicht wenigey gefchabe eg, daf o ool Einbeimifehe als Aus,
wartige Shn, fonderlich des Sonntags, gu fich baten, um feiney
noch beffer gu genieffens dagu v fich denn oudh gav tillig finden
{affenn, und daduvch viele Frdftig crbauet und getrdjiet hat, Bey
oelcherm allen aber € den obangefithreen Bortheil feines taglishen
Spruchs vov andevn Jeiten gebrauchet, und damit fein Hevs n fies
ter Gaubens - Keaftempor gehalten. €8 find daon noc viel Te,
bendige Reugen o wol hier afs in Leipsig vothanden, die 03, twag
paven gefaget oovden, einmiithig beftattigen Eonnen.  Eben affo
aber madyte Evs auddy i Bevlin, fo oft v der BuhHandling e

gen
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pi uftes afteo auch nodh fein od deshalben von
35;};“&‘,‘;& fé’?anbw/ﬂ)erfmen ¢ undandern,, fehrsevslich bedauvet

Wi Desgleichen piiegte et auf Reifen dahin su fehen , Daf et
Hurd cinen guten Dxfcours’bmil unnuge Gefchrwas abfchneiden ,unp
an feinen Gefabreen sum befren ihrer Seelen arbeiten wddhte, Daa
hev es benn auch gefidsabe, Daf dicjenigen,, fo in feiney Sefellichaft
geifeten, fich enttveder fehon felbft vor thm febewetenn , in feiner Gee
gentart unnitse unb fundliche NReden gu fihrens oder von ihim liche
eeich evinnert, und auf etwad beffers gefubyvet ourben,  Cinmals
aber begegnete e8 ihm bey folcher Gelegentyeit , da ex mit mebrern
auf einer £and - Kutfdye veifete, und ein dem duffexlichen nach anges
fehener Mann, allechand unflatige DNeden nebft vielen Shichen
ausftiep, ev aber nadh vielem Seuften ju GOt fich langer nichf
enthalten Fonte, ihnaufs freundlichfte s bitten, daf e nicht Devs
geftalt GBOtt beleidigen, und sugleich feinen Ndichften drgern moch.
te5 Detfelbe davitber fo entrisftet roard , Dof ev, nebft vielen Selyelte
- oo zten,mit aufgebobener Hand ihniu {ehlagenDrohete. Lnfes fefiges
exdulbete folches gevtt, und twar ju fricder, dafi et fein Setviffen ges
pettet hatte s obgedachter Mann aber , der ju viel Gsetrdnet ju Fieh ges
nommen baben mochte, gevieth bald in einen Seblaf, davin v dens
Seligen auf den Schof fiel , und den gangen Nachmittag, big in
Div fpate Nacht, alfo liegen blich.  An fratt baf einanderer fickeis
nie groffe Befiiverung dacaus wirde gemaehet haben , feeuete fich
unfey feliger, daf ex feinem Beleidiger auf folche AWeife autlich thun
Fente, Da ev fonft leicht vom IRagen fallen, und Schaden nelys
men Fonnen,  Und disgab nicht allein den fibrigen Gefdhtten einen
groffe Cindeuc, fondeen gevcichte auch den Beleidiges felbft su
nicht gevinger Befehamung, o, daf er in Segemvart der gangen
Gefellfehait, forvol wegen fones nblen Beyeigen , als auch wegen
feinet unnugen Reden wiw Bejeibung bat, und Hic gute Erma,
nung treulidy angunchinen seviprachs wodurey denn unfes feliger
ubesfthvenglidy getvoftet ward.

Oleicbermafien pfiegte et fondeslich auf Reifen, wie auch
aupveifen hiey i qucl}lmw_en s bey geaebency Gelegenbeit, wmit den
Suden gu fprechen , und ficauf die CeFantais Chrifti und die Eyrety

e : g
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fung iheee Seelen gu fitbren.  Sein Haupt « Argument, foeldfes op
immerdar bey ihnen trich, war diefeg ©  David hat im SLDBL ges
(betet: Schaffe inmic BOtt eiri rein sheriy 2c. und damit angeseis
gettvenn man fich Der Vergebung der Sumbden u, dev emwigen Seligs
Feit getrdften toolle,fo miie man auch ein vein Syers beFommen haben.

uer Feiner Fan fagen , dap ev folches habes (telches er ihnen aucl -

gu ibrer Uberseugung ju demontlriren toufte) davaus ivt fehen Fone
net, daf ihrs bey euvem Judenthum auch nimmermeby evlangen
werdet.  ABiv aber, dietviv auch von Natuy, fo wolalsihe, ecinuns
sein Hevg haben, Fonnen vihmen , daf unfere Hevhen durdh dent
Glauben an denHErenIEfum geveiniget worden ; (welches ev thnen
abermal an feiner und andever Srempel bavsuthun wufke, in Ges
gencinanderhaltung Des vorigen und gegenmwartigen Suftandes )
vavaus folget denn, dag der HEvr FEfus det wahre Mefias feyn
miffe, von dem auch Etechiel getveiffaget, daf e ein neu Hers,
und einen neuen Geift in uns geben werbe.  Folglich wiffen wir,
baf wiv bey ibhm Vergebung Dev Sinden, und erviges Leben ha,
ben; folglich mife auch ibe an den HCren GEfum glauben, wenn
ihy toollt felig werden.  Hievon hat ev oftmals, fonderlich auf det
Betlinifhen Poft, mebhrere Stunden mit ihnen geredet, da fiedenn
dfters mit groffer Betwegung , und untervielen L hranen gugehbret
audh einund andever begeuget hat , wenn ibn feine Familie und

duffeve Umftdnde nicht abhieften , tourde ev unsersiglich ein Cheift

terden.  Mehrer devgleichen Erempel anieso ju gefchtveigen,

Ob benn nun gleich die Buchhandlung das befondere Geo
chaffe war, toelches ynfee Geliger bey den nftalten des AWayfen,
aufes gu beforgen gebabt: fo evftveckte fich doch feine Sorgfalt
ber Das ganke Lerd’, tmd v nahm an allem befondern Theil,

was BOtt der HErr aueh fonft albier Sutes fthencFte.  Ev oay,
nebft bem fel. Yyeubauer), dicandere Hand des fel, Prof. Grandkens,
und halfoemfelbigen vsom Anfang dieLajt der YUnfralten gay febr ere
feichtern, roard auch von ihm in allen wichtigen Dingen Mt iu
Rathe gesogens dabey Erallemal eine befondere Acisheit seigete,
Und auf gleiche ABeife hat Er den  gegenivdrtigen Direloribug
ver Anflalten bis an fein Ende treulich beygeftanden, Die um
Degrvillen nebft. dem aligemeines, ihven befondevn Berluft fo
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fehmeeslich bebauren ; alsobJhnen ein Brudes ober naher Anpers

sanbfer abgegangentvare. G
Mm%a agcg@prt hiefige Anfralten ineine genaue Connexion it
per Konigl Danifihen Misfion 1 Oft-Indien gefeget , unbd devfelben
pon hicvaus manchen Segen guflieffen laffen ¢ hat auch unfer Selie
ge batin viclesgearbeitet. Fnsbefondere hat €r die vor mehrern
Gabren nady Jndicn abgefebictte Mafabarifehe RBudhdruckerey und
Gdriftgicfievey albier eithmlichft eingerichtet , auch, pamit €y davin
fovicl beffer asiftiven¥dnte, anno 1715 bey Antvefentieit des. feligen
Probft Jiegenbalgs , die Malabarifche Sprache annodd fo woeit evs
keenet, baf € parin das neue Teftament in gimlicher Fevtigheit fefent
fonnen.  Dhuch hat €, fondetlich in den lesten Sahren , uber feine
anbere Aebeit , dieDechnung iberdas,, fo fiie die Misfion albicy ¢ins
gefommen gefithret,

“Da audh anno 1726, defelige Lyeubaner perflorben , und
pamit det {el, Prof. Srande, fo su reden;, feine eine Hand verlovens
hat €t su Deffen befondevem Troff, freptillig dag allertoichtigfte von
jenes Gsefchdften ubernommen.,  Dabey Shin toarim Duchladen
einige *Bepbulfe gegeben worder , Ev felbft abey doch Die OberAufz
fichtund BDefuchung der Meffen bepbebalten , dDancben aber auel die
votnehtfte Sorge fire Die oeconomifehe Berfaffung dev Anftalten
inder fchonften und beftandigften Ordnung bis ang Enbde fovtgefith-
pet. ~lnbd man mdchte hice wol fagen, daf, aleichtvie Syhn feine
SMutter, die Licbe,, it ver Bushbandlung unterrichtet, alfo eben die
felbz b auch in Turger Jeit die ceconomifthe ABiffenfehaften fo beye
gebracht, Dafifich manche evfahrne Haus Bivthe daviiber nicht roes
nig vevtoundern muffens

%a man nuf §ervif hicbey von feinen Yerden , o feiner
Liebe, von feinent Dienft, von feinem Glauben , von feiner
Geduld fagen , daf; L e fe langet iemebrgethan, Offend. Job.
2,19, Sein ganfes Abfehen aber war immer pavauf gevicheet ,
nicht Daf nuedie qufferlichen Dinge gefehaben, fondern paj Crin als
e , 1008 € thite, GOtrserhereiichen midhte; welches Abi auch
fomwillignd freudig machte, alferlen Saft ohne, daf ibn iemand dasu
genbehiget, auh vhne Kiagen und Befehroesung gurm Deften der An-
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@3 wivd boffentlich cin icber aus allen dew, fo gefagt ift, exkerta
nen, ws fuvein befondever Mann unfer fel, Hert Elers gemwefen
ift.  Seiner aqufferfichen Geftalt nadh ift ev unterung allen befant,
und auch daber iedevman fieh und wevth gerefen.  Sein graues
Haar, feine befondere Munterkeit und Treudigkeit , feine mit Cunit
remperigfe Sreundlicheit , machten Shu, nebt andeen befondern
Natue-Gaben, benfeinem heiligen Aandel in per Furdyt GOttes
icberman vecht venerable, {0, Daf Die Bofen fich vor Fhin feheues
ten , Sromme aber Jbn mit befondevsn Refpect licbeten, Gy hats
te cinfeht feetiges ingenium, dDaduych €y egin ftudiis fondeelich in
Kentnif guter Bucher , gar weitgebvacht, nebft einem feharfen unp
ourchdringenden Bevfiande , bamit ¢ cne &ache gar bald Durehe
febauen, und aus dem Srundeauffuchen Fonte.  Bey dem allen abes
wandelte Ceingrofier Demuth , Cinfalt und Geringfehdsung fein
felbft , und nafjete fich fo tenig von dev Ehre deffen , fo durch Shn
gefchehen, alsvon den teitlichen Gitern etvas an, . Fa G pfieate
fich twol , twenn Jhn temiand [oben wolte, mit Den Caleancen Der Ot
gelngunergleichen, und su fagen : 1o wenig fich Diefe ru‘bmcn fanten,
Dag fie eine fehone Mufic machen helfens fo tvenia Eonne Cr fichs
auch annchimen, wenn Fhn GOLt bey feincm ek wogu gebrowe
chethabe.  Arvbeitfambeit und Ordnung waten fein Element und
fein Leben,  Daber Evaudy im dufferfichen fidy stoar feblecht , abey
poch allemal veintich undovdentfich betrug.  Cv twar voller Gfaus
pens und Licbegegen SOLf und feinen Nachften , fdjcuetc.aucbtaus
folcher Srundeweder Muhe noch Seiben, G bervies cinen gbtelis
shen Crft gegenalles fundliche Aefen , fonderfich dever , bie Shim
anverfrauet twaven s bitete fich aber doch dufferft, daf Er bey ane
dever *Bejtrafung feinem eignen Afle@ nicht Raum laffen , und fick
affoan GOt verfiindigen mdchte s und o Jbim folehes wider WVeg
muthen einmial begegnet way, wufte G fich vor GOt nitht genug
subeugen und gu demiithigen,  Cr wanbelte allezeit in Dov Gegen
wart GOttes, und fuchte fein Hevs duvd fFee Befrachtung der
Seil, Sehrift aush vov unnisen Sedancken ju betvahren , PHcgte
auch andere Deffen gu evinnern , daf fie ja flofs in ihyen Hevben mig
pem ABorte GOttes umgehen , und dadurch der Serftrening tuely,
ren modyten, . Und o bielt G fich Denn aueh. an den un)td;réagcn
R w17
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1 on G nicht fabe, afs fihe v Jbu, und fidvcFe in demfelben
1%231’3 (,bmbcre Fraftiglich , untes allenPrirfungen in dem ZWexif Des
HEren geteoft fortsufahrens twie €v fonderlich bey Ableben des felo
cven Prof, Franceen treufich gethan hat.  Ebendaberwar Er freu
Dig und ynevfchrocten , und febencte fich vor Eeinem Menfehen, ja die
icbe Chrifti drang Jhn , jederman angufaffen , und gu vevfuchen,,
ob Gt ibn Ehrifto in die Avme liefern Fonte. I3eil Ev auch GOLE
patte , o verlangte Genichs mebr , und fvar, alg die da nichts inne
haben , und dochalleshaben, € tav ein lebendiges und fraftiges
Reugnif, jaein vecht fonderbares Cyempel datin , toieman untev det
grofien Menge dufferticher Gefchafte mit SOt peveinigt bleiben
Fonne , fo man nu wolle; und nicht nue fein cigen S hriffenthum
cimitlich fitbren, fondern auch unter aottlichem Segen gu anderey
@ryettung arbeiten , unb daffelbe fir fein Hauptgefchafte achten moe
ge.  JaEr iff cin [ebenbiges Erempel gervefen , wie ein ieder, yenn
evs vecht angreifen wolle, bey feinem aufferlichen Beruf und Staue
bedas Neich GOttes bauen, und in dDerwfelben viel arbeiten Fonne.
Gn Summa, € war ein brennendes und {cheinendes Sicht big in
feinenTod, und alles , was von Jbm gefagt worden , ift nuv cine
febroache 2Abbildung deffen fo-man viel herrlicher Bey Jhm gefuns
den, und nue um destoillen germacht, daj, die folches boven odev fee
ferr, das Ende difes Sevechien anfchauen, und feinem Glauben nach-
folgen mdgen. : ; :
ciRag benn nun aber noch endlich feinen Abfchied aug dicfer
orgelt anfanget, ift € gmar im YAnfang dicfes Jahres , wie fonft
mebemal , amSriefel givalich lange und faft bey einem viestel Kalse
franck gewefen, Dabey , twenn et fich am fehrodehften befunden , das
steund nachfolgende Capitel dev Epiftel an die Rdmer feinebefondeve
Stavcbung tvaren , algdie Evin fein Seddehtnip gefaffet, und, vas
mit ee all@ Zeviteeuung und unvubigen ®edancken , fo diefe Krancke
feit leich it fich bringet , toehren mdchte , ohne Unterfap bey fich
e[bii toteDerholet, und gleichfom toiederFauct. €3 war Shm aber
nichts fo empfindlich , als naf @ dabey nicht fo , wieCrfonft ges
woohnt teqy, fovtarbeiten fontes gleichivic Cr auch bey feiner Seo
“nefung Gtt alleymeift dafie fobete , dafs Er Shn wieder idige
feine SHande an fein Aewck gu fegens Do) ward ¢y wlebevum,v;\,l»
)
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fig gefumd’, JBenof von Offern an eine befrandigernGefundheit,
afs fonften:s dabep Ev denn nodh ju guter fehe vecht unecemudet jum
sBeften Des LGayfenhaufesgearbeitet hat,  Jn dev Nacht abev voy
pem 1ffen: Septembr. hatte €t einen fhrecthaften Traum, davon,
G extoachte , auchalfobafd einen Froff vevfpiivete , und fich etwas
fibel befand,  Ev ging swar, voie Er gerobnt war , dem offentlis
dsen Gottesdientt fleipig bepsurohnen , undauch davin e gutes
Eyempel su geben , den gleichfolgenden Bubtag noch in die Kivehe
Flagte fich aber Des Abends noch mehr, doch nur in der Meynung,
paf es die gerodhnfiche Anfaile des Friefels mwdven. Am folgenden
Fonnerfiag roard Er von einer HochASiefilichen Standes Perfon
befuchet, roelche Jhre Crrvectung bey Jhu fuchte, und dabey bee
seugte , tie Sie fich und Jhre Diegieving GBOTL ganslich aufiue
opfecntvillens fep.  Dadurch Er denn fo evwecFet ward, vaf Erfeis
ner Sehroadbheit gant vecgal, Hochgedachee Perfon Fraftig farde
¢o und ermuntevte , auch nod gulese cin Ghebef vervichtete 5 aibet
weldhes alles Hodsgedadyte Furtl, Perfon nachmal ein befondereg
exergniigen besetget , auehnody , da &i¢ von des Scligen Krancle
feit pernommen, bichergefthrichen , daf Sie folche innig afficivet,
und Siegu GOt beteten , und hoffeten , St werde dismal den licben
Mann noch im Leben exbalten,  Der Sehigeward dureh Diefen Zus
foruch fogefidvebet, baf Ermit piefem Lobe und Preis GOttes dao
gon tebete , und man nicht mepnen follen , dag Thim weites efs
roas feble, : '

Do firbite Er in den folgenben Tagen die Kranckheit immer
wehy , und war amSonntage fchon gimfich angegriffen , ob €r ol
noch herumging , undfich nur gumweilen aufs RBette legte, €8 Fao
men an dicfern Sonntage noch grvey vornehme Pevfonen aus bev
GrtadtsuShm , denen € aus ber Sonntags-Epifiel auf eine liebs
yeiche und ertwecFende vt vorgeftellet , wie man immerda forgfal
tig auf den Geift jufden habe, damitman vondem Seift dag ewige
gchen exndtenmdge. 218 auch biefelben , tvegen feines peymerckten
Gichradhheit , gleich roeggehen wolten , tolte Ee fie boch miebe chev
dimittiver , bisCy, nach feiner Geroohnbeit , mit Jhnen gebetet
hatte s fo €t auchmit groffer Jnbrunft gethan,  DoNags brach
bi¢ Srandheit polliger aus , dag ¢ nicht vom Betke aufliehen Fone
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Dicnftags aber legte Cefichy vollig, und Mitworhs seigte fichs
}&,gf?‘f,’;g fgineﬁvancﬂ;cit pv’.nx ftavifes Sleck Ticbey 10'?;), g@pr fag
Dabey in groffer Schw achheit, Flagte groffe Sthmernen, fonpes(icy
pes Hauptes, dabey Jbm audy die Sedanden fehwach unp pie
Gpradpe gar fdhroer wurde,  Doch blieh E in feiner gervdhy,
fichen Sreudigkeit , und fagteeinsmals su cinet gemwifjen Perfon , die
Shm aus Licbe an die Hind gu gehen fudhte : Lyun wir Fommen
ourdh ! dancfte auch berfelben auf cine feeundliche vt fire ifyve
Priege und Sovgfalt. Ob nun wol Eein Fleif der Hestn Medico-
cum, nocy gute Argencyen gefparet worden, auch simlich quee Jeis
then bis aufden foldenden Sonntag sorhandenwaven , daf Ey nock
Oipmal wieder auffommen mochte s o geigte fich doch Sonntag
Nachmittags eine pldsliche Veranderung des Pulfes und allee -
ftande., dapman tool mevcken Fonte , dey HERA habe befehloffen,,
Jhn aus diefem Jammerthal in feine Freude avfiunchmen. G
uberfebete gvar nods die folgende Nache, da man Jhn jum dftein
mit [eifer Stimme unb grofier FreundlishFeit ausiufen hoven : e
JESU ! und, Balleluja ! fo, dafman davaus wo! abnelymen Fan,
in weleher Beveinigung Ex mit feinem Heilande fich befunden , und
twas Erdabey unter allen Schmergen fi Sreude in feiner Seele geo
fchmecfet.  Endlich nabmen MNontags die Krdfte und der Othem
immee meby ab, big Graulest, naddem Cx von dem Heren Patt,
Feeplingbaufen cingefegnet tworden, in deffen und noch mebyver chrifts
lichen Freunde Gegentvavt , feine theuve Seele am 13ten Tage der
Keancheit und diefes Monats Septembris indie Hande feines Crfde
fevs uberlicfert, feines Alters 61Xahr , 2Monat, 2 Lochen und
12ag.*  Sein exblichener Leichnam ift folgenden Tages gegen
bend , untev cinemm anfebnlichen Gefolg dever, die groffen %bcigg

au
* @8 bat ber fel. Hepr Elees Gey dem 28¢ten Jun, diefed 1718 Kalrd , olg fei
" nen lesten Seburts-Tag, folgende Worte {n feinen $Hand Calender ge-
fdheteben : 5,So haft du midy nun 6 Tabr gehoben, getragen und ervess
et D emiger und barmbersiger SOte, dafie dein Rame gepreifet few.

»Jtuu hebe von neven an , da idy nun den exften Schrite ing o2 Jabe thue,

smid) tn meinem Alter , und va i arau werde, ju beben, §u tragen unb

Hpuerretten , und laf nich an Betb und Seele wobl geftdecet in Dein TWerdk,

»fo lange ¢é div gefalt, getrof cingehen, und Deing HerlihPeit tw
~ »@lauben fehen | Amen, Amen ! @
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auch opmgebeten Ihre feste icbe gegen Shn bejetigen twollens; auf
bem bicfigen &t Geovgen Rivebhot ur Crden beffattet wordens
wobey man pon dem Altan des A dapfenhaufes die Lieder : @ wie
felig find die Seelen 2c, und, ¥ fus meine SJuverfidht 2c.
angeftimmet.  Sein Gedachtniff wivd im Segen feyn; o lange
das ldyfenbaus frehet.  GOLE aber extwecte auch aus feinens
Grabe folche , die mit gleicher Tveue und Sovgfalt fich feines
ORercfs annchmen.  €v erquicfe Jhn fur alle feine Avbeit, laffe
Shm g‘e‘ine QBercte nachfolgen , und feinen Segen ewiglich bleiben,
Umen! :
Sehlichlich Fan man nicht umbin , noch hingu su thun, wie
eine andere Hoch-Fiefil. StandesPerfon, da Jhnen des Seligen
DUbftevben bevichtet tworden , nicht nuy hichey fehreiben faffen, ,.tie
»&ie dureh ben Tobd destheuren Knechts GOttes, Heven Elers;
»forool twegen bes Bevluftes , den Sie felbft, als die dfters durch
»itineangenehme Correfpondence exquicket , aufgemuntert und evs
mivecFet worden , alg auch deffen, o Dag ABerek des HERMRN in
»Salle Daduvel exfitten; innigft betynbet wovden 5, fondern aueh
nashfolgende Lrofi-Seilen eigenhandig guabdigft beygefuget.

Jac. 1, 2.3.4.,

Eine lieben Beuder , achret es lauter Freude, wenn iy in
swmaneherfen Anfechtungen fallet , und wiffet , daf ewer Glay.
»be 5 fo e vechtfehaffen iff, Geduld toivebet, die Geduld abey {olf
»vefie bleiben bis ans Ende , aufdaf ibr feyd vollFommen und gans,

»>und Feinen Mangel habet,
et HERMN , der vertwundet , der heile auch die gefchlages
phe ABunden , und erfreue, exquicke, frdfte und fravcfe die treuen
»fnechte und Kindey SOttes , befonders die duyeh diefen abermar
»ligen haveen Qi mit miv beteibet find worden, und evfreue fie mit
»oer Treudedes wevthen 5. Geiftes, und fey Vater , Scehup und
»Berforger Devey , dieJhm, dem Water iiberalleg, tvas da febet,
Hveetrauen,ihn fiseehten lieben und ihm allein anfangen, bis Wit end-
»lish auchyin Dev Gemeinfehaft dev Heiligenvor dem Thon DS fam,
»Mes etviges £0b und Halleluja anftimmen wesden, d. 16 Septembr,

1728,
Amen/ ¢ gefehebe alfo/ Amen!
' Wby
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Shlagt Dein Abfdyicd neue Wunbden/
Da dic alten Faum verbunden 2
Enoeft Duaud) deinen Lauf?
Dot die treue Sorgfalt quf ?
Kanft Du rubig von uns fcheiden ?
Sammert/ theucer Freund, Didy niche
Der Verluft/ den twir erleiden/ '
Db gleich Div fehr wobl gefchidht 2

MWill Div efwa nicht gefallen/ o
Bon dem abgetrennt su wallen / e
Den D billig Vater nennft/
Und mit miv dafii erfennft;
el bereits vor viersis Tabren
€t Didy hat durchs 2Wort geseugt?
Dicfe Srennung su erfabren/
Hat Didy das in8 GBrab gebeugt ?

Neiny die Urfady Deines Scyeidens /
Und gugleich aud unferd Leidens /. |
3ft noch einer hobern Art.
~ Deine Licbe blich ja gart/
Und Dein SBlaube font uns lebren /
Bey des Werthen Vaters Grufe
Den verborgnen SOITT 4u ehren/
Der durdh$ Sreus zum Segen tuft. 2
oTT
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G.OTZ auf defjen Budh gefchriehen
Aller Namen / die ibn licben /
Samt dem lesten Lebens:iel;
Bar ¢8/ bem ¢8 foblgeficl /
Ung i8 Kleinod su entsichen/
Ocf gefegneten Senuf
€r uns drenhig Jahe aclichen.
Hiibger /- dody verborgner Schlup!

Priifung/ die faft fonder gleichen !

Benn die Pfeiler fchnell entiveidyen /
Steht der Bau nidht in Sefahe ?
Nimmt man nichet exfchittern wahy ?

Wer wird vor den Rif fidy fiellen/
Wer vergaunt die Lucfen nun/

Qaf Fein Sturm den Bau Fan fallen 2
Wirfk DU/ HE/nicht dicfes thun!

Mehr alg einfady ift die Wunbde /

€3 Hagt mit unmind’aem Munde
Nidyt nur unfer Wafen- Haus ;
Rein/ der Schmerp bricht weiter aus.

Kein Licht/ roelchyes {cheint und brennet/
Kan ja unpermercft ausgehn.

oBer Dich/ Seligfter/ gefennet/
AWBird Oiv vis Lob ugefiehn,

R3



An Natur: und Ghaden - Gabin/
Die Dich ausgesicvet haben/
QWareft Du ein Lidyt im HERRNY
Sn der Nab und in dev Fern.
Lidyte war Dein lautres Auge/
Dein Dfad glanste alg ¢in Liches
Bag ans Licht su Fommen tauge / *
Dat deindidyter Seift verviche’e.

Meine Webmuth beift mich fehiveigen 2
2Undre mogen von Dir seugen/
Die im Dichfen medr geiibs/
Die Dich weniger geliebe:
OMiv ift ieso allznklaglicy/
Was midy vormals hat erquicke;
30 ¢8 fdyeint miv unertrdaglich /
Sagen/ was miv ift entride.

Dody/danicht exlaubt / sufchiveigen /
MWeil man {dhiddig / anguseigen ,

SOttes Wercke, GOtes NMeadyt/

_Die er durch Didy hat vollbradhe,
SBill iy die Empfindung swingen/

Ob idy gleich nicht 7 wie ich foll /
Bin vermogend vorgubringen/

Das./ wobon mein Herke voll,




Dic an Jabren Dit fich gleidien
SNochtens ctwa_eh’e erreichen.
Denn felbft Deiner Jugend Lauf
Opferteft Du SHrifto aufs
Da Ou im Sebet gerungen /
2Alle LaulichEeit gehapt/
S Verleugnung durdygedrungen /
Mannlich EHrifti Joch gefap’e.

Kamen toeiter foldye Jeifen/
Beldye voller Widrigleiten/ 4
Reidy an Segen/ reidy an Schmady s
Solateft du dem Heiland nad.,
@iifie fcbien Dir alles Leiden/
2Beil die Urfach EHriffus mwar.
D nahmft uber Did) mit Sreudern
Spott/ Sefangnif und Sefabe.

1nd da leider viel exfalten/
Haft Du dicfen Sinn behalten/
Den die crfte Liebe hafft s
Kain Deiner Jinglings - Kraft
oMt Dem Alfer sugenomumen /
Daf von einer Klarheit Du
Su der andern bift gefommen,
Ohne Stillften falher Rub.
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Andern Shriftum angupreifen;
Seelen u thin hinguroeifens

| Jeverman erbaultch feyn;
Il Seine b nody Arbeit fhewn

Sichy in $Hrifti Dienft versebren:
Nach dem Pfund dag Oir verliehn/

So mit Wort als Wanbdel Iehren 3
War Oein Sorgen und Bemub'n.

b vor Schmers miv Wotte feblens

Dcinen Rubm bier-su evgeblens
Wil Oein miv entzogner Ierth
MNeinen Janmer nur vermebre:

aBird doch Dein Sedachenif griinen.
Weil ftatt Dinten und Papice

Dir lebend>ge Briefe dienen/
Wabre dein Segen fiir und fir.

Dody/ 1witd gleich nidy mit verfencFet/
WBas der HEvr durd) Dich gefdyenchet ;
Bleibt die Arbeit Deiner Hand
Spdter Nady - Welt gleid) befant 5
ABird doch uns die Stupe fehlen /
Die allbier fo mandye Laft
Sidy mit Freuden wolte weblen/
Und o tapfer aufgefaf’t.
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Dyeinn Taufch ifF nicht su betrauren /
iy pur /7 Wir find gu bebauryn.
2 feueer Qlers; da Dein Geiff
‘Seine Eente nun gencuft 5
Maffen wir mit Thranen fireuet.
DOa guvor Dein_ trever Sinn
Midy /  mein Glers/ Font exfeenens
Sallt dein Bepftand mit div hin.

Sabeft du nicht unfre Thranen /

Hovteft du nicht unfer Sebnen /
Allersartffes Water - Hevp!
Sublteft du nicht unfern Schiners 2

©o mwill die Wernunft gedencken/
Wenn dein Weg in Tiefen gehf /*

Und dein wunderbares Lencfen
Erft erniedrigt ) denn erhohe.

Dodly aug dicfen duncklen Schatters;
Dic den Sinn umbullet hatten,
Bricht gulest cin Licht hervor ,
Und dey GBlaube Fomme empor.
Nun Fan iy pon fieucn fafjen ,
Daf Ou) BOLE/ ettt Fel§ miv bife, **
Auf den ich midy darf verlafien,

WBenn die Notly am grodeen iff.
*® a)f'LxXVHIZO,‘ ¥or @f. XXVII o
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So foll fich mein Hevpe ftillen
Sn dem beilig 2 eifen Willen
GOttes, der fiets cinerley,
Unverandert , frommund trew,
Denn die Wunder feincr Hande,
Sein Berftand und frarcke Krafe,
Haben sweder Jiel nody Ende, *
Mot ift alles, was er{chaffe! ¥*

So fchafft er aufd neue wicder
Othem, und ftatt Srauer - Licder
Bird mirin den- Mund gelegt s
Lnfre Stadt bleibe unbewwegt s«
Heil und Segen (ind die auven.
Selb{t dee SESERR it umuns her, **
©vlten toir nidht etvig dauven,”
Bey fo favcher Segenivehr?

Nimmer twivfe du dein Veyfpredhen
Nodh den vefren VWorfas brechen s
Out fvicft dem, der vor der IWelf
Beft an deiner Treue hale
Srieden immerdar cehalten.
€8 befchust die frarcke Hand
Den , der glaubig fie lage alten,

®egen allen Widerfrand.
* §f. XL, 26, * 6. XXV 1.2.3 9[’
A 5B Mo, XXX, 4, ¥, CXXV, 24
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v Tob Gehiilfen trenmnet s
??Bbirg%%tt ;Do nicht Wechfel Fennet,
Helfer, Tvoft, Rath, Sufudyt feyn,
Sa Des Geiftes Kraft verleibn,
Daf der Feinde Hobn-Gelachtes
Serner ferde abgetvehre,
Und dag Spotten der BVerdchter
Selbft auf ihren Kopf gekebre.

Sebt ! Unglauben su befehamen,
Sdywadyen alle Furdye su nehmen,,
Beigte man vorlangft dey Welf
Was.man fir die Lofung balt, -
Wie die Nothsu GOIT getrichen,
2Bard durch Adler abgebilde,
Und ans Wayfen - Haus gefchricben,
Was ung nody mit Kraft exfilles

Die fid) haveend anfrodets fbivingen/
Sollen-ihre Keaft verjingen !+
Dis der Alten Slaubens Wort
Giltnody iest und fmmerfort,
ABar e8 durch den Roft der Jeiten
Saft unleferlich gemadt s
Sfis, sum Glauben uns su leifen,
Sungit viel fchdmer vorgebract.

* &f, XL, 3L, :
s ¢ 5 Schreid
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Sdhreib 8 DERNR, in unfie Heveien ;
Unter Dicfen unfern Schmersen,
Mt dem Gold deg Glaubens cin,
_Daf toir dir nur fille fepn, \
Seiner fan su Schanden werdes,
Der fidy dir gang uberlagt,
Hevefcher Himmels und der Eydent .
D18 bleibt emwig efvig veft, -

Rubt nun fanfe, Ihr thenren Glieder!
Sterblich feb’ idy Cuch nicht fvieder !
Dabe Dand, verflaveer Seiffr
9Bas man bier nicht fattfam preife,
IWBird der h@,ﬁﬁi oot frep befennen, | -
Und, mie wobl wird miv gefehebn ; L
WBenn auf fo betribtes Srennen
QWiv ung frolich wicder fehn !
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%ié an fein @nbemuntern/ unverbro enen
L und "nﬂmﬂtd)m Arbeiters und R!;fed';teg/ gg’ftfc‘?:‘ff‘"m

DERAN

Scinridy SFutins
Blets,

zteuen unb Glteften ehiiifen ey dew alfiefis
gen Anftalten , und Infpetoris der Budyhandlung

Des Wanfenhaufes,
Den x5ten Septembr. M DCC XXVIIL

S Woldreicdher Verfamlung auf dem Wanfenhaufe albicr

ubey

Sfa. XXVI, 1--4.

gebalten , )

Und nebﬁ Des @cltgen

Lebens. Sanf

i @tutfbatgc(cget

Gotthilf Mgt %rancfcn,

S. Th, Prof. Ord, unb Pred. jur &
(g 8 & ¢ Sedruckt im LBayfenhaufe, M DCC XKIX, .




	Gedächtniß-Rede, Bey dem seligen Abschiede Des Bis an Sein Ende muntern, unverdrossenen, rechtschaffenen ... Herrn Heinrich Julius Elers, Treuen und ältesten Gehülfen bey den alhiesigen Anstalten, und Inspectoris der Buchhandlung des Wäysenhauses, Den 15ten Septembr. M DCC XXVIII. In Volckreicher Versamlung ... über Esa. XXVI, 1--4. gehalten, Und nebst des Seligen Lebens-Lauf im Druck dargeleget
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Gedächtniß-Rede.]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Kurtzer Lebens-Lauf des Seligen Herrn Heinrich Julius Elers, entworfen Von Gotthilf August Francken, ... 
	[Seite 57]
	[Leerseite]
	[Seite 59]
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Uber dem Seligen doch höchstbetrübten Abschied Seines theuren Freundes und Treuen Gehülfen, Herrn Heinrich Julius Elers, Schüttete, ... seine Klage und Gebet vor dem Herrn aus/ ... Gotthilf August Francke, ... 
	[Seite 79]
	Gedicht 76
	Gedicht 77
	Gedicht 78
	Gedicht 79
	Gedicht 80
	Gedicht 81
	Gedicht 82
	Gedicht 83
	Gedicht 84

	Rückdeckel
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Colorchecker]



